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58. ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 17. Nov. Als 
das Abgeordnetenhaus heute zuſam⸗ 
mentrat, wurden die Mitglieder Fow— 
ler von New Jerſey und Brundige von 
Arkanſas vereidigt. 

Alsdann ging das Haus in, Ge— 
fammtausfhuß - Situng über und 
feßte die Berathung der fubanifchen 
Handels - Vorlage fort. Der Republi- 
faner Knapp von New ‘erfey war heu- 
te der erite Redner. — Hr. Payne hatte 
bereit3 geitern die Vorlage im Namen 
ber Majorität begründet, und Hr. 
Eooper von Ieras hatte im Namen der 
Minderheit des Ausfchuffes für Mittel 
und Wege einen längeren Bericht gegen 
diejelbe eingereicht. 


Des Winters Herrſchaft. 


Bloomington, XU., 11. Nov. Die 
erite „alte Welle“ der Gaifon ging 
während der Nacht über das mittlere 
Illinois dahin, und um 6 Uhr heute 
früh ftand die Temperatur nur nod 
auf 20 Grad über Null, d. b., fie war 
in 12 Stunden um 40 Grab ge- 


fallen! 
Das 


Des Moines, Ya., 17. Nov. 


Duedfilber ift in den lebten 24 Stun | 
. ben um 35 Grab gefallen, und heute 


Vormittag um 7 Uhr ftand das Ther- 
mometer nur 10 Grad über Null. 

Berihte von allen Theilen des 
Staates Joma meldeten bon einem 
ähnlichen Temperatur-Sturz. 

Kanjas Eity, Mo., 17. Nov. Eine 
alte Welle ging während ber verflof- 
fenen Nacht über den ganzen GSüdme- 
ften bin, und im meftlihenMiffourt, in 
ganz Kanjas und in den Territorien 
ift heute der mittlere Temperaturftand 
nur 14 Grab über Null. E3 ift der fäl- 
tefte bisherige Taaq der Satfon. 

Aus dem meitlichen Kanfas und aus 
der Gegend meitlih von Phillipäburg 
wird Schnee gemeldet, und Züge der 
Rod-Ysland-Bahn haben dur den 
Schweefall Verfpätung erlitten. 

Dmaha, Nebr., 17. Nov. Die Falte 
Melle, welche das Wetteramt prophezeit | 
hatte, ift diesmal eingetroffen, und | 
heute früh war hier da3 Duedfilber | 
auf 5 Grad über Null gefunten. Doch | 
fiel feinSchnee, und e3 ging aud) wenig | 
Wind. Die niedrige Temperatur | 
berricht.in. ganz Nebrasfa und im weft: | 
lien Yomwa allgemein vor, und meh | 
tere Pläbe berichten jogar eine Null: | 
Temperatur. | 


Ungetreue Banfbeamte. 


Norfolt, Va., 17. Nov. Die „Dime“- | 
Sparbant von Portsmouth hat durd) | 
Anichlag befannt gemadt, daß ber | 
Kaffirer Kohn H. Domwning Berun- 
treuungen begangen hat und auäge- 
Iniffen ift, daß jedoch die Einleger ge- 
Thütt fein werben. Domning’3 BVer- 
untreuungen werden auf $12,000 ge= 
ihätt; die, für ihn geleifteteBürgfchaft | 
beläuft jich auf $15,000. Die Bantf | 
ift noch immer offen, doch fürchtet man | 
einen Anjturm. Domning ift verhet= 
rathet und hatte auf großem Fuße ge- 
lebt. 

Cincinnati, 17. Nov. Harry Burf- 
hold, welcher kürzlich al3 Kaffier und 
Direktor der Franflin-Banf dahier ei- 
nenNachfolger erhalten hatte, wurde in 
alfer Stille unter Meineid3-Anklagen 
verhaftet. Er joll befhmoren haben, 
daß gemwiffe Gelder in der Bant feien, 
und jpäter, ala man biefelben nicht 
fand, zugegeben haben, daß. er faljch 
ſchwor. Burkhold ift;feit mehreren 
Mochen fehr Frank, und feine Verhaf- 
tung erfolgte aus dem Bett heraus. Es 
liegen no mehr Anjchuldigungen ge= 
gen ihn vor. 

Zirbeit und Kapital. 


Pittöburg, 17. Nov. 2800 Mann ber 
„Sarnegie Steel Works“ dahier haben 


die Arbeit wieder aufgenommen, nadj= | 


dem diefe Anlagen drei Wochen bin- 
durch geſchloſſen geweſen waren. 

Butte, Mont., 17. Nov. Eine Dele- 
gation von fechs Vertretern der hiefigen 
Arbeitergewerkfchaften ift heute Mittag 
nach der Bundeshauptitabt abgereiit, 
vo fie dieGäfte des Präjidenten Roofe- 
pelt fein und mit ihm imMWeißen Haufe 
biniren werben. 

Neuer Bauf:-Raub. 

Siour City, Ya., 17. Nov. Räus 
ber fprengten die Spinde in der „Firft 
National Bank“ von Lyon, Mebr., 
auf und erbeuteten $2000 in Baar 
geld. 


Ausland. 


eine Bulletins mehr. 
Zuftand des Kaifers zufriedenftellend. 
Potsdam, 17. Nov. Folgendes ärzt- 
liche Bulletin murbe heute Vormittag 
im Neuen Palais ausgegeben: 
„Der Heilungs-Prozeß bed ..nien 
Stimmbandes Str. Majeftät macht re 


-geltechte Fortfchritte. E3 werben Teine 


weiteren Bulletins au&gegeben werben. 
(Ge3.) b. Leuthold, 
Schmidt, 
berg.” 
s.önig 2eopold will fommen. 


Zondbon, 17. Nov. Eine Spezialbe- 
peſche aus Brüſſel meldet, es fei 


endgiltig beſchloſſen, daßz König 


pold von Belgien im Frůhjahr dieVer. 


Staaten (alſo wohl auch die St. Loui⸗ 


Italiens König in England. 
Unter dem üblichen Zeremoniell empfangen. 


London, 17. Nov. König Viktor 
Emanuel von Italien und ſeine Ge— 
mahlin Helena trafen heute Vormittag 
furz vor 11 Uhr auf der königlichen 
Yacht „Viktoria & Albert” zu Portö- 
mouth ein, unter Salutfhüjfen von 
den Schiffen und Land-Batterien im 
Hafen. 

Sogleich nach der Ankunft der Yacht 
am Hafendamm begab. fi) der Prinz 
bon Wales an Bord derfelben und be- 
millfommnete die Majeftäten im Na- 
men bes Königs Edward und ber bri- 
tifchen Nation. 

London, 17. Nov. Eine Torpebo- 
| Flotille fuhr dem italienifchen Königs- 
| paar, das fich bereit3 auf der britifchen 

Königsjaht „Victoria & Albert“ be- 
| fand, außerhalb des Nab entgegen 
und eöfortirte die Jacht dur) das bri- 
tifche Flottengefhwader zu Spithead 
hindurd. Alle Schiffe waren feitlich 
geihmüdt und vollfommen bemannt, 
und die Hoch-Rufe der Mannichaften 
mifchten fi mit dem Donner de Ge- 


übe. tten ſi 
Tüte. Große Volfsmengen ha En 6 | ra bar Mobe iR ac Ati ah. 


prangte | äufehen. Jüngft meigerten fich bie Ge- 


an jebem, günftig gelegenen 
berfammelt, und das Gejtabe 
in Flaggenwerf - Schmud. 

Ehrenwachen von Marineſoldaten 
und Matroſen waren am Hafendamm 
von Portsmouth entlang poſtirt, und 
eine Kapelle ſpielte die italieniſche Na— 
tionalhymne, als die Jacht heran— 
gedampft kam. Der Prinz von Wales 
traf oben am Gangmweq mit dem König 
Viktor Emanuel und der Königin He— 
lena zufammen. 

Nad) dem Austaufch der Begrüßun- 
gen ziwifchen den fürftlichen Perfönlich- 
feiten wurden die Flotten- und die Mi- 
itär-Rommandanten dem König und 
| der Königin vorgeftellt, und der Bür- 

germeifter von Portsmouth überreichte 
; dem König eine Benwillfommnungs- 
| Adreffe im Namen der Bürgerfchaft; 
| diefer dankte in furzen Worten. 
| Der König, welcher die Uniform ei= 
| ne3 britifchen Generals trug, war bon 
| einem glänzenden Gefolge umgeben, 
; darunter augh die italienifchen und die 
| britifchen Militär = Attahes. Noch 


hend 


Ehicago, Dienftag, den 17. November 1905. —5 Uhr: Ausgabe, 


Geſchworene ſtreiken! 
Im Kindes-Unterſchiebungs⸗Prozeß gegen 
die Kwileda. 

Berlin, 17. Nov. Der „Kampf 
um’ Majorat“, die Verhandlung des 
Prozefjes gegen die polnifche Gräfin 
Kmileda megen angebliher Kindes- 
Unterfohiebung, im Moabiter Juftiz- 
Palaft gejtaltet fich immer vermorre- 
ner. Einestheil3 werden die Zeugen- 
Ausfagen immer unklarer. Die Zeu- 
gen, welche meiftend bes Schreibens 
und Lejens urkundig find, widerrufen 
heute, was fie geftern unter Eib aus- 
gejagt hatten. Dffentundig wird das 
Blaue vom Himmel herunter befchmo- 
ren, und es find bezahlte Märchen: 
Erzähler, welche alle die Lügen herfa- 
gen! Dadurch wird eine Außerft ver- 
mwidelte Lage gefchaffen, und eine Ver: 
ftändigung unter ben Gefchworenen 
mehr, als fchiierig. 

Die Gefchiworenen fangen denn aud 
an, zu Streifen. Schon feit dem 27. 
Dftober, alfo feit drei Wochen, dauern 
die Verbandlungen— nad beutfchlän- 
difchen Begriffen fchon etwas Iinge- 
möhnliches in einem derartigen Pro- 


[horenen, überhaupt zu erfcheinen. 


Sie erflärten, fie müßten erjt die mwich- | 
; tigften Privatgefchäfte erledigen, mel- 


che fie wegen der langen Dauer des 
Prozeffes bisher vernadhläffigt hätten. 


(Weitere Depefhen und Notizen auf der Innenfeite.) 


2otalberidht. 
Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Die City Railway Co. muß für einen ihrer 
Schaffner büßen. 


Der Zweig⸗Appellhof 


gegebenen Entſcheidung das Urtheil 


des Kreisgerichtes, wonach die Chicago 


City Railway Co. Schadenerſatz in 


| Höhe von $1000 an Andrew Rofenber- | 
| ger zu leiften hat, der am 24. Mai 1900 


| während eines Wortitreites, den er mit 
| dem Schaffner eines MWägend der 
ı State Str.-Linie auf dem Straßen- 
| Bahnwagen hatte, von diefem thätlich 


bon Eoof 


| County) beftätigt in ei | 
| h bejtätigt in einer heute befannt reicht. Die fünf Züge tamen ohne auf | 


mehr Farbe verliehen der Szene die | angegriffen murbe. Rofenberger bes | 


Rabel in Betrieb. 


Fünf Züge laufen unter Polizeifhus 
an Cottage Grove Ave. 


Nur unbedeutende Krawalle. 


Das ftarfe Polizei: Aufgebot hat augenfchein: 
lich die Streifer und ihre Anhänger einge: 
fhüchtert. — Der Betrieb an der Went: 
worth Ave. wird fortgefekt. 


Bürgermeifter Harrifon Yud heute 
Mittag den Präfidenten Hamilton von 
der City Railway Co. auf heute Nach: 
mittag 33 Uhr zu einer PBefprechung 
mit dem von ihm ernannten Vermitte- 
lungsausfhuß nad) feinem Amt3zim- 
mer ein. Kurz vor brei Uhr ließ Herr 
Hamilton dem Mayor melden, daß er 
fich pünktlich zu der Befprechung ein- 
finden werde. Diefer Umftand hat in 
ber Stadthalle den Eindrud herborge- 
rufen, ald ob die Gefellihaft zmar 
die&inmifhung der ftaatlihenSchiebs- 


behörde nicht wünfche, aber nicht abge- | 


neigt fei, auf Qermittelung feitens der 
ftädtifehen Vertreter einzugehen. 


Mit einem Poftwagen ala Vorhut 


wurden heute auf der Cottage Grove | 


Ave. = Linie fünf Kabelzüge audge- 
Thict. Seitens der Polizei waren um= 
fajlende Vorkehrungen getroffen mwor= 
den, um Angriffe auf diefe Züge nicht 
nur abzumehren, fondern zu verhüten, 
und der angeftrebte Zmed wurde er- 


nennensmwerthe Hinberniffe zu jtoßen 
: in der unteren Stadt an und Tegten 
; auch) die Rüdfahrt in guter Drbnung 
zurüd. Auf jedem Greifwagen jtan= 
ı den von feh3 bis acht Poliziiten, vier 
bi3 jech8 meitere waren in dem unge- 
bängten Wagen plazirt und löjten ihre 
Kameraden von Zeit zu Zeit ab, damit 
der Dienft nicht gar zu bejchmerlich 


post 


’ 
FF 


fen zu laffen, genau mie geftern. Ein | gen diefer Art haben dem Poligeichef 
großer Theil der Polizeimannfchaften | Veranlaffung zumEinfchreiten gegeben. 
mar auf.die Cottage Grove Ave. ge: Ein fchweres Stüd Blei wurde aus 
iorfen worden, zum Schuß des Bes | dem dritten Stodiwerf de3 Gebäudes 
trieb3 auf der Kabelbahn, und an der | der M. A. Fountain Printing Eo., 26 
Mentiworth Ape. fehlte bis zur 22. | Randolph Str., nad) dem fünften Ka- 
Straße nördlich thatfächlich jeder Po= | helbahnzuge der Cottage Grove Ave. 
lizeiſchuz längs der Geleife. Na= | Linie gefchleudert, als diefer an jenem 
tür Maren alle Wagen mit | Haufe vorbeifuhr. Das Wurfgefhof 
Poliziften befebt. Nördli von | zertriimmerte zwei Tenjter des ange- 
der 22. Straße war der Polizeifhug | hängten Wagens und trieb Polizift 
auf der Straße längs der Geleife fo | Larry Budley von der Bezirf3mace an 
groß mie biäher. | der Oft Chicago Ape. den Helm ein. 

An der Harrifon Straße brach dag | Das Gefhoß war mit folherWucht ge: 
Rad eines Kohlenwagens auf dem Ge= | fhleudert worden, daß e3 aus dem 


leife, und dadurch erlitt der Betrieb 
der Wentworth Moe. = Linie eine 
furze Störung. Da es fih um einen 
| Unfall handelte, jo wurbe der Kohlen» 
| fahrer nicht verhaftet. An der 31 Str. 
| war ein Baumftumpf und an der 33, 
Straße ein großer Tyelzftein auf das 
Geleife gemälzt. Die Hinderniffe 
wurden befeitigt, und ein jchiverer 
Divan, welchen zwei Männer an der 


reft von einem heranbraufenden Stra= 
Benbahnmwagen auf das Geleife legten, 
I murde zur Geite gejchleudert. Die 
Ihäter entfamen. Der Divan mar 
bon einem nahen Eifenwaarenladen 
entwendet worden. Alle Weichen in 
den Geleifen an der Wentmorth Abe. 
! zwifchen der 77. und 39. Straße wa— 
ren in der lebten Nacht verrammelt 


Mentworth Ave. und 41. Straße bi- | 


worden, und ed dauerte geraume Seit, | 


bis dieſelben wieder gebrauchsfähig 
waren. 


Um 11 Uhr heute Morgen wurde von 


einer Seitengaſſe, ſüdlich von der 23. 
Str. aus, auf einen Wagen der Went- 


worth Ave.Linie geſchoſſen; die Ku— 


gel traf das Rädergeſtell und ſchlug 


dann in das Holzwerk ein. Der Thä— 
ter wurde nicht ermittelt. 

Die fünf, ſechs Paſſagiere auf dem 
Wagen ſtiegen dann aus, und eine 
Frau, welche am Montag verfolgt und 
bedroht worden ſein will, als ſie von 

einem Straßenbahnwagen abſtieg, 
wurde von der 29. Str. und Went— 
worth Ave. von Poliziſten heimbeglei— 
‚tet. Die Polizei glaubt, daß mit dem 
‚ Schießen nur die Einhüchterung von 


etwaigen PBafjagieren der Straßen 


malerifchen Uniformen mehrerer ita= | 
lienifhen Offiziere, welche zu Küraf- | 
fier = Regimentern gehörten, die einen 
Theil von König Piltor Emanuels 
Umgebung bildeten. 

Nah dem Ymbi an Bord ber 
Sacht Schifften ih das Königspaar | 
und der Prinz von Wales ein, und der-; 
König befichtigte, nachdem er an’3Land | 
geitiegen, die Ehrenmadhen jomwie die | 
Flottenkadetten von der Akademie in | 
Dsborne. Darauf beitieg Die ganze 
Partie einen Zug und fuhr unter ei- 
nem meiteren Galut von den Gejchü- 
ten der Flotte nach dem Schloß Wind- 

b 


Der Panama:-Nummel. 
Geftriae Nadhrihten aus. Colon 

Deutfhland fühl. 

Berlin, 17. Nov. Die angebliche 
Einmifehung der amerifanifchen Flot- | 
ten-Behörden in den beutjchen Dam- | 
pfer-Berfehr zu Colon hat, joweit das | 
deutiche Auswärtige Amt in Betracht | 


lafjen 


gab fich nach der Remife der Gefell- 
Ihaft an 61. Str., mo der Schaffner 


gerade einen jchriftlichen Bericht über 
den Vorfall ausarbeitete. Er griff Ro- 


fenberger zum zmeiten Mal an und. 
mißhanbelte ihn fo fchwer, daß er einen | 


Rippenbruch davontrug. Der Apell⸗ 
hof ſagi in ſeiner Entſcheidung deß 
die Geſellſchaft durchaus nicht über 


parteiiſche Prozeßführung klagen könne 
und kein Grund vorliege, das Erkennt-⸗ 


niß umzuſtoßen. 


Der Klagefall von Alexander S. 
Maltman gegen die Chicago, Milwau-⸗ 
fee & St. Paul-Bahn, der ſchon drei 

Mal das Kreisgericht und zwei 


Mal 


den Appellhof beſchäftigt hat, wird 


zum vierten Mal verhandelt werden 
Geſell-⸗ 
ſchaft auf Schadenerſatz verklagt, weil 


müſſen. Maltman hatte die 
durch das Legen ihrer Geleiſe ein 
Grundſtück entwerthet worden ſei, das 
er an der Bloomingdale Road beſitzt. 
Bei der letzten Verhandlung wurde ihm 


werde. Eine Annehmlichkeit war, bei 
der ſo plötzlich eingetretenen kalten | Die Betriebs3aufnahme auf der cick- 
Witterung, die Fahrt auf dem Sreif= | trifchen Linie an der Indiana Üloe, 
wagen feinesmegd. Auf jeder Stra- | wurde heute verfchoben, weil die Po- 
Benfreuzgung faft jtanden Streiter | ligei auf der Cottage Grove und der 
oder doch Leute, die mehr oder minder | Wentmorth Ape. = Linie mehr als ge- 
ausgefproden mit den ausftändigen | nug zu tbun bat. 

Straßenhahnern fympathiſirean. Zu Die Nachricht, dak auf der Kabel- 
lärmenden Kündgebungen oder Aus | bahn heute der Betrieb aufgenommen 
fchreitungen fam e3 nur in ganz 
vereinzelten Fällen. Im Allgemei- einer großen Menfchenmenge in ber 


ı bahn beabfichtigt wird. 


| zweiten Senfter hinausflog. An ber 
' MWabafh oe, zmifchen 14. und 15. 
| Str., murde ein Stein durch ein ande- 
ı res Senfter desfelben Wagens gefchleu- 
bert. Derfelbe faujte dicht an Schaff- 
' ner Robert Mafon vorbei. Auf der 
ı Rüdfahrt in füdlicher Richtung mußte 
| diefer Kabelbahnzug drei Mal anhal: 
| ten in Folge Verfperrung der Geleife 
| dur Fuhrleute, an der 16. Str. und 
Wabaſh Ave. durch einen Kohlenfah- 
rer, an der 24. Str. durch einen Eis— 
fahrer und an der 35. Str. durch einen 
Holzfuhrmann. Sobald die Poliziſten 
abſtiegen, wurde der Weg freigegeben. 
Eine Frau, die ſich weigerte, ihren 
Namen anzugeben, war auf 
| diefer Fahrt, und zwar zmwifchen der 
Monrve und 26. Straße, der einzige 
Paſſagier. Abtheilungs-Superinten 
dent Kas. 9. Flynn befand fich auf 
ver Rüdfahrt auch auf dem Zuge. 
„sch bin mit dem uns von der Polizei 
gewährten Schuß fo zufrieden”, fagte 
er, „daß ich diefe Züge den ganzen 
Iag fahren laffen mil. ch alaube, 
dat das Schlimmite überftanden if, 
menngleich wir Gemaltthätigfeiten zu 
befürchten hätten, fobald die Poliz:i 
nicht mehr mitfährt. Ich weiß auch, 
daß eine Menae unferer alten Leute 
gerne die Arbeit mieder 
würde, da fie nicht gern neue Leute an 
ihrer Stelle fehen.“ 
Im Hauptaefchäftsviertel murden 
die Kabelbahnzüge faum beachtet, und 
nirgends wurden fie durch Laftfıchr- 
merfe länger al3 eine Minute aufge- 
halten. Die Streiter find ehr erfreut 
derüber, daß Niemand die Magen be= 
nußt. 
Un der 51. Straße und Cottage 
Grove Ave. 309g der Neger Geo. Chat 
tem, Fuhrmann einer Möpbeltrand- 
| porteur-irma, Nr. 2219 Cottage 
| Grove Ape., auf dem Bod eines hohen 
| Wagens fitend, heute gegen Mittag 

einen Revolver. Ein paar handfeite 
| Boliziften erfletterten fofort den Wa- 


| feine beiben Begleiter, Weiße, feit. In 


aurnehmen | 


Belefenite 


Deutiche Seitung 


de — 


Weſtens. 
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Ave. von Streiterpoften veranlaßt, 


umzufehren, ohne die Ladungen abzus 
liefern. Mit dem Revolver in derYand 
| erziwangen die Motorführer Curry und 
| Bember die Ablieferung von Lebens 
mitteln in den NRemijen an der 79. 
Straße und Vincennes Road, melde 
ein hundert Mann ftarfer Haufen ge- 
ftern Abend zu verhindern verfuchte. 
Auf dem Straßenbahngeleife an der 
Clark Straße, füdlih von Ban Yuren, 
erplodirte geftern Abend eine Platpa= 
trone. Die Poliziften Dreffel und 
Meehan entgingen mit Inapper Noth 
DVerlegungen. 
Unbelannte johoflen von ber Werk— 
ftatt der Rod Yaland = Bahn an der 
49. Straße au3 und marfen Eifen- 
ftüde nah einem vorüberfahrenden 
Magen der Wentmorth Ave. = Linie, 
Die Kugel fuhr einem meiblichen Paſ⸗ 
fagier, Mary Blake, bit am Kopf 
vorbei. Die Dame zog ed bann vor, 
zu Fuß zu gehen. Die Nahforfhun: 
gen nah den Verübern imaren er- 
folglos. 
F. G. Anthony, Reifender für Wa— 
namafer & Co. in Philadelphia, ftieg 
an der 45. Straße geitern Nachmittag 
bon einem Wagen ber Mentmorth 
| Ave. = Linie und wurde von Streiler- 
| freunden an der Ede der La Salle 

Straße furdtbar mißhandelt. Anthony 
| erlitt u. U. einen Nafenbeinbrud. 

In der Nähe der Remijen an ber 

| 39. Str. und Cottage Grove Abe. ber« 
fuchten heute früh um 2 Uhr Gtreifer- 
poften zwei Neger an der Ablieferung 
von zwei Wagenladungen Lebensmit- 
tel zu verhindern; die Schwarzen ga«- 
| ben, Sohald Drohungen laut murben, 
‚ Feiter und fuhren dann ungehindert in 
: die Nemifen ein. Gie fehrten fpäter 
‚nah dem Vermaltungsgebäude ber 
Straßenbahnaefelichaft, 2020 State 
Str., zurüd, auf Zmweirädern von einer 
Anzahl Streiterpoften verfolat. 

Km. M. AIhde, der Beliter ber 
Wirthihaft 3900 Wentworth Ave., 
münfcht feitzuftellen, daß ich nicht, 
tie die Polizei behauptete, am Sonn= 
taq Streiter in feiner Wirtbichaft ver» 
barrifadirt hatten, jo daß die Polizei 
| gezreungen tar, bie gefchloffene Thüre 
| zu fprengen, fondern daß fi nur ihm 
| perfönlich befannte Gäjte in dem Lofal 

befanden, deffen Thüre nicht verfchlof- 
fen war. Die Polizei habe Leute, die 
auf dem Seitenmweg lungerten, einfad 
in die Wirthfchaft Hineingefchoben, um 
ben Bürgerfteigq zu füubern. Ohne jede 
Veranlaffung habe ſpäter der Inſpek— 
tor Lavin den Befehl gegeben, die 
Witrlhſchaft von denGäſten zu räumen, 


merben follte, hatte die Anfammlung | gen und nahmen den Schwarzen und obwohl dieſelben ſich keinerlei Aus— 


ſchreitungen zu Schulden fommen 


nen fahen die Leute auch viefen | Nähe der Nemifen an der 39. Strafe | der. Bezirfämade in Hyde Park wurde | lichen 


zweiten Verfuch zur Wiederaufnahme | zur Folge. Die infolge der fchiwerenXr- 
des Betriebs mit großer Gemüthäruhe : beit in den lebten fünf Tagen ermüde- 
an. 'E3 jchien ihnen nicht von großer ' ten Poliziften trafen fo fpät ein, vafı 
Bedeutung, daß ein paar Wagen bin | die Bahngefellfchaft die auf 81, Uhr 
und berfuhren folange e8 denjelben an | angefegte Abfahrt der eriten Wagen 
Fahrgäften fehlte. In diefer Hinfiht um eine Stunde verfchieben mußte. 
it au auf der Wentworth Ape.- | Eine ungemöhnlih große Ynzahl 
Linie, wo mit 25 Wagen ein ziem- | Frachtfahrer mar mit ihren Gefpan- 
| lich regelmäßiger Verkehr aufrecht er= | nen in der Nakhbarfchaft, fie gaben ber 
| halten wird, eine Yenderung zuguniten | Polizei aber feine Gelegenheit zum 
| der Gefelichaft noch nicht eingetreten. |! Einfchreiten mit dem Knüppel. Um 9 
Ein Theil des Publitums verzichtet | Uhr waren dort 300 Poliziften ver- 


fommt, feine thatfächlihe Grundlage. 
Die Beamten bier haben feinerlei offi- 
zielle Nachricht über den Gegenstand 
erhalten, weder von den Vertretern 
| Deutfhlands, no von den Sciff3- 
Kapitänen, nod) von den Dampfer- 
| Eigenthümern. Gie betrachten aber 
den, in den Berliner „Neueiten Nach: 


| richten“ gezogenen Vergleich der Colo- | 


| ner Affäre mit den britifchen Befchlag- 

ı nahmungen deutfcher Schiffe während 
de füdafrifanifhen Krieges als 
„thöricht und verfrüht”, und fügen 
hinzu, daß fic nicht geneigt feien, ber 
Entwidlung der Dinge vorzugreifen. 
Auch) wird der Standpunkt der „Neue- 
ften Nachrichten" vom größten Theil 
ber bdeutfchen Preffe nicht unterftügt; 
man verhält fi im Allgemeinen fo 

ı fühl, wie nur möglid. 

Waſhington, D. K., 17. Nov. Der 

franzöſiſche Botſchafter Juſſeraud em⸗ 
pfing heute ebenfalls Herrn P. Bunau— 
Varilla als Geſandten der Republik 
Panama. 

Panama, 17. Nov. Das Flaggen⸗ 

ſchiff der Ver. Staaten „Marblehead“ 

ſalutirte in der Panama-Bai die Flag— 
ge der Republik Panama mit 21 Ka— 
nonenſchüſſen. 

Der franzöſiſche Konſul in Panama 
hat die Junta benachrichtigt, daß er 
amtliche Verhandlungen mit der Re— 
gierung von Panama eröffnen werde, 
und der franzöſiſche Miniſter des Aus— 
wärtigen ihn benachrichtigt habe, daß 
Frankreich die neue Republik ſpäter in 
aller Form anerkennen werde. 


Oeſterreichs Reichsrath. 
Wien, 17. Nov. Beim Wiederzu⸗ 
ſammentritt des öſtereichiſchen Reichs⸗ 
rathes unterbreitete der Finanzmini- 
fter Boehm db. Barmwerf dad Budget 
für 1904. 
Er veranfchlagte die Ausgaben auf 


etwa 346,954,258 und die Einnahmen 
auf etwa 347,501,998 Dollar3. 


rung* Aprozentige Schulbfcheine in 
Höhe von $5,332,780 ausgeben wolle, 
um die Obligationen der Staatsf&huld 
einzulöfen, welche im fommenden Jahr 
fällig werben. 
Sein 100. Aufitieg. 

Paris, 16. Nov. Graf de la 
Baulz ftieg Heute mit feinem Luftbal- 
Ion. auf, in der Erwartung, in ber 


Sue landen. Dies ift fein 100. 


Auch kündigte er an, dak die Regie- 


| erfannt, der Appelihof findet 


ten Bemweismaterial nicht entfpreche. 
Der „Royal Arcanum“-Drden wird 


Frau Eugenie B. Peld die —5* 
ür 


von 83000 auszahlen müſſen, 
welche ihr Mann in dem Orden ver— 
ſichert war. Er beging Selbſtmord 
durch Gift, nachdem er dem Orden nur 
14 Monate lang angehört hatte. Der 
Orden verweigerte die Zahlung der 
Verfiherungsfumme, im Superior: 
| gericht wurde aber gegen ihn entjchie- 

den, da alle Anzeichen dafür jprachen, 
ı daß Pelz zur Zeit, ald er fih das 

Leben nahm, geiftig geftört gemefen fei. 

Der Appellhof fhloß fich diefer Anficht 


an und beftätigte den Entfcheid der | 


unteren Snitanz. 
Dan Zlooten, 


| 

Anmalt Coburn wurde bei 
dem zuftändigen Ausfhuß des Coun- 
tyrathes in Sachen des abgefeßten 
Diitellommiffärd Ban Slooten por: 
ftellig.. Man habe diefem Manne 
ichweres Unrecht gethan, verficherte er. 
Falls fich in deffen Rechnungen hier 

und da ein Irrihum eingefchlichen ha= 


heute 


be, jo liege die Schuld hieran an den 


ungenauen Karten der Einfhäßung?- | 


bebörbe, nach denen die betreffenden 
Aufftelungen gemacht worden feien. 
Der Ausfhuß wird, ohne irgend mel- 


che Empfehlungen dabei zu machen, | 


die Sache dem Finanztomite unterbrei= 
ten. 
=—-+)+ +0 — 

— Angebradter Ausdrud. — Xelte- 
res Fräulein (eines Tages unter den 
Verlobten au den lebten heimlich 
Geliebten lejend, auf den fie alle Hoff- 
nung gejeßt hatte): Fürmwahr, die 
Spalte der Zeitungen mit ben DVerlo- 
bunasanzeigen ift doch die reine „Ver- 
luſtliſte“! 

— — 


Das Wetter. 


Chicago und * Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend und Mittwoch. Heute Abend kälter, 
Minimaltemperatur 5 bis 10 Grad über Null. Ted» 
hafter Nordweſtwind. 

Alinois: Im — ſchön heute Abend und 
—— Beute Abend kälter. Lebhafter NRordwe⸗ 
wind 


RE Am Ullgemeinen n beute Abend und 
Mittwoch: Tülter. — dweſtwind. 


es nördlichen und weh 
n 0] 

\ Schpneegeftöber. Lehhaiter 
Wistonfin: } 
Abend TA 


| Schabenerfat in Höhe von $1800 — 
aber, 
| daf ein folches Urtheil dem vorgebrach= | 


P. F 
— — — — — —— nenn nn. mann men 


aus freien Stücken auf die Benutzung 
der Wagen, die große Mehrzahl der 
Andern traut dem Frieden noch nicht 


ſammelt, und ein halbe Stunde ſpäter 
fuhr der erſte Zug, aus Greifwagen 
und einem angehängten Wagen beſte— 


bei Chattem noch ein Revolver gefun- 


ı den. Der Schwarze wurde dann des 
| Tragend verborgener Waffen ange- 
| flagt, während feine Bealeiter des un: 
ordentlichen Benehmens bezichtigt 
werden. Chattem hatte eine Stunde 
vorher einem Kabelbahnzug den Weg 
verſperrt und, wie es ſcheint, im 
Streit mit Streikbrechern die Waffe 
| gezogen. Gebraudt hat er fie nicht. 
' Der Fuhrmann Wm. Murphy war 
| an der Clark und Taylor Straße ver- 
| haftet worden, meil er in feiner Aus— 
| drudsmeife etwas fehr fräftig gemefen 
fein fol, al die Polizei ihm befahl, 


und zieht e3 vor, die weitere Entwide- | bend, nach dem Hauptgefchäftsntertel | einem Straßenbabnmwagen der Went- 


lung der Dinge au8 jicherer Entfer- | ab. Ansgefammt wurden fünf folher | worth Ave.-Linie auszumeichen. Sein 


nung abzumarten. 
ı Heute Nachmittag ift der jtaat- 
lichen Schiedsbehörde das Schreiben 
| zugegangen, welches ihr Col. Blik 
' chon für Samftag in Ausficht geftellt 
| hatte. m dem Briefe windet fich der 
ı Anmalt der „City Railway Eo.“ jehr 
| gefhidt um die Frage herum, ob und 
‚ inwieweit die Straßenbahn-Gefell- 
ſchaft zu einem fchiedägerichtlichen 
ı Ausgleich mit ihren Angejtellten bereit 
| fein würde. Die Behörde hat ant- 
| wortlich erklärt, daß fie zu dem Ber- 
ı Tuche bereit jei, den Ausgleich anzu 

bahnen. 

Das Shlihtungsfomite ift heute 
Nachmittag vom Mayor ernannt wor- 
| den. Dasfelbe ift zufammengefegt aus 
ben Mldermen Palmer, Boriiker, 
Finn, Jadfon, Scully, Bradley, Eid: 
ı mann, Maypole und WRurton. Die 
| Herren wurden erfucht, fi noch im 
| Laufe de3 Nachmittags beim Mayor 
| einzufinden, um dort zu berathei, in 
| welcher Weife man die Sache anzufaf- 

ı fen haben würde. 
Korporationsanwalt Iolman fagte 
; heute, er würde dad Gutachten, mel- 
| he3 von ihm darüber verlangt worden 
iſt, ob es ſtatthaft ſei, daß Poliziften 
zum Schutze des Straßenbahnverkehrs 
auf die Straßenbahnwagen plazirt 
werden, am Montag beim Siadtrat) 
einreichen. Es würde ſich nicht ſchi⸗ 
cken, meint er, ſchon vorher bekannt zu 
geben, in welchem Sinne ſein Gutach— 

len ausgefallen iſt. 

Präſident Mahon, den ein Bericht⸗ 
erſtatter der „Abendpoſt“ heute Mittaq 
im Briggs Houſe aufſuchte, gab an, 
daß vorläufig die Union noch keine 
Verluſte erlitten, bezw. Ueberläufer zu 
verzeichnen hätte. Daß die Straßen- 
babn-Gefelihaft nun au in der Eot- 
tage Grove Une. den Betrieb imenig- 
ftend andeutungsweife wieder aufge: 
nommen bat, füllt nad; feiner Anficht 
wenig in’3 Gewicht, jo lange e& den 
Linien an Fahrgäften fehlt. 

Um 83 Uhr heute Morgen fuhren 
bie erften Wagen ber Eity Railway 
Eo. auf der Wentivorth Ave. = Zinie 
bon den Remifen an der 77. Straße 


b. Die Gefell i 5. 
ne ae 


| Züge abgelaffen. Auf benjelben mwa- 
|ren über fünfzig Poliziften, auf 
dem erften Hilfshef Schuettler, 


| ihm von den Gemwerkjchaften geftellter 
| Anwalt verlangte heute im Polizei- 
gerichte an der Harrifon Straße einen 


John J. Mitchell, Präſident der 
„Illinois Truſt and Savings Bank“ 
und einer der Hauptaktionäre der 

„Cith Nailway Co.“, erklärte geſtern 

Abend, nach einer Unterredung mit 

dem Straßenbahnpräſidenten S. G. 

| Hamilton, daß die Miliz aufgeboten 
tmerben würde, wenn die Polizei nicht 
im Stande fei, da3 Buhlifum bei Be- 
nüßung der Gtraßenbahn zu be— 

ſchützen. „Unter allen Umjtänden,“ 
fagte er, „müffen Friede und Ordnung 
bier erhalten bleiben. Die Bürgerfchaft 
bon Chicago ift gegen Gefekloftafeiten 
während eines Auäftande® und zu 
jeder anderen Zeit. ch alaube, es find 
| genug fräftige Männer in llinois, 

ı um die Ordnung aufrecht zu erhalten, 
follte die City Railman Co. ſich dem— 

ı gemäß entjcheiden, den Betrieb auf 


Leutnant D’Connor und zehn Po= | Gefchworenenprozeß, und die Der; | allen Linien aufzunehmen.” 


; Tigiften, auf jedem anderen ein Zeut- 
| nant oder Sergeant mit je zehn Mann. 
| Smifchen der 39. und der VanBuren 
| Straße waren auf den Straßen nur 
| menig Boliziften aufgeftellt, nördlich 
bon der Ban Buren Straße und an 
| der Schleife ftanden fie haufenmeife. 
Die Kabelzüge langten ohne tiele 
Schiierigteiten an der Van Buren 
Straße an. Die Polizei beherrfchte die 
Sachlage vollitändig, und e3 murbe 
fein ernftlicher Verfuch gemacht, den 
Betrieb zu ftören. Auf jedem ber 
zehn Kabelbahnmwagen war die bop- 
* Bedienungsmannſchaft und die 
begleitenden Poliziſten fuhren zur 
ı Hälfte auf dem Greif- und zur Hälfte 
auf dem angehängten Wager. 
Ein ältliher Mann verfucdhte den 
| eriten Zug zu beiteigen, fobald Ddiefer 
ı die Remijen verließ, doch wurde nicht 
angehalten. „Genau, wie früher, und 
meine alte Erfahrung!“ murmelte ber 

| Mann und wandte fich der Hochbahn 

| zu. ©. Stiles, Buchhalter im Hahne- 
mann=Hofpital, mar der erſte Paſſa— 
gier. „Ich benupe diefe Linie fchon 
feit neunzehn Jahren,“ fagte er, „und 
da ber Betrieb wieder aufgenommen 
ift, brauche ich die Hochbahn nicht mehr 
zu benugen.“ Bier andere Perfonen 
ftiegen an verfchiedenen Straßeneden 
auf. 

An der 26. Str. drohte ein Gepäd: 
fahrer dem Leiter auf dem erften Zuge 
mit der Yauft, und an der 22. Str. 
entitand ein furzer Aufenthalt, weil ein 
Fuhrmann der Conrad Seipp Brewing 
Eo. nicht jehnell genug ausweichen 
fonnte. 

Aus allen Fenjtern und Thüren an 
ber Cottage Grove und der Wabafh 
Ave. fchauten Neugierige den vorüber: 
faufenden Kabelbabnzügen nad, doc 
mwurben feine feindfeligen Demonftra- 
tionen verfucht. 

... Der Polizeichef hat heute angeorbnet, 
daß, ſowie ein Pofttutfcher zögert, vor 

ben Straßenbahnmwagen auszumeichen, 

ein Polizift fi zu ihm fegen und ihn 

 verhaften foll, jobald der Mann feine 
oftfachen abgeliefert Hat. Einige Kla- 


| handlung endigte mit Fyreifpredung. 
| Die Gefhworenen einigten fi nad 
einer Velprehung von nur ein paar 
| Minuten. Die Gemwerkfchaften wollen 
* Zukunft in allen Streikprozeſſen 
Geſchworeneverhandlung verlangen. 
* * * 


Martin Bagus von St. Louis und 
vier andere Streikbrecher wurden ge— 
ſtern Abend an der Eiſenbahnkreuzung 

| an ber Archer Ave. von GStreiferpoften 
| angehalten, doch vermodhten fie nur 
| Bagus zu paden. Diefer fagte, er habe 
aus Verzweiflung über feine Arbeits- 
| Iofigfeit und die Noth in feiner Fa— 
milie das Anerbieten der City Rail- 
may Co. angenommen, für $8 denTag 
ı zu arbeiten. Da er zögerte, der Auf: 
forberung, die Stadt zu verlaffen, 
| nachzukommen, wurde er von ben 
; Streiferpoften angeblich jhmer miß- 
ı handelt und in einen Fradhtiwagen ge- 
fperrt, der bald darauf einem aus: 
fahrenden Zuge angehängt wurde. 


Um 9 Uhr geftern Abend fhoß Se- | 


manb bon der Straße in die Bezirka- 
made von Englewood. Die Kugel ging 
Sergeant Cody dicht am Kopfe vorbei. 
Un Nahforfhungen nad) dem Thäter, 
für den man einen vermuthlich bei ei- 
nem Auflauf verfnüppelten Freund 
ber Gtreifer hält, blieben erfolglos. 

An der 39. Straße und Wentworth 
Ude. wurde geftern Abend ein Fuhr- 

| merk der MeEnerney Furniture Co., 
!' 1833 State Straße, von einem BVolfs- 
| haufen angehalten da3 darauf befinb- 
| liche Bettzeug, welches für GStreifbre- 
| her in den Straßenbahnremifen be— 
ftimmt war, auf die Straße geinorfen 
und in Brand geftedt. Darauf führten 
| bie Derüber de3 GStreiches einen In— 
| dianertanz um das Feuer auf, beim 
Nahen der Polizeivagen nahmen fie 
aber Reihaus. 

Der Kutfcher des Gefpanns mar 
vorher geflüchtet. Das Pferb murbe 
in einem LReihftall unteraedracht. 

Die Fuhrleute mehrerer Magenla- 
dungen Teıbbeiten wurden vor der 

- Betriebsanlage der City Railman Co. 
an ber 55. Straße und Eottage Urove 


| Bräfident Mahon von der Straßen 
bahner-Gewerkſchaft hat nah einer 
| Berathung mit dem Wollitredungs- 
| Ausfchuß der „Teberation of Labor“ 
im Namen des lebteren Goup. Yates 
telearaphifch aufgefordert, kraft feines 
Umtes auf eine fchiebsgerichtliche Res 
gelung der Forderungen der Straßen 
bahrrer Hinzumirfen und fo eine ber 
ernftejten Wrbeiterwirren, von denen 
die Nation noch bedroht worden feit, 
zu bermeiden. Der Gouverneur hat 
fofort geantwortet, er felbft fei macht: 
lo8, Habe aber die Staatäfchiebs- 
gerichtsbehörde erfucht, nochmals ihre 
Vermittlung anzubieten. 
| Der Vollſtreckungsausſchuß der 
„Federation of Labor“ hat ferner 
| einen Aufruf um Hilfe für die Strei- 
| fer erlaffen. Beiträge find an 2. D. 
! Bland, Finanzfefretär, Nr. 3856 
State Str., zu richten. 

Der Gemwerktfhaftsrath der Mafchis 
| niften Hat den in Dienften der „City 
Railman Co.“ ftehenden 27 Gemerl: 
| Ihaftsmitgliedern geftern Abend ge- 

ftattet, die Arbeit einzuftellen. Dies 
tft heute gefchehen. Die Drahtfpanner 
und Huffchmiede der „Elty Railmay 
Co.“ ftreifen feit gejtern ebenfalls. 3 
ftehen fomit aus: 


Shhafjner und Greifiwagenführer..2,4%0 
%» 
a 
1 


Motorführer, 
elipltiier 


Kemiiehangekeite süraasasıusausunnaeunenndkaee 
Mafhiniften 

Heizer, Deler und „Waifertender* 
Dredtipauner 

Dy.ıanu= Bediener 

Grobihmiede und Gebilfen 

Maihiniiten 


+ Sufihmiede 


Ansgefammt 


Präfident Mahon hat auf Beute 
Abend 84 Uhr die Präfidenten unb 
Sefretäre aller Straßenbahn-Gemerf- 
Thaften in Chicago "und Umgegend 
ı nah dem Brigas Houfe zu einer Be- 
ı Irrechung eingeladen; e3 find ba8 bie 
Gemwertfhaften der Angeftellten ber 
„Union Traction Eo.“, der Hocbah: 
nen, der Galumets, der „South Chi: 
cago City,“ ber „General Electric,“ 
der Evaniton:Milmautee Electric, der 
Aurora⸗Batavia und der Joliei⸗ 
Chicago Geſellſchaft. 
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Steht 


Ihr mit 
Kreuzſchmerzen 


auf? 


2 nm, 


Habt Ihr Rheumatismus, Reber: oder Binjen:Leiden? 


Um zu zeigen, was Swamp:Root, das große Nieren, Xeber- und 
Blajenmittel, an End) bewirkt, faun jeder unjerer Xejer eine Pro- 
beflaiche abjolut frei per BVoft erhalten. 


Schmerzen oder dumpfe Pein im Rüden 
find untrügliche Beweife von Nierenleiden. 
E5 ift die Warnung derfatur, um zu zeigen, 
daß der Pfad der Gejundheit gehemmt ift. 

Wenn diefe Gefahr-Signale unbeachtet 
bleiben, jo folgen jicher jhlimmere Rejultate: 
Brights Krankheit, weiches die ſchlimmſte 
Form bon Mierenleiden ift, mag ji eins 
jtellen. 

Die milde und außerordentliche Wirkung 
von dem weltberühmten Nieren: und Bla: 
fenmittel, Dr. Kilmers Swamp-Root, macht 
jih bald bemerkbar. E3 fteht an der Spite 
tvegen feiner wunderbaren SHeilungen der 
ihwierigften Fälle. Ein Verjuh wird jeden 
überzeugen — und Ahr fünnt eine Probes 
flafche frei per Pojt erhalten. 

Seit einer Reihe von Jahren litt ich fort- 
während an Krenzichmerzen, Rheumatismns 
und häufigem Uriniren, aber nadhdem ich Dr. 
Kilmer3 Swamp Root gebraudite, war ich) bof- 
ftändig Furirt, und ich empfehle dieſes wun—⸗ 
derbare Mittel bereitwilligſt Allen, die an 

dieſem häufigen Uebel leiden. Achtungsvoll 
W. C. Baily, 2. Polizei⸗Leutnant, 
Columbus, Ga. 

Kreuzſchmerzen ſind nur einSymptom von 
Nierenleiden — eines von vielen. Andere 
Symptome, welche andeuten, daß IhrſSwamp 
Root braucht, ſind häufiges Uriniren wäh— 
rend des Tages, und wenn Ihr oft in der 
Nacht aufſtehen müßt, nicht den Urin halten 
könnt, wenn er brennt oder ſchmerzt, wenn 
ein Bodenſatz im Urin iſt, Blaſenkatarrh, 
Harnſäure, fortwährendes Kopfweh, Schwin= 
del, Schlafloſigkeit, Nervöſität, unregelmäßi— 
ger Herzſchlag, Rheumatismus, Blähungen, 
Reizbarkeit, Erſchöpfung, Mangel an Ehr— 
geiz, Gewichtsabnahme, fahle Geſichtsfarbe. 


Hohe Jagd. 


Von Johannes Johannſen. 


(2. Fortſetzung.) 

Kathrin wird umringt von den 
Kleinen, denen ſie das Spielzeug zeigt, 
die Pfefferkuchenmänner und die 
Fibeln. Die Thieſſen hilft den Mäd— 
chen ihre Kleider bewundern, und die 
Baroneſſe hält's mit den Buben. Bald 
iſt alle Scheu verſchwunden, man 
kann ſein eigen Wort nicht verſtehen 
vor den Ausbrüchen jubelnder Freude. 


Um Neun, viel zu früh für die meiſten, 


hält der Paſtor ſeine Anſprache, und 
dann kommen ſie alle gelaufen, dem 
Alter nach, der Baroneſſe die Hand zu 
ſchütteln. „Viel Dank auch, gnädigſte 
Baroneſſe, viel Dank auch,“ und damit 
iſt der offizielle Theil des Feſtes zu 
Ende. So war es früher geweſen, 
Jahre hindurch, jetzt aber iſt das Ein— 
fommen bejäränfter geworden, und 
die Räume find es aud). 

„Wir dürfen nur die Allernöthigften 
nehmen bdiefes Mal,“ jagt Gojche re= 
fignirt, Rahmann?, die Weberäleute 
und por Allem die Fedderſens. Du 
fönnteft einmal die Lifte aufitellen, 
Kathrin, denn Verfehen dürfen nicht 
porfommen. Der da drüben wird es 
natürlich großartig mächen, damit fie 
una um fo eher vergefien.” 

Die Baroneffe ftreicht mechanifch bie 
Tifchdedte glatt und verfinft in Schmwei- 
gen. 

Auh Kathrin Hält es für ans 
gemefjen, auf bie lebte Bemerkung 
der Tante nicht weiter einzugehen, und 
fo herrfcht denn eine Weile die tieffte 
Stille, bi3 die Thieffen plößlich ganz 
laut ausruft: „Wa3 mwird denn aber 
jebt au3 dem Hafen?“ 

Baroneffe Gofche führt aus ihrem 
trübfeligen Sinnen erjähredt auf, 
gönnt der Tifchdede ihren Frieden und 
fragt ebenfalld: „Ia, was wird aus 
dem Hafen, Kathrin, wa3 mwirb nur 
aus de3 Sanitätsrath3 Hafen? Be: 
fommen muß er einen, das jteht feſt.“ 

Aber Kathrin fchüttelt melandolifch 
den Kopf. „Nein,“ jagt fie beftimmt, 
„ber gute alte Sanitätsrath muß fid) 
biefes Mal ohne meinen Feitbraten be- 

en.“ 

„Das ift nicht möglich!" ruft bie 
„Hünf Jahre hindurch 
baben Sie dem alten Herrn an jebem 


‘ MWeihnachtsabend einen Hafen verehrt, 
‚ und jet wollen Sie damit aufhören. 


Sie würben ihm das Yeit verderben, 
er benkt, Sie haben ihn vergeffen.“ 
Kathrin zudt bie Acfeln: „Ich darf 


zurüd,“ ertlärt Gofche eifi 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


2 ſchießen. 
— nehme mein Verbot von heute 


Wenn Euer Urin, wenn er ungeſtört vier⸗ 
undzwanzig Stunden in einem Glas oder 
Flaſche ſteht, einen Bodenſatz bildet, oder 
trübe iſt, ſo zeigt dies, daß Eure Nieren 
und Blaſe ſofort Behandlung brauchen. 

Durch das Einnehmen von Swamp-Root 
bietet Ihr der Natur natürliche Hilfe, denn 
Swamp-Root iſt das beſte Heilmittel und 
zarteſte Helfer für die Nieren, das der medi— 
ziniſchen Wiſſenſchaft bekannt iſt. 

Swamp-Root iſt die große Entdeckung von 
Dr.Kilmer ,dem hervorragenden Nieren- und 
Blaſen-Spezialiſten. Hoſpitäler wenden es 
mit wunderbarem Erfolg an bei leichten und 
ſchlimmen Fällen. Aerzte empfehlen es ihren 
Patienten und gebrauchen es in ihrer eige— 
nen Familie, denn ſie betrachten Swamp— 
Root als das größte und erfolgreichſte Mittel 
für alle Nieren-, Leber- und Blaſenbeſchwer⸗ 
den. 

Ihr könnt eine Probeflaſche dieſes wun— 
derbaren Mittels Swamp-Root, abſolut ko— 
ftenfrei, per Poſt zugeſchickt erhalten, eben⸗ 
falls ein Buch, das Euch alles über Smwamp- 
Root erzählt und viele von den taujenden 
und abertaujenden von Zeugniffen von 
Männern und Frauen enthält, die geheilt 
twurden. Wenn Ahr an Dr. Kilmer & Co, 
Binghamton, N.Y., jcehreibt, vergekt nicht zu 
erwähnen, daß Ahr dieje liberale Offerte in 
der Chicagoer „Abendpoft“ gelejen habt. 

Wenn hr bereits Euch davon überzeugt 
habt, da Swamp-Root gerade das ift, maß 
Ahr braucht, jo fönnt Ihr die reguläre fünf- 
zig Gents- und ein Dollar-Größe Flaſche 
überall in jeder Apothete kaufen. Begeht kei: 
nen Arrthum und vergeht nicht den Namen, 
Swamp-Root — Dr. Kilmer3 Swamp:Root 
und die Adreffe: Binghamton, N. Y., auf 
jeder Flaſche. 


„Wir haben aber’ feine Jagd mehr, 
liebe Tante.” 

„Sp müffen Sie einen Hafen fau- 
fen, Fräulein Kathrin, im Grunde ift 
e3 doch dasfelbe.” 

„Nein, nein, Thieffen, das geht 
nicht, faufen kann fi) ja der Sani— 
tätarath auch felbjt einen, nur ein 
eigenhändig bon mir erlegter Qampe 
bat Werth für ihn.” 

„Du fönnteft nach Orlewighof hin— 
übergehen,“ rätl; Baroneffe Gojche, 
„der Drlemwiter wird e8 nicht übelneh- 
men, wenn Du feinen Hafenbeitand 
um ein Eremplar verringerft.” 

„D nein,“ beharrt Kathrin, „auch 
das thue ich nicht, e8 muß durchaus ein 
Rinafteder Hafe fein, und da das nicht 
möglich ift, jo wird der qute Sanitäts- 
rath in diefent Jahr verzichten müffen. 
ch Tann ihm nicht helfen.“ 

„Du bift ein eigenfinnige® Ding, 
Kathrin,“ jehilt die Baronefje, „wenn 
Du Deinen Starrfopf auffegt, ift mit 
Dir nichts anzufangen. Mad, daß 
Du Hinausfommft, IThieffen und ich 
wollen Dich gar nicht länger bier bul- 
den, wir müffen au) an die Arbeit.“ 

Kathrin fteht auf. „Sa, ja, ich habe 
ja jelbjt noch zu thun, damit ich fertig 
werde, e3 ijt ganz gut, daß ihr mid 
fortſchickt.“ 

Als ſie dann die Thür öffnet, ruft 
ihr die Baroneſſe noch einmal nach: 
„Vergiß mir nicht die Liſte, Kathrin; 
wenn's möglich iſt, ſchreib ſie heute 
Abend.“ 

Kathrin verſpricht es. „Gewiß,“ 
ſagt ſie, „ich will mich ſogleich daran 
machen, einmal muß es ja doch ſein.“ 

Die Baroneſſe nimmt ihre ewige 
Point⸗Spitzen⸗Näherei in die Hand, 
aus der irgend eine Weihnachtsgabe 
für Kathrin entſtehen ſoll, und die 
Thieſſen beginnt eifrig Franſen an 
einen Teppich zu knüpfen. Die Holz— 
ſcheite im Ofen kniſtern, und draußen 
ſchneit es — die richtige Weihnachts— 
ſtimmung. 

Indeſſen geht Kathrin in einem der 
anderen Zimmer gehorſam an die ihr 
aufgetragene Beſchäftigung. Sie ſucht 
einen Foliobogen hervor, holt Tinte 
und Feder und beginnt die Liſte der 
zu Beſchenkenden aufzuſtellen. In 
früheren Jahren war das eine ganze 
Arbeit, die Umſicht und Zeit erfor⸗ 
derte, jetzt, Ka zählt nach, jetzt 


ſind es gerade zwölf Perſonen, die 


paar Alten nicht eingerechnet. Sie 
ſeufzt, ſchiebt den Stuhl zurück und 
tritt an die Gartenthür. Wie dunkel 
es draußen zu fein fcheint, ed fchneit. 
Kathrin legt die Stirn an die Scheibe 
und blidt binaus, allmählich beginnt 
fie die Bäume und Sträuder, bie ein» 
zelnen Gegenftände zu_unterfcheiden, 


* — — in wei⸗ 


en wirb 


* 


eine gute Haſenjagd ſein, ob ſie am 
Ende doch nach Orlewitz hinübergeht? 
Der alte Sanitätsrath iſt langjähriger 
Hausarzt bei den Ringſtedts und zu— 
gleich ein treuer Freund der Familie, 
der von Kathrin ganz beſonders; es 
wäre traurig, wenn er keinen Haſen 
bekommen ſollte. Und plötzlich durch— 
zuckt ſie ein Gedanke, eine Tollheit, die 
ſie zuerſt faſt erſchreckt, und die gleich 
darauf beinahe etwas Berauſchendes 
für ſie hat. Wenn ſie jetzt ihre Flinte 
nähme und die Schlittſchuhe und über 
den See hinüberliefe nach Ringſtede, 
da könnte ſie vielleicht noch heute 
Abend einen Haſen erlegen. Die 
Sache beginnt ihr immer reizvoller zu 
erſcheinen: ein gewilderter Lampe, der 
würde dem alten Herrn ſicherlich einen 
ganz beſonderen Spaß machen. Aus— 
ſichtslos iſt die Sache nicht. Im vori— 
gen Jahre waren die Haſen oft genug 
bei dem Ringſteder Kohl zu Gaſte, 
weshalb ſollten ſie dieſe Gewohnheit 
jetzt aufgegeben haben, und gefährlich 
— gefährlich iſt es ſchließlich auch 
nicht. Natürlich vorſichtig muß ſie 
ſein, zuerſt muß ſie ſich überzeugen, 
daß auch Niemand in der Nähe iſt. 
Den Schuß wird man ja wohl hören, 
aber die Baulichkeiten ſind eine ganze 
Strecke vom Küchengarten entfernt; 


ehe Jemand hinzukommt, iſt ſie längſt 
auf dem Eiſe, und da mag ſie verfol⸗ 


gen, wer will. Die Luſt blitzt Kathrin 
in den Augen, ſie will es, wahrhaftig 
ſie thut es. Lautlos holt ſie die Flinte 
und die Schlittſchuhe, ſteckt Patronen 
zu ſich, und nachdem ſie dann noch die 
Jacke angezogen und die Mütze auf— 
geſtülpt hat, iſt ſie reiſefertig, das 
Abenteuer kann beginnen. Leiſe, leiſe 
ſchleicht ſie auf den Fußſpitzen über 
den Korridor, zum Glück wird ſie von 
der Dienerſchaft nicht bemerkt, und 
auch Nero, der braun und weißgefleckte 
Jagdhund, tritt, ohne anzuſchlagen, 
nur ſchmeichelnd an ſie heran. Ob ſie 
Nero mitnimmt? Nein, nein, das 
geht nicht. „Bleib, Nero, bleib drin- 
nen, hörſt Du wohl.“ 

Hoch aufathmend und fröhlich in 
ſich hineinkichernd, ſteht ſie draußen. 
Wie es ſchneit, welch ein Gewimmel 
von weißen Flocken! Wenn der Schnee 
fie nur nicht hindern wird, die Schlitt— 
fchuhe zu benugen. Seht läßt fie e& 
aber darauf antommen, jeßt ſoll e3 
verſucht werden. Kathrin durdj> 
fchreitet eilig den Garten, befeitigt die 
Stahlſchuhe, und fehon ift fie auf dem 
Eife. Wie wundervoll e3 ift jo am 
Abend, wie todtenftill, auch fein Laut 
ift vernehmbar, fein Ton, nur das 
leife Knarren ihres Fußzeugd. Als 
fie Ringftede näher fommt, wird fie 
doch ängjtlich; ift es vielleicht Unrecht, 
dem Alten: da drüben einen Hafen 
mwegzufnallen? Sie muß lachen, bie 
Sünde wird ihr Herz nicht belajten, 
fie hätte ja nur Klaus um feine Be- 
gleitung bitten fönnen, der würde mit 
Freuden eingewilligt haben. ebt ift 
Kathrin am Ziel, nun fol fie ihre 
Geiftesgegenmwart bemeifen, zeigen, daß 
fie ein Soldatenfind ilt. Weit hat fie 
nicht zu gehen, denn der Küchengarten 
ftößt fast direkt an den See, nur nad) 
rechtS darf fie fich nicht wenden. Dort 
in. den ‚Sronen der alten Silberpap- 
peln haben die Kräben meijt ihr 
Nachtquartier aufgefchlagen, und 
iwehe, wenn fie die ſchwarzen Unglücks— 
vögel wect, da fliehen auch) die Hafen 
von dannen. Kathrin löft die Schlitt- 
fchuhe von den Füßen, legt fie behut- 
fam an’3 Ufer can einen Plab, den 
fie leicht miederzufinden meint, und 
tlettert an’3 Land, vorfichtig, Schritt 
für Schritt. Bei dem leifejten Ras 
fcheln eines Blattes, bei dem gering= 
fügigften Knaden eines Wjtes fährt fie 
erichroden zufammen, aber Kathrin 
bat Glüd, die Krähen regen fich nicht. 
Seht gelangt fie auf einen ebenen 
Pfad, dort ijt es weniger gefährlich; 
unbörbar fchleiht fie an dem Jo— 
bannisbeerzaun entlang, und dann 
bleibt fie jtehen, fie ift zur Gtelle. 
Bon bier aus fann fie das Kohlfeld 
überbliden; menn jeßt feine Hafen 
dort find oder nicht innerhalb einer 
Stunde welche fommen, dann ift alle 
aufgemandte Mühe und Aufregung 
umjonit, und Kathrin muß die un» 
audbleiblihen Vorwürfe der Tante 
und die Qamentationen der Thieffen 
für nicht8 und mieder nicht8 über fih 
ergehen laflen. Wenn man fi an das 
Dämmerliht gewöhnt hat, ift e3 fo 
bunfel eigentlich nicht. Weberall, mo 
ih die großen Kohlblätter nicht ge- 
rade zu einem unentwirrbaren Didicht 
vereinen, leuchtet der meif befchneite 
Grund deutlich zwifchen den Stauden 
hervor. Kathrin jteht regungslos ftill; 
den Finger am Hahn jräht fie vor fich 


bin in das Weite, ganz Auge und Ohr. 


— für Hafen. Sie muß eine ganze 
Zeit warten, jchon ift fie nahe daran, 
die Hoffnung aufzugeben und ben 
Heimiveg anzutreten, da bemerkt fie an 
einer der SKoblitauden ein Beben. 
Seltfam, die ftreußfederartigen Blät- 
ter bewegen fi, und ift doch von 
Mind nichts zu fpüren. 

Kathrin hält den Athem an; mas 
ift das, wa3 mag e3 fein, wenn e3 fein 
Hafe it? Sie ftrengt die Augen bi3 
auf's Aeußerſte an; in ihr zudt e8 vor 
Aufregung und Jagdluft, und jeßt, 
jett wird die Staude kräftig gefchüt- 
telt, erit nach recht3, dann nad) lint3, 
Kathrin bemerkt deutlich genug einen 
tleinen zierlichen Kopf, einen lang 
emporgeredten Körper; fie fieht bier 
Ohren auf und nieder Elappen. Geit 
warn hat denn ein Qampe vier Löffel? 


R E k N = Erhallet 
MILCH ı_®: 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
bejist feit fiebenundvierzig Jahren den uns 
antaftbaren Ruf, nur die befte Qualität 

zu führen, dem Publikum olut 

Farm in Flaſchen 

Ki 

* Vormittag an die Fami⸗ 
17 HE. MONROH STR. 
Zeleyhone Gentral 4209, didoe 


Reichlich davon. 


Genug weitere Beweife wie 
diele, und alle von Chi. 
cagoer Zeuten. 


Hter gibt es nichts zu deuteln 

Kein bejferer Beweis möglich. 

Mas ein Chteagoer jagt. 

Sf der befte Beweis fir das Chicagoer 
Publikum. 

Leſet dieſen Fall. 

Wir haben nody viele fofche. 

Frau H. Ban Every, Herr 9. Yan Every, 
PlarinesÄngenieur, wohnt in 1316 W. Mar 
difon Str., Meftjeite, jagt: „Seit mehreren 
Jahren war id), trog der Thatjache, daß ich 
beitändig Medizin, über die ich la oder die 
mir meine Freunde empfahlen, gelegentlichen 
Unfällen von Kreuzichmerzen unterworfen. 
Keines der Mittel, die ich antwandte, wirkte 
fo prompt, fiher und gründlih, als Doan’s 
Kidney Pills, gekauft in dem Public Drug 
Co.’3 Laden, 150 State Str. Gegen Kreuz: 
fhmerz, Hüftgidht, Lumbago, man nenne e$, 
tie ınan till, hat diejes Mittel nicht jeines 


Gleichen. 
Zum Verkauf bei allen Händlern. Preis 
50 Ets. per Echadhtel. Foſter-Milburn Co., 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für bir 
Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen— Doan’3— und nehmi 


kein anderes. 


Herr Gott, wenn fie eine Dublette 
machen fönnte! 


Der Athem fteht ihr faft ftill, aber 


Ruhe, ruhig Blut vor Allem. Sie 
legt die Flinte an die Wange und rich- 
tet langfam und vorfichtig das Korn. 
An der nädften Sekunde fracht der 
Schuß fo laut und gellend, daß Kath- 
rin ſelber zufammenfhrid. Ein 
Braufen erhebt fich in den Pappel- 
bäumen, ein Saufen mie ein plößlicher 
Mirbelmind, das find die Krähen, die 
fih Haben Hefchleichen laffen. Ruhig 
Blut, Kathrin, ruhig Blut! Aber 
mas ijt das, da jagt ja ein Hafe da= 
bon in wilder Flucht, in langen, wei— 
ten Süßen; nun, ed waren zwei dort, 
und einer ijt auf dem Plate geblieben. 
Kathrin bahnt fich einen Weg durch) 
das Kohlgeitrüpp. Sie rennt auf den 
Punkt zu, den fie feit im Auge gält, fie 
beugt fich fuchend und fpähend hinab, 
und richtig, da liegt der arme, ver- 
endete Lampe, der Weihnachtsbraten 
für den Herrn Ganitätsrath. Wird 
das ein Spaß werden! Kathrin ftößt 
einen lauten YJuchzer aus, fte hält den 
Hafen Hoch in die Luft und betrachtet 
ihn jtolz von allen Seiten. „Ein gro= 
Bed Vieh,” jubelt.fie, „ein fapitaler 
Braten!“ 

Da wird plöglich ihre den Büchfen- 
lauf umfpannende Linfe von einer 
rauhen, riefigen Yauft gepadt, und 
eine grobe Stimme. ruft mitten in 
ihren Waidmannzjubel hinein: „Sieh 
jo, nu heff it Di doch mal beluert, Du 
bift dat alfo, de hier Abend für Abend 
berumballert?!* : 

Kathrin durchfährt ein mächtiger 
Schreden, ihr ganzer Muth, ihre 
„sägerfreude find verfchwunden. a, 
ja, ein Wilddieb muß auch noch auf 
andere Dinge achtgeben. ald, auf das 
Sagdgethier. Sie läßt fraftlog den 
Hafen finfen und wendet fich um. 

(Fortfegung folgt.) 
——— — — — 

Heilt Erkältung in einem Tag. 

Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheker gibt's Geld zurück, wenn ſie nicht 
heilen. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel, 2ök. 13of, difa* 


PBhotograpyiihe Wunder. 


Ueber einige bemerfensmwerthe pho- 
tographijche Leiftungen der legten Zeit 
berichtet eine englijde Revue: Eine 
Kugel zu photographiren, die mit einer 
Schnelligteit von 3000 Fuß in der 
Sefunde durch die Luft fährt, ift zu— 
erjt Prof. Boy8 gelungen. Er fand, 
daß e8 unmöglich war, eine genügend 
furze Erpofition mit einer gemöhnli- 
hen Kamera zu erhalten, und er ließ 
deshalb eine Röhre bauen, die frei von 
Licht war und in der er feitlich eine 
fehr empfindliche Platte anbradhte. In 
der Röhre jtedte auch ein eleftrifcher 
Apparat, der einen Funfen gab, wenn 
die Kugel einen feinen Bleidvraht ab- 
trennte. Der Verjuch war erfolgreich; 
man erhält ein deutliches Bild, obgleich 
die Kugel nur eine Zehnmillionftel- 
Sekunde der Platte erponirt war. Der 
Yunfen war für das bloße Auge that- 
ſächlich unſichtbar. Die Tiefſeephoto— 
graphie hat bereits die Aufmerkſamkeit 
vieler Sachverſtändiger erregt. Die er— 
folgreichſten Bilder, die bis jetzt auf— 
genommen wurden, erzielte Louis 
Boutan von der Pariſer Schule für 
Zoologie nach zahlreichen Verſuchen. 
Mit einem ſtarken elektriſchen Licht 
konnte er Bilder in einer Tiefe von 140 
Fuß aufnehmen. Da die größte, bis 
jetzt von Tauchern erreichte Tiefe 200 
Fuß beträgt, ſo wird ihnen die unter— 
feeiihe Photographie beimArbeiten auf 
MWrads ficher von Nuten fein. Boutan 
glaubt jedoch, daß er bald deutliche 
Photographien in einer Tiefe von 300 
Fuß erhalten wird. Ebenfo beachten3- 
mwerth find die von Kaftendrachen auf- 
genommenen Photographien aus den 
Molken. Der Drache wird erft zu ber 
Höhe aufgelaffen, von der die Photo- 
graphie aufgenommen merden Soll, 
und nahdem er an einer Hebemwinbe 
unten feitgemadht worden ift, wird bie 
Kamera auf einer Seite an der&chnur, 
auf der anderen an einen zweiten Dra- 
chen befeftigt, und fo zum erjten Dra- 
chen hinaufgebradt. Einige beachtenz- 
werthe Bilder Hat man auf diefe Meife 
erhalten; vielleicht wird die Drachen: 
famera foaar in bem nächften Ariege 
eine Rolle fpielen. 

— — — 


— Abfuhr. —Herr: „Auf Ihre Toi⸗ 
lette, gnädige Frau, wäre ich verſucht, 
ein Gedicht zu ſchreiben.“ — Frau: 
„Thun Sie's nicht, mein Mann ärgert 
fich über Sie ohnehin fchon genug!” 

— Lorfhlag zur Güte, — Frau: 
„seht habe ich endlich eine qute Köchin 
befommen, fie fieht aber fehr auf gute 
Behandlung und will wie ein ami- 
lienmitglied behandelt fein. Wie mache 
Wr ——— ee „Ich 
werde v g nausge und 
ihr einen Ruß geben?“ 


| Kleines Bader 25, 


Abendpoft, Chicano, Dienftag, den 17. November 1903. 
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Die Kinder lieben. 
Drei Phafen von Sothar Shmidt, 


1 

Eine Anzahl Mädel und Jungen. 
Sie fpielen wie gemöhnlid „Räuber 
und Gendarmen” auf einer grünen 
Wieſe. 

Auf einmal bricht Rinaldo mit der 
ganzen Räuberbande hinter einem Heu— 
haufen hervor. Kurzer Kampf. Ei— 
nige von ben Banbiten werden über- 
mältigt, einige andere, unter ihnen ber 
Hauptmann, find fiegreih. Rinaldo 
entläßt garoßmüthig alle Gefangenen, 
nur die blonde Grethe fchleppt er mit 
fih in fein Zager, Hinter den Heu= 
haufen. Sie letjtet feinen großen Mi- 
beritand. 
auf neue Abenteuer aus, dann jagt er 
zu Orethe, die jich im Heu niedergelaf- 
fen bat: 

„Haben Sie irgend einen Wunfd 
nad Speife, nach Wein oder fonit 
Sen Er joll Ihn’ Jofort erfüllt wer 

en.“ 


ns dante jchön, lieber Herr Haupt: | 


mann, aber ich habe weder Hunger no 
Durft.” 

„der joll ich Sie zurüdbringen laf- 
fen zu Ihren Eltern?“ 

„Ich danke“. 

Rinaldo dreht ihr nun den Rücken, 
und gravitätiſch die Arme über die 
Bruſt verſchränkend, ſinnt er auf eine 
neue Frage, die er an die Gefangene 
richten könnte. Das dauert lange. 
Grethe verliert die Geduld und ruft 
ärgerlich: 

„Weiter!“ 

„Was iſt gefällig?“ fragt der Räu— 
berhauptmann. 

„Weiter doch... weiter!... Jetzt 
fängt ja bie Gejhichte eigentlich erft 
an!“ 


„Was für eine Gefchichtet“ 

„Ra, Du mußt halt recht nett zu mir 
fein, Hans, mußt mir eine Xiebegerflä- 
rung madıen und mi um einen Kuß 
bitten!“ 

„Ach, Unfinn,” entgegnetHans barfch 
und dreht fich rafh um, damit fie 
nicht fieht, wie er roth wird. 

„Jamwohl, Du mußt mir eine Liebes- 
erklärung machen und mich um einen 
Kup bitten!“ wiederholt fie weinerlich 
und zupft ihn an den kurzen Hofen. 

„Lächerlich!” 

„So? Dann fpiel’ ich nicht mehr 
mit,“ 

„Oho, das woll'n wir doch ’mal 
jehen! Du bift meine Gefangene.“ 

„Wenn ich aber babonlaufe?“ 

„Is laß Dich eben nicht fort”. Hans 
bat fich umgedreht und fie am Hand- 
gelent gepadt. — „Hier geblieben!“ be: 
fiehlt er. 

Grethe zuct refignirt mit den Ach— 
jeln, fet fich abermals in’3 Heu und 
fährt fort, zu bitten: — „Hans, fei 
doc) nicht fo! Du wirft doch fein Spiel- 
berberber fein, Hans? Wenn Du mid 
um feinen Kuß bitten willft, fo fannft 
Du mir doch wenigjtens einen rauben! 
Mozu bift Du denn ein Räuberhaupt- 
mann?” 

„Was das für dummes Zeug ift!“ 

„Rein, das gehört mal zum Spiel!“ 

„Ich küſſe keine Mädels!“ 

„S'iſt doch blos Spaß, Hans! Die 
ander'n Jungens ſehen's ja nicht!“ 

„Ja, ja, das kenn' ich ſchon; nach— 
her erzählſt Du's ihnen!“ 

„Wahrhaftig nicht, Hans; ich ſchwör' 
Dirs! Ja, Hans?... Schnell’ 
mach’ doch!” 

„Wozu fol ic Dir denn einen Ku 
geben?“ 

„Ru, blos fo...“ 

„Damit mich die ander'n auslachen 
... mast“ 

„Wenn ich’3 aber nicht weiterfage!” 

„Auch der Erna nicht?“ 

„Rein, doch!“ 

„Und dem Fri nicht und dem 
Emil?“ 

„Rein doch, nicht!” 

Hans tritt dicht an fie heran, Gre- 
the jpigt den Mund und ftellt fich auf 
bie Zehen. 

„Nein, ich thu’8 doch nicht!“ 

Er madıt wieder Kehrt. 

„Hand, in meinem ganzen Leben 
red’ ich fein Wort mehr mit Dir, fo 
böfe bin ih!... Alfo millft Du? Ja 
—* nein? Ich frag' Dich zum letzten 

al!“ 


„Aber wenn nachher die andern...“ 

„Ja oder nein? Ich frag' Dich zum 
aller — allerletzten Mal!“ 

Der Junge kämpft einen ſchweren 
Kampf. Wie gern er gewollt hätte! 
... Wenn er ſich blos nicht ſo ſchämen 
thäte! Endlich aber faßt er einen herz— 
haften Entſchluß: er kneift die Augen 
feſt zuſammen und gibt ihr einen Kuß 
mitten auf den Mund. Dann nimmt er 
eiligſt Reißaus. 

Grethe aber geht langſam, nachdenk— 
lich hinterdrein. 

* 
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Hans ift zwei Jahre älter geworben | 
und hat eine zweite Xiebe, feine Tante. | 
Die Tante mohnt auswärts und | 
fommt öfter zum Befuch. Gie ift eine | 
junge Frau in finderlofer Ehe, mag | 
Hana gern leiden und bringt ihm je- 
desmal Spielzeug mit: einen Baufas | 
ften, Bleifoldaten, eine Laterna ma: | 
— — — — — Le 
Tauſende von Ratten ſterben in 

Chicago. 


Seit der Einführung von Stearns' 
Electric Rat and Road) PBafte hier in 
Chicago find taufende Ratten und 
Mäufe durd, feine Anwendung ver- 
nichtet. €3 ift ficherer Tod für Rat- 
ten, Mäufe, MWaflerkäfer, Schwaben: 
fäfer ujm. 3 reinigt da3 Haus bon 
Ratten und DMäufen, treibt fie nad 
draußen, um zu frepiren. E8 ift leicht 
anzumenben und immer zuberläfftg. 
Apothelen und Orocerieg im AI- 
gemeinen haben £5 zum Berfauf. 
Ment Ahr die Pafte nicht von Eurem 
Händler befommen fönnt, beftellt di- 
reft bei der Steand Electric Pafte 
Eo., Chicago, ZU, und nad Empfang 
ve3 Preifes erhaltet hr e3 erprekfrei. 

großes Padet, adht- 
mal fo viel, $1.00. * 


Rinaldo hit feine Leute |. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
N getragen und ist von Anbeginn an 


AN unter seiner persönlichen Aufsicht 
*“ hergesiellt worden. Lasst Euch in 


” 
dieser Beziehung 


von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 


und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


gica, Coopers „Letzten der Mohikaner“ | er entlang, und während er marjcirt, 


etc. Sebesmal, wenn der Bejuch der 
Tante bevorjteht, ift Hans in nicht ge= 
tinger Aufregung. Er fann die Nacht 
borher fein Auge zumachen, mwälzt ji 
in feinem Bett herum und zermartert 
fein Hirn mit der Frage: „Was mird 


Iante Frieda mohl morgen mitbrin= | 


gen?“ 

Uber wie, menn nun biegmal die 
Tante mit leeren Händen käme? 

Ah Unfinn!... Nein, nein, dazu 
mar fie viel zu anftändig. 

Und merkwürdig. Am näcdhften Tage 
bringt ihm die Tante nicht3.. aber 
auch rein gar nichts mit. Gie herzt 
und füßt ihn: „Mein lieber, 
Sunge! Denfe Dir: ich hab’ mich fo 
plöglich zur Reife entfchloffen, daß ich 


ı dem Dorfe zurüdfehrt, und 


zahlt er an den Megfteinen: „Nuus 
Komma-Eins, Null» Komma =» Zivet, 
Nul-Komma-Drei, bis er fich ihr um 
einige Kilometer genähert hat. Dann 
gibt er müde die Hoffnung auf, jeht 
fih an den Straßenaraben, wartet auf 
den erjten beiten Leiterwagen, der nad) 
entfernt 


ſich traurig wieder um ebenfoniele Ki: 


| 
| 


quter 


feine Zeit hatte, für Dich) mas einzu ; mentlı 
ı Mitglieder zu Taufenden zählen. Die- 


faufen....!“ 


„Das macht nichts, Tante Frieda, 
ich hab’ Dich auch fo lieb!” 

Er ftößt e3 haftig wie auswendig ge: | 
lernt heraus und verbirgt gleich das | 
rauf den Kopf in ihren Händen. 

Tante Frieda aber nimmt den gro> 
Ben Jungen gerührt auf ihren Schooß 
und ftreichelt ihn. 

Er kann fich fo ftundenlang von ihr | 
bäticheln laffen und ihr wieder fchmei: | 
heln, ganz gegen feine fonft fnabenhaft 
Ipröde Art. Läßt Tante Frieda fein 
Haar durch ihre Finger gleiten, durch 
ihre munderbar gepflegten, meichen, 
duftenden Finger, dann wird e8 Hana 
jo jeltfam. mild und fanft zu Muthe, 
daß er jämmtlichen Buben, mit denen 
er jih zu prügeln pflegt, immerfort 
Bonbons fchenten fünnte — immerfort | 
Bonbon?. 


' fpornt, 


MWunfh auch dort 


lometer, mie er jich ihr genähert hatte, 
von Regina. 

—- — — 
Ein internationaler Frauentiub. 


Sn Rondon, dem Dorado der Klubs, 
haben auch diegrauen fchon lange ihre 
eigenen Klubhäufer gegründet, und 
heute gibt e3 nahezu drei Dubend Da» 
menflub3, darunter mehrere, deren 


fer große Erfolg, der in verhältniß- 
mäßig furzer Zeit errungen wurde, hat 
zu einem neuen Unternehmen ange 
nämlich zur Gründung eines 
internationalen rauentlubs, Diefer 


ſoll nicht nur gefellfchaftlichen Ziweden 


dienen, fondern er foll eine große, in 


| ber ganzen Welt vertretene Zunft ver= 


einigen: die Zunft der Schriftjtellerin« 


ı nen und Sournalijtinnen, und die ftu= 


birenden Frauen. Der Klub ift im 
großen Stil geplant. Ein geräumiges 
Haus im literarifchen Viertel Londons 
ift in Augficht genommen, denn nicht 
nur joll der Klub Erfrifchungd- und 
Geſellſchaftsräume, Arbeitszimmer, Le— 
ſezimmer, Bibliothek etc. enthalten, 
ſondern die Mitglieder ſollen auf 
wohnen können. 
Das wird ſpeziell für die ausländiſchen 
Mitglieder von großer Anziehungs— 


Und neigt Tante Frieda ihr blondes, kraft ſein, beſonders auch noch dadurch, 


ſchönes Haupt mit den großen, ſchwarz 
bewimperten Augen über ihn, dann | 
fchaut er mit erweiterten Bupillen un= | 
berwandt empor. Wenn fie aber gar. 
ihre vollen warmen Lippen auf die fei= | 
nen drüdt, dann münjcht er heimlich, 
ber Onfel, den er jomwiejo nicht leiden 
fann, möge auf der Jagd oder jonftmo 
berunglüden, damit er,- Hans, bie | 
Iante beirathen kann. 
* * * 
3 

Hans zählt jetzt vierzehn Jahre, und 
er iſt zum dritten Male verliebt. 

Regina, die Freundin ſeiner Schwe— 
ſter, weiß es nicht, ſoll es auch nie er— 
fahren. 

Begegnet er ihr zufällig in der 
Straße — und all ſein Sinnen und 
Trachten iſt danach gerichtet, ihr ſo zu— 
fällig und ſo oft wie möglich zu begeg— 
nen — ſo geräth ihm das Herz in ein 
raſendes Tempoz er verſpürt ein ängſt— 
liches Drücken und Druckſen in der 
Kehle, wie wenn das Herz da oben zum 
Halſe herausgaloppiren wollte. Er hat 
ein Geſicht, als ob ihm der Kopf ſchwer 
voll Queckſilber ſäße, während die 
Beine und die Arme und der ganze 
Körper hohl und leer würden. 

Seine Phantaſie beſchäftigt ſich un- 
abläſſig mit ihr, verdrängt alles Ueb⸗ 
rige aus ſeinem Hirn, ſogar die paar 
lateiniſchen und griechiſchen Vokabeln. 
Darum iſt er auch ſchon wieder ſitzen 
geblieben in derUntertertia. Wo er geht 
und ſteht, ſieht er Reginas Bild in leib— 
haftiger Deutlichkeit vor ſich, und er 
wünſcht nichts ſehnlicher, als nur im⸗ 
merfort allein zu ſein, um deſto unge— 
ſtörter an ſie zu denken. 

Hans iſt blaß und ſchlaff und faul. 

Die Eltern machen ſich Sorgen. 
Der Hausarzt verordnet Tokaher, ro⸗ 
hes Schabefleiſch und Filet und Eier. 

Hans trinkt alfo täglich ein Gläs— 

chen Tokayer, ißt geſchabtes Filet und 
pflaumenweiche Eier. Und bei jedem 
Biſſen, jedem Schluck denkt er an Re— 
gina. 
Der Sommer bringt feinerfiebe den 
erften großen Schmerz. Die Yerien 
find da; man zieht auf’8 Land; ber 
Junge muß ji von der Stadt und 
dem Mäbel trennen. 

Sobald der Abend kommt, ftedt er | 
feinen Kopf in die Kiffen und beult. 
Bei Tage aber jchleicht er fich oft heim- 


| über 
| berrfchende Methoden und Bräuche für 
Schriftſteller und Veberjeher follen bie 
| Mitglieder unentgeltlich Auskunft er= 


daß fie neben behaglicher Wohnung zu 
mäßigen Preifen gleichzeitig mit Be- 
rufsgenoffinnen zufammentommen ır. 
einen Zentralpunftt haben, um nfor= 
mationen aller Art zu fammeln. Die- 
fem Zweig will der Klub befondere 
Aufmertjamteit zumenden. Ueber bie 
Verhältniffe auf den verfchiedenen Ge: 
bieten der Kournaliftif und Literatur, 
literarifche Rechtsfragen, über 


halten, und der Klub wird es fich auch 


' angelegen fein laffen, bie Mitglieder in 


perfönlichen Verkehr mit Redakteuren, 
Berlegern und Schriftitellern zü brin- 
gen. Der Sahresbeitrag foll fo nieb- 
rig gehalten werden, baß auch den Win- 
verbemittelten der Zutritt möglich ift. 
Das proviforifche Komite, mit Laby 
Frances Balfour als Präfibentin, meift 
die erjten Schriftftellerinnen des Sans 
des auf, und das Unternehmen begeq- 
net in London großer Sympathie. E3 
fann aber nur zuftande fommen, menn 
bon bornherein eine bebeutende Mit- 


glieberzahl gefichert ift. 


Denn 


einen 


Hals 


hättet wie dieſer 
Geſelle 
und er wäre 


mund 


von | 
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lich fort auf die Landftraße. Die geht — 
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ifche Depefihen. 
(Belefert Don ber, "Anseciated. Prosa") 
Inland, 


Senator Dietrih und Poftffandale 


Dmaba, Rebr., 17. Nov. Der Bun- 
besfenator Charles H. Dietrich, wel⸗ 
chen die Bundes⸗Geſchworenen dahier 
(wie ſchon an anderer Stelle gemeldet) 
wegen Verkaufs von Aemtern in An⸗ 
Hagezuftand verfeßt haben — ſowie 
ben -Boftmeifter Jakob Fiſher von 
Haſtings und deſſen Aſſiſtenten wegen 
Kaufs ſolcher Aemter — befindet ſich 
derzeit in Waſhington, D. K., und es 
iſt augenblicklich kein Anwalt ober 
ſonſtiger Vertreter in der Stadt, der 
eine Erklärung für ihn abgeben kann. 
Wie man aber hört, beſchuldigt Hr. 
Dietrich den Bundes-Diſtriktsanwalt 
Summers und andere ſeiner politiſchen 
Feinde, die Geſchworenen-Unterſuch— 
ung aus perſönlicher Gehäſſigkeit ange⸗ 
regt zu haben, weil Dietrich gegen Sum⸗ 
mer3’ Wiederernennung iſt. 

Bank⸗ſtrach. 


Ireton, Ja., 17. Nov. Die Bank von 
Ireton, ein Privatgeſchäft, deſſen Kaſ— 
ſir H. F., MeKeever iſt, hat zugemacht, 
und auf einem Plakat an der Thüre 
war kurz zu leſen: „Geſchloſſen behufs 
Geſchäfts-Abwicklung“. Eine weitere 
Erklärung wurde nicht gegeben; man 
glaubt aber, daß der Krach durch den 
Bankerott der „Sheldon State Bank“ 
verurſacht worden iſt. 


Ausland. 


Der KRaiſer für Garniſons-Reform 


Berlin, 17. Nov. In der Begrün- 
dung des Urtheils, welches über den 
Trän-Leutnant Bilſe, als den Verfaſ— 
ſer des Romans „Aus einer kleinen 
Garniſon“, ſechs Monate Gefängniß 
und Dienſtentlaſſung wegen Beleidi— 
gung Vorgeſetzter und im Dienſtrange 
ar ftehender Dffiziere, Jomwie wegen 

erlegung des Gehorfamz in dienitli- 
en Angelegenheiten verhängt hat, hieß 
ed, daß in dem Roman vieles Wahre 
über die engen Verhältniffe des Lebens 
in einer tleinen, zumal in einer Gren;- 
Garnifon enthalten fei. Diefe Anficht 
bat nun eine indirekte Bejtätigung fei- 
tens der mahgebenden Stelle gefunden. 

Der Kaifer hat den Kriegsminifter 
angemiefen, ihm unverzüglihBorfchlä- 
ge behufs Abftellung der Uebelftände in 
Srenz-Garnifonen zu unterbreiten. 
Dadurh wird das Beftehen folcher 
Uebel an fih — abgefehen von roman= 
haften Webertreibungen — und bie 
Nothmwendigkeit ihrer Abitelung vom 
oberftenKriegsherrn felbft eingerdumt. 
Man erwartet von dem Eingreifen des 
Kaifers die nöthige Reform. 

Agitation gegen Ausftelungs- 

Beſchickung. 


Berlin, 17. Nobbr. Die „Deutſche 
Tageszeitung“ und andere, in erſter 
Linie agrariſche Blätter, ſetzen ihre 
Agitation gegen dieBeſchickung der St. 
Louiſer Weltausſtellung rückſichtslos 
fort. Sie bekämpfen jetzt auch ſtark die 
Bewilligung weiterer Mittel für dieBe— 
theiligung Deutfchlands. Großen Er- 
folg werden fie allerdings mit ihrer 
Agitation moHl faum haben. Sämmt- 
liche DOffiziöje treten diefer feindfeligen 
Haltung mit aller Entjchiedenheit ent- 
gegen, und daraus darf gejchloffen 
merben, daß die Regierung fich nicht 
durch die Nörgler von ihrer freunbli- 
hen und entgegentommenden Haltung 
abbringen laffen wird. 


Feldzug gegen PDiovet & Ehandon, 


Berlin, 17. Nov. Nachdem das Ge- 
richt in Wiesbaden die Entſchädigungs— 
Klage der franzöfifchen Champagner- 
Hirma Moet & Chandon von Epernay 
gegen die Rheingauer Schaummein- 
Kellerei Söhnlein & Co. von Scier- 
ftein, in Verbindung mit dem befann- 
ten Vorfommniß bei der Taufe der 
Kaiferjaht „Meteor“ in Amerita, ab- 
geiwiejen hat, ijt ver Fall von einem 
Theil der deutfchen Preffe aufgenom- 
men worden. Yörmlich rabiat zeigt 
fih dabei die „Tägliche Rundfchau“ 
bahier, welche dazu auffordert, „Moet 
& Chandon” von allen deutjchen 
Weinfarten zu ftreichen. 


2eidye wird nad) Darmitadt 
gebracht. 


Berlin, 16. Nov. Der Korreſpondet 
des „Berliner Lokal-Anzeiger“ in 
Warſchau theilt mit, daß der Leichnam 
der 7jährigen Prinzeſſin Eliſabeth, 
Tochter des Großherzogs von Heſſen 
(welche, wie gemeldet, in Skiernewice 
an der Cholera⸗Noſtras ſtarb), einbal⸗ 
ſamirt und nebſt den Familien-Ange— 
hörigen, die ſich beim Kinde befunden 
hatten, und deren Gefolge in einem 
Ertra-Zug nach Darmſtadt gebracht 
werden wird, wo die Beerdigung mit 
großem Pomp ſtattfinden ſoll. 

Chineſiſches. 


Shanghai, 17. Nov. Es wird hier⸗ 
ber berichtet, daß die chineſiſchen Be— 
amten in Kiangſu und Shantung jetzt 
das, ſchon im Jahre 1898 erlaſſene 
Dekret des Kaiſers von China durch— 
führen, wonach die Buddhiſten- und 
die Taoiſten⸗Tempel nebſt zugehörigen 
Ländereien für öffentliche Unterrichts⸗ 
zwecke benutzt werden ſollen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Minneabolis von London. 

New VYork: Heſperia von Reabel u. ſ. w.; Staa⸗ 
tendam non Rotterdam. 

New Vorl: Rroonland von WUntwerpen; Gymric 
von Liverpool; Osfar II. von Kopenhagen u.j.iw. 

Gibraltar: Jahn, von New Vort nah Neapel und 


nun. 
Un Gibraltar vorbei: Prinz Oskar, von NcwYort 
- Neapel und Benua. 
lasgow: Pomcranian von Montreal. 
GCherbourg: Moltke, von New Port nah Ham⸗ 


— Nhein von Rew Vorl. 

voſton: Commonwealth von Liverpool. 

Volohdama: Siberia von Tacoma, Waih.; Tremont 
don Seattle, MWafb. 

Genue: Liguria von New Vork. 

Antwerpen: Finland don New Vorf. 

Siderpool: Gambroman von Bofton; Jdernie ben 
Bolton; Yonia- von Montreal; Etruria bon New 


Hapre: 2a Champagne von New Vort, 
Abgegangen. 

Port: Kaifer Wilhelm II. nad Bremen; 
Urmenian nad Liverpool; Sardegna nah Neapel; 
Qucatan nah Kolon u. j. iw. 

ar »” Robe und Wlosa nad orientalt- 


ie Brinzeb Irene, von Genua umd Rear 
=” nad ee Dort; Lombardia, von Genua und 
we a : Bretorie, bon Kamburg nad 


Ein Krieg mit Tiber! 


Karadi, Indien, 17. Nov. Der bri- 
Eurzon, ift mit einem zahlreichen Ge- 
De und 4 Kriegsjchiffen nach dem 

tjifchen Golf aufgebrochen. in me: 
nigen Tagen wird auch die Land-Er- 
pebition zur Unterftügung ber briti= 
Then Spezial-Gefandichaft nach Tibet 
marjhbereit fein. E3 handelt fich dar- 
um, bie tibetantfchen Behörden wegen 
ber Nicht-Einhaltung gewiffer Han- 


del3-Abmadjungen zur Rede zu ftellen. 


Die befagte Spezial - Gejandtjchaft 
war pomDalei-Lama nicht empfangen, 
jfondern nur dur einige Abgefandte 
aufgefordert worden, fich auf indifches 
Gebiet zurüdzuziehen, morauf Oberſt 
Younghusband feine Stellung vorerft 
befeftigte und die Sache an den PVize- 


tönig berichtete. Man glaubt nicht, da 


fich die Angelegenheit frieblich mird er- 
ledigen laffen, und mie gemelvet wird, 
rüften fich denn aud die Tibetaner 
zum Kampf. 


Enttäufchter fanadifher Nordpol: 
ſucher. 


Dttama, Ont. (Kanada), 17. Nov. 
Kapitän Bernier, welcher ich fchon jeit 
fteben Jahren um Hilfe feiteng der fa- 
nabifchen Regierung für eine Erpedi- 
tion zur Entdedung des Norbpols be- 
wirbt, droht jet, den Plan ganz auf: 
zugeben. Die Regierung hatte verfpro= 
chen, ihm ein Schiff für die Erpebition 
zu jtellen, wenn es ihm gelinge, $60,- 
000 aufzubringen. Er jagt, bis jet 
feien ihm im Ganzen $47,000 zuge: 
jagt, aber er habe feine Luft, nod) län= 
ger betteln zu gehen. Er hat aud 
$26,000 feines eigenen Geldes veraus= 
gabt, um die Theilnahme des Publi- 
fum3 für feinen Plan zu gewinnen. 

„Eines jchönen Morgens“, äußerte 
er, „werben die Amerikaner vor ung 
nad dem Nordpol kommen.“ 


Reibnngen in Koreas Hauptftadt. 


Köln, 17. Nov. Wie e3 nach einer 
Spezialdepefche der „Kölnifchen Zei: 
tung“ aus Göut, Korea, feheint, be= 
jtehen dort anhaltende Reibungen in- 
folge einer Straßen = Keilerei zwifchen 


Koreanern und Kapanern. Der japas | 


nifche Gefandte in Söul hat — mie 
biefelbe Depejche‘ meldet — verlangt, 
daß die Chefs der Polizei und der 


Oendarmerie gerügt und angemiejen | 
werben, auf der japanifchen Gefandt= | 


Ihaft um Entfhuldigung für die Be- 
ledigungen japanifcher Unterthanen zu 
bitten; und der Gefandte droht, daß, 
menn dergleichen wieder porfomme,daß 


japaniſche Schutzmannſchaften geſchickt 


würden, um zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung behilflich zu ſein. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— In Cincinnati begann der zweite 
Prozeß, gegen D. V. Miller, früheren 
Hilfs-Generalanwalt, und Joſeph M. 
Johns wegen Verſchwörung, in Ver— 
bindung mit den Poſt-Skandalen. 


— Bürgermeiſter Schneider von 
Dayhton, O., ſuspendirte den Polizei— 
Chef Whitacker, welcher ſich weigerte, 
des Bürgermeiſters Anordnung gegen 
die Spielhöllen durchzuführen. 

— Vanderbilt und Oelrichs, Agen— 
ten des Nachlaſſes des kaliforniſchen 
Millionärs Charles L. Fair, werden 
von Frau Hannah F. Nelſon, der 
Mutter von Frau Fair, des Betrugs 
angeklagt. 


oS„chhecſe Gewohnheiten. 


Anzuträgliche Nahrung führt Häufig zum 
Tabak und Trinken. 


Ungzuträgliche Nahrung erzeugt oft | 


franfhaften Gefhmad, und es gibt 
viele Fälle in den mebizinifchen Anna= 


len, wo die Irunffuht und das Tas | 


bafübel durch unrichtige Nahrung ver- 
urfaht und leicht dur die mifjen- 
I&haftliche Speife Grape - Nuts furirt 
wurden, die die Nerven jo grünbdlic) 
nährt und erneuert, daß fie fein Ver- 
langen nad) Stimulanten mehr äu= 
Bern. 

Ein Gefhäftsmann fagt: „Bor 30 
Jahren rauchte ich durchſchnittlich 10 
bis 15 Zigarren per Tag und dann 
brach mein Nervenſyſtem zuſammen 
und ich hatte mich bereits mit dem Ge— 
danken vertraut gemacht, daß es mit 
mir vorbei ſei, denn ich hatte ſchon oft 
verſucht, dem Tabak zu entſagen, aber 
ich vermochte es nicht. 

„Vorigen Mai war ich ſo herunter, 
daß ich nur noch 111 Pfund wog und 
ich begriff, daß ich das Rauchen auf⸗ 
geben müſſe und ich ſetzte es zehn Tage 
durch, aber war ſo nervös und aufge— 
regt, daß meineFamilie mir rieth, wie⸗ 
der zu rauchen anzufangen, da es un— 
möglich ſei, mit mir auszukommen. 
Ungefähr gerade zu dieſer Zeit war es, 
daß meine Frau eines Morgens ein 
Packet Grape-Nuts auf den Tiſch 
brachte, und da ich nichts anderes zu 
eſſen vermochte, veranlaßte ſie mich, 
ein wenig davon zu verſuchen. Ich 
nahm alſo einen Theelöffelvoll und 
merkwürdig, es ſchmeckte mir gut, und 
bis ich es hinunter hatte, wußte ich, 
daß es das Richtige ſei, und aß mehr, 
und es war die erſte Nahrung, die ich 
ſeit Wochen mit Genuß aß. 

„So blieb ich beimEſſen von Grape— 
Nuts und als mein Appetit ſich wieder 
einſtellte, fügte ich andere Speiſen 
hinzu, und jeßt habe ich mein altes Ge- 
wicht von 133 Pfund mieber erlangt, 
befand mich nie beffer und merfwür- 
dig, mie e3 fein mag, ich habe fein Ver- 
langen mehr nad) Tabaf und ich zlau= 
be, daß nur der Muth und der Ehr- 
geiz, den ich auß dem Grape-Nuts 
zog, mir die Kraft gab, auf den Tadat 
zu verzichten. Wenn jeber die Kraft 
biefer wunderbaren©peife kennen wür- 
be, vermöchten Sie feine Fabrik zu 
bauen, die groß genug wäre, ber Nach⸗ 
frage zu genügen.“ Namen erfährt 
man bon ber Boftum Eo., BattleCreet, 
Mic. 

&3 gibt einen Grund. 

In jevem Padet befindet ſich ein 
Eremplar bes berühmten Kleinen 2u- 
ches „Der Weg nach Wohlſtadt“. 


 Abendpoft, | 


— Im Alter von 101 Jahren ftarb 
in Brooklyn, N. 9., Yrau Marie Pi- 
quin Harrifon, welche als Feines Kind 
bom König George III. von England 
geliebfoft worden fein foll, deffen Hof- 
ſchuhmacher ihr Vater war. 

— In Bofton haben dieSchagamt3- 
Agenten Beweife dafür gefunden, daß 
Beamte des dortigen Abfſchätzer-Amtes 
und dortige Gejchäftsleute die Re— 
gierung um etwa $200,000 betragen 
haben. 

— 63 ift von New York aus eine 
Bewegung im Gange, monad alle 
mohlhabenden Suden .de8 Landes 2 
Vrozent ihres Einfommens hergeben 
follen, um den ruffifchen Suden bie 
Einwanderung nad) Amerifa zu er- 
möglichen. 

‚ Bürger von Topefa, Habana und 
Biſhop, Ill. fuchen nach Fred Strube, 
welcher für den Mörder von Ella Hen- 
neger gilt, deren Leiche gefunden mur= 
de. Man glaubt, daß rl. Henneger 
fich geweigert hatte; Strube zu heira= 
then. 

— Die Bundes-Gefhiworenen in 
Dmaha, Nebr., haben Antlagen gegen 
Bundesfenator Dietrich, den 
Poſtmeiſter Jakob Fifher und den 
Hilfs-Poſtmeiſter E. A. Francis von 
Haſtings, Nebr., wegen des Verkaufes, 
reſp. Kaufes von Aemtern erhoben. 

— Die New Yorker Staats -Ge— 
fängnißbehörde hat einen Beſchluß be— 
kannt gegeben, worin ſie die Sendung 

ſchulſchwänzender Kinder in's Ge— 
fängniß für eine Verletzung des öffent— 
| fihen Anftandögefühles erklärt. Die 
Stadt Dämego hatte fchon verfchiedene 
| Male jolche Kinder dem County = Ges 
| fängnif überantwortet. 

— Der, mehrere Tage entführt ge- 
weſene italienifche Pfarrer Cirringione 
in New York ift gefunden worden. Er 
erzählt, er habe fich durch fein Eifern 
gegen Verbrechen die Yeindichaft meh- 

| zerer taliener in Williamsburg zuge= 
| zogen. Man habe gerathichlagt, ob 
man ihn tödten oder nur züchtigen 
Tolle, und ihn Schließlich nach Abnahme 
feiner Uhr und feine® merthoollen 
Stodes mit verbundenen Augen in 
Freiheit geſetzt. 
Ausland. 

— rn Baris wurde der angejehene 
Rechtsanwalt Henri Lautier aus Tou- 
ı Ioufe von einem gewiffen Charleg Ebe- 
| Iot in einem Säbel-Duell getöbtet. 

— Henry Rochefort erklärte in einer 
Unterredung in Paris, daß Dreyfus 
ficherlich noch einen meiteren Prozeh 
erhalten und dann vor der Welt völlig 
gerechtfertigt daftehen merbe. 


— ‘m deutfchen Auswärtigen Amt 
wird die Angabe, daß fich die fatfer- 

liheJacht „Hohenzollern“ für eine, für 
 da8 fommende Frühjahr geplante 
| Amerifafahrt fegelfertig madt, als 
| gänzlich unbegründet bezeichnet. 
| — Der neue normwegifche Finanzmi- 

niſter Kildall theilte dem Finanz-Aus— 
ſchuß des Landtages mit, daß ſich die 
Finanzlage des Landes trüber geſtal— 
| tet habe, al3 im neuen Etat vorgeſehen 
| morben fei. 

— Die öfterreihifche Militär-Ver- 
| waltung hat fi) nach jahrelangenBer- 
| Juchen für die Einführung eines Felb- 
| gefhüges entjchieden, deffen Rohr aus 
‚ einer jpeziellen Sorte Bronze herge— 
ftellt ift. 

— Die halbamtlihe „Norbdeutiche 
| Allg. Zeitung” bringt eine warme Be- 
ı grüßung de3 Rönigs Chriftian IX. 
pe Dänemark zu feinem 40jährigen 
Regierungsjubiläum. 

— Vier Männer wurden in Yondon 
unter dem Verdacht fejtgenommen, an 
dem Jumelen = Diebitahl im Auftion3- 
Lokal von Knight, Frank und Runley 
betheiligt gemejen zu fein, mobei bie 
| Diebe eine Beute im Werthe von $50,- 
000 machten. 

— Die Gerüchte über den beabfich- 

| tigten Nüdtritt des Grafen Lam3- 

| borff als ruffifcher Minijter des Aus- 

| wärtigen werden dahin eingejchräntt, 

ı daß Graf Lamsporff jedenfall fo 

| lange bleiben werde, wie die Balkan 
Krife noch afut Set. 

— Mutdens Wiederbejegung durd) 
die Rufen hat in China fo böfes Blut 

| gemacht, dat Rußland genöthigt tt, 
| immer mehr Truppen nad dem fernen 
Oſten zu fenden. Die Spihe Ddiefer 
| Sendungen richtet fich nicht mehr ge— 
| gen Japan, fondern gegen China. 

— Brinzeffin Elifabeth, die Tjähri- 
ge Tochter des Großherzogs von Hel- 

fen = Darmftabt, ift in Sfiernebice, 
Ruffiich- Polen, an derCholera-noftras 
gejtorben. Sie lebte feit der Scheidung 
ihrer Eltern abmwechfelnd mit dem Va— 
ter und der Mutter. 





— Gefine Meyer, die jeit dem 27. 
Dezember 1888 im Dorfe Grumbfe bei 
Bremen in einem tiefen, jomnambults 
fhen Sclafe gelegen hat, ermachte 
jüngft aus demfelben, als yeuerjprigen 
laut Elingelnd an ihrerBehaufung vor= 
überfuhren. hr Fall erregt in ärztli- 
hen Streifen beträchtliches Auffehen. 

— Raifer Wilhelm zeichnete mit 
eigener Hand den Entwurf für denBe- 
cher, den er für die Wettfahrten dem 
Transatlantifchen Jaht-Klub zu ftif- 
ten gebentt. Die Nachricht, daß die 
faiferliche Renn-Jaht „Meteor“ fi 
an der Bewerbung um den Becher be- 
theiligen werde, ift zum Mindejten ver- 


frübt. 


Aus Bereinskreiſen. 

Der Viola-Frauenvberein 
wurde am 14. April dieſes Jahres 
bon Frau Marie Pretzer mit 28 Mit- 
gliedern in's Leben gerufen. Der 
Verein zahlt ſeinen Mitgliedern im 
Erkrankungsfalle 34 die Woche, im 
Sterbefalle 8200. Die Beamten des 
Vereins ſind: Marie Pretzer, Präſi⸗ 
dentin, Nr. 1044 Weſt 12. Str.; 


Carrie Haas, Vize-Präſidentin; Jo⸗ 


hanna Behling, Sekretärin; Gertrud 
Henſel, Finanz-Sekretärin; Marie 
Roſe, Schatzmeiſterin; Tillie Haasl, 
Führerin; Lizzie Macſam, Innere 
Wache; Lucie Karbach, Aeußere 
Wache. Der Verein verſammelt ſich 
jeden zweiten und vierten Dienſtag im 
Monat in der Halle Nr, 1168 Weſt 
12, Straße. 


chieags Dienftag, den 


1ER 
Unfalls-Chronit. 


Arbeiter durch erplodirende Gafe verbrannt. 

— Drei Kinder in £ebensgefahr. 

Bei dem Verfuch, an der La Salle 
Ave. auf einen in meftlicher Richtung 
fahrenden eleftrifhen Straßenbahn 
magen der ChicagoXlve.-Linie zu ſprin⸗ 
gen, wurde heute der 25 Sahre alte 
Edward Eolby auf das Pflafter ge- 
T&hleudert und befinnungslo3 aufgeho— 
ben. Colby wurde im Polizeitranten- 
wagen nad) feiner Wohnung, 24 Nel- 
fon Str., gebradht. Seine Verlegungen 


‚find fehwer, aber nicht gefährlich. 


Vermuthlich dur) Anfammlung von 
Gafen in flüffigem Metall murde in 
einem Bottich in den Zmeiganlagen 
der Xlinoi Steel Eo. an der 32. Sir. 
und Afbland Ave. geftern Abend eine 
Erplofion verurfacht, bei welcher der in 
der Nähe arbeitende Kohn Bulizitd 
tödtliche Brandimwunden erlitt. Der Un= 
glüdlihe fand Aufnahme im Merch- 
Hoſpital. 

Frau H. W. Bralle, 293 79. Str., 
machte geſtern Nachmittag einer Nach— 
barin einen Beſuch und ihre drei Kin— 
der ſperrte ſie inzwiſchen in die Woh— 
nung ein. Die Kleinen ſpielten mit dem 
Ofen und ſetzten das Haus in Brand. 
Sie wurden mit großer Mühe gerettet. 

Der fechzehnjährige Henry Hölder- 
fen, 469 Monticello Aoe., trat gefiern 
bei der Arbeit auf einem im Bau be- 
griffenen Getreibefpeicher in South, 
Chicago auf ein durch Theerpappe ver» 
dedtes Loh im Dad und ftürzte 97 
Fuß in die Tiefe. Hölderfen erlitt einen 
Schäbelbruh und brach beide Beine. 
Iroßdem glauben die Aerzte !hn retten 


| au fönnen. 


Beim Rangiren von Eifenbahnmwa= 


| gen an ber Ajhland Ave. und dem Ely- 


bourn Place wurde vor zehn Tagen der 
26jährige Michael Mandyfe, 82 Leiter 
Ave., ſchwer verletzt. Geſtern verfchied 
er im Alexianer-Hoſpital. 

An der 148. Straße ſtürzten infolge 
falſcher Weichenſtellung geſtern Nach— 
mittag eine Lokomotive und ein Wagen 
der Michigan Zentralbahn den ſteilen 
Bahndamm hinab, Feuer brach aus 
und der Wagen verbrannte. Während 
die Heizer ſich durch Abſpringen rette— 
ten, erlitten der Bremfer Wmm. Moſſen— 
brod, 11641 Howard Xbe., der Schaff- 
ner Rufus NRathbon, 11935 Wallace 
Str., und Ridhard Secor, 241 111. 
Str., Verlegungen, nämlich erjterer 
einen Armbruch und Rathbon und ©e- 
cor folche innerlich. 

Die linke Hüfte brach Frau H. Con- 
rad, 184 Gault Eourt, als fie geitern | 
beim Abfteigen von einem Gtraßen- 
bahnmagen an der£incoln undWright- 
mood Une. zu Fall fam. 

Beim Verfuh, auf einen in Yahrt 
befindlichen Zug der Yllinois Zentral- 
bahn zu fpringen, erlitt in South Chi— 
cago der Zljährige Vernon Nohnfon, 
9626 Houfton Ave., böfe Verlegungen 
am Kopf. 

Sn der Nähe des Douglas DBoule- 
bard wurde an ber Weit 12, Straße 
der Wagen von T. %. MeEnerney, 362 
Volt Str., von einem Gtraßenbahn 
wagen getroffen und der Beier fchtver 
verletzt. 

John Olſon, 48 Townſend Str., 
wurde geſtern Abend in der Nähe der 
St. Clair Straße auf dem Geleiſe der 
Chicago & Northweſtern-Bahn tödt- 
lich verletzt aufgefunden. Beide Beine 
waren ihm zermalmt, auch war er am 
Rücken ſchwer verletzt worden. 

Der 5Ojährige Farmer: Solomon 
Steven? aud MWeitfield, Maff., drehte, 
bermuthlich aus Unfenntniß, in feinem 
Zimmer im Northmweitern Hotel, 30 
Wells Str., geitern Abend das Gas an. 
Im PBaflapant Hotel hofft man ihn zu 
retten. 


* Der Finanz-Ausfhuh desCounty- 
rath3 wird Diefem berichten, daß bie 
County-Vermaltung zur Beitreitung 
ihrer Ausgaben im fommenden Xahre 
$4,750,683.85 gebrauchen wird, mopon 
$3,722,750 auf dem Wege der Be- 
fteuerung aufzubringen fein werben. 

* Die 19jährige Dolly May trant 
geitern Abend im Great Eajtern Ho= 
tel, Wabafh Ave. und Harrifon Str., 
Karbolfäure und wurde, dem Tode na= 
he, ins Countyhoſpital gebracht. 

* Im Auditorium iſt heute der Jah— 
resfonvent desNational-Verbandes der 
TFarbenfabrifanten zufammengetreten. 


Schwindſucht. Aſthma 


und alle 


Lungen-Krankheiten 
im Hauſe kurirt. 


Wundervolle, erfolgreiche Reſultate er—⸗ 
zielt durch die Koch'ſche Einath— 
mungs-Behandlung. 


FOR ION 
CONSUMP TS 
ASTHMA 

Viele Leidende von Kehlfopf: und Lungen: 
tranfheiten finden e8 unbequem, und in 
manchen Fällen ift e8 ihnen unmöglid, res 
gelmäßige Bejuche der Office der Ko Yung 
Eure wegen Behandlung abzuftatten. 

Die Koh’ihe Tuberkuline = Einathmungs- 
Haus:Behandlung, mit jpeziell eingerichteten 
Kinathmungs = Apparaten wird jest in 
taujenden Heimftätten Amerikas erfolgreich 
angewandt. ‚Dies ift genau diefelbe Behand: 
lung, welche viele Patienten in Chicago und 
Umgegend turirt hat, und melde in den 
größeren Städten der Ber. Staaten erfolg- 
reich angewandt wird. . 

Durch) die Koch’iche Behandlung werden die 
heilenden, öligen Dämpfe, gefhwängert mit 
dem feimtödtenden „Iuberfuline“, direkt auf 
die twunden Stellen der Zungen und Quft: 
röhren eingeathmet, mwodurd die Keime ge: 
tödtet und diefrankheit furirt wird. Schreibt 
wegen ausführlichen VBüchleins mit Symp- 
tome-Formular. Die einzige Chicago Office 
der Koch Lung Eure befindet ji 146 State 
Str., wo Konfultation, Unterfuhung und 
RProbe-Behandlung frei verabfolgt wird. 


. 


— 


ERNST EINE RS . 
ET Fa BE Re 


odember 1903. 
Greift die Alte an. 


John $. Harding jr. beanftandet die Der- 
faffungsmägigfeit des 99 Jahr« 
Geſetzes. 


Derlangt die Einfegung eines Maffenver* 
walters für die City Railway Co. 

Der Anwalt John F. Harding jr.— 
ein Sohn jenes reichen alten Sonder- 
ling3, der fich regelmäßig erft verfla= 
gen läßt, ehe er die Steuern auf feine 
ausgedehnten Liegenjchaften zahlt, der 
fih aber erboten hat, die fämmtlichen 
Straßenbahnanlagen Chicagos unter 
für die Stadt ungemein günftigen Be: 
dingungen zu übernehmen und zu be= 
treiben — hat heute mit Einwilligung 
des Richter8 Holdom beim Superior 
Gericht eine weitere Begründung feiner 
Klage eingereicht, durch welche er bie 
Verfaffungsmwidrigfeit und mangelnde 
Rechtöperbindlichkeit der fog. 99 Jahr: 
Alte vom Nahre 1865 nachzumeilen 
beabjichtiat. 

Sn der heutigen Eingabe wird ber 
Gerichtshof erfucht, die Stadt Chicago 
an der Abjchliegung irgend melcher 
Vereinbarungen mit der City Railway 
und der Union Traction Co. zu ber= 
hindern, bei welchen nicht vorgejehen 
jein follte, daß die Stabt für die Ver- 
leihung ber betreffenden Privilegien 
eine angemejjene Abgabe von den Ge= 
felfhaften erhalten fol. — Des 
Ferneren führt Herr Harding aus, 
dad die Straßenbahngefellichaften 
gegenwärtig feinerlei Recht mehr hät- 
ten, die Befugniffe von öffentlichen 
Verfehrsgejelichaften auszuüben, daß 
alſo auch für die Cith Railway Co. 
ein Maſſenverwalter eingeſetzt werden 
müßte, welcher die Angelegenheiten der 
Geſellſchaft unter gerichtlicher Kontro— 
le zu führen und abzuwickeln haben 
würde. Kläger verlangt ſchleuniges 
Vorgehen, da durch den Straßenbahn— 
Streik, welcher von der Betriebslei— 
tung der Geſellſchaft zur Förderung 
irgendwelcher dunklen und verwerfli— 
chen Zwecke heraufbeſchworen worden 
ſei, ſowohl das Publikum wie auch der 
Beſitzſtand der Geſellſchaft auf das 
Empfindlichſte geſchädigt werde. Der 
zu ernennende Maſſenverwalter müßte 
ermächtigt werden, Leute anzuſtellen 
und alle Maßregeln zu treffen, welche 
geboten ſein mögen, um den Betrieb 
der Linien wieder in Ganz zu brin— 
gen. — Die Verfaſſungsmäßigkeit der 
99 Jahr-Akte beanſtandet Herr Hards 
ing, der übrigens ſelber Aktionär der 
City Railway Co. iſt, wegen der vers 
werflichen Mittel die ſeiner Zeit zur 
Anwendung gebracht worden ſind, um 
die Paſſirung der Maßnahme zu er— 
reichen. 

Der Richter hat der Stadt und den 
Straßenbahngeſellſchaften zur Beant— 
wortung der Klage vierzig Tage Zeit 
gegeben. 

— — 


Seine Vaterpflicht. 


Weil Pat O'Leary ſie nicht erfüllt, wird er 
eingeſteckt. 

Eine neues Illinoiſer Staatsgeſetz 
macht es Eltern bei Strafe zur Pflicht, 
für den Unterhalt ihrer Kinder zu ſor— 
gen. Patrick O'Leary, dem vom Ju— 
gendgericht die Obhut über ſein ſechs— 
jähriges Töchterchen entzogen worden 
iſt, glaubte damit auch, der Sorge für 
das Kind enthoben worden zu fein. Er 
hat der von Richter Tuthil an ihn 
ergangenenWeifung, monatlich eine be= 
ftimmte Summe für den Unterhalt der 
Kleinen an Frau Catherine Eurtin zu 
zahlen, der dad Kind vom Gericht 
übergeben worden ift, nicht?yolge leiften 
mollen. Heute war er vor ben Rich: 
ter geladen, um fich zu verantmorten. 
Man könne ihn nicht zmingen, die 
Zahlung zu leiften, fagte er. Der Rich- 
ter jchichte ihn vorläufig wegen Mik- 
ahtung des Gerichtshofes auf 60 Tage 
in's Gefängniß. 


Abgewieſen. 


Im vergangenen Auguſt ſtrengten, 
wie ſ. Z. berichtet, die Mitglieder Karl 
Müller, John Schoch, Moritz Fehr— 
mann und Karl Schultz vonOrden der 
„Ritter und Damen von Amerika“ eine 
Klage gegen die Großloge desſelben an, 
die ſie der Parteilichkeit und der Miß— 
wirthſchaft bezichtigten. Ferner beſchul⸗ 
digten die Kläger den Großpräſidenten, 
Max Rohden, und andere Mitglieder 
der Familie Rohden, daß ſie alsBeamte 
der Großloge Mitglieder, die mit ihren 
Beiträgen in Rückſtand gerathen ſeien, 
willkürlich ſuspendirt und Logengelder 
unbefugter Weiſe ausgeliehen hätten. 
Als der Fall zur Verhandlung kam, 
hob Richter Dunne, da die Kläger den 
Wahrheitsbeweis für ihre Anſchuldi— 
gungen nicht erbringen konnten, den 
vom Kreisgericht an die Großloge er— 
laſſenen Einhaltsbefehl auf. Der Fall 
kam dann vor Richter Tuthill zur 
Verhandlung, der die Klage zwar als 
unberechtigt zurückwies, den Klägern 
aber geſtattete, eine amendirte Klage— 
ſchrift einzureichen. Aber auch auf 
Grund dieſer konnte der Richter nicht 
zu der Ueberzeugung kommen, daß ein 
geſetzlicher Klagegrund vorliege, wes— 
halb er die Klage endgiltig abwies. 


LZizenſen widerrufen. 


Auf Empfehlung des Polizeichefs 
widerrief heute der Bürgremeiſter die 
Schanklizens von Steve Powers, 119 
Halſted Straße, und auf diejenige 
des ſtadträthlichen Unterſuchungs— 
ausſchuſſes die Lizenſen von Mont 
Tennis, 135 Center Str. und Charles 
Pasting, 2940 State Str. 

— — — 


* In Goldmann's Wirthſchaft, 8. 
Clark Straße, fiel heute der 38 Jahre 
alte Frank Erneſt todt zu Boden. 
Augenſcheinlich hat ein Herzſchlag ſei⸗ 
nem Leben ein jähes Ziel geſetzt. 


Riedrige Raten weſtlich und nord⸗ 
weſtlich 


Jeden Tag bis zum 30. November verkauft 
die Chicago, Milwaufe & St. Paul-Eijen- 
bahıı Hinfahrt=Billette von Chicago nad) vie= 
fen Punkten an der Pazifik-Küfte $38. 
Nie zuvor gab es folhe Gelegenheiten für 
den Erfolg, als jich jest im Meften bieten. Es 
ift der Mühe werth, ji Zirkulare mit vollen 
Einzelheiten fommen zu lajjen. n003,10,17,24 


| 
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Anzeigen: Annahmeflellen 


An ben —— Stellen werden Leine 
Anzeigen | für die „Abendpoft“ und „Sonntag- 
poit“ au denſelben zreiſen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Offiee de3 Blattes. Wenn die⸗ 
felben 5i3 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer» 
den, eriheinen jie no am nämlichen Fuß: 
während für die „Sonntagpoft“ bis um 10 Uhr 
Samitag Abend Anzeigen entgegengenonmen 
werden. 
Nordieite, 


Ahlborn, F. H., Apotheter, 395 Wells Str., Ede 
Divifion Str. 

Agel, Geo. ®W., Apotbeler, 864 Elpbourn Ape., 

Ede Fullerton Ave. 

Bartling, ©., Ahotbeter, 1603 N. Elart Str. 

Bernauer & Son, Mpotbeier, 334 Oft North 
Ave., Ede Hudfon Ade. 

Dieden, Frank %., Apotbeler, 311 Dit North Abe. 

Eagle Pharmach, 115 Elpbourn Ave., Ede Lars 
rabee Str. 

dry, Herm., Apotbeler, 161 Dit North Abe., 
Ede Halited Er. = 
_Herm., Upotheier, 1100 N. Halfted Str., 
Ede Zullerton Ave. 

Geifpig, 2. > Apotbeter, 757 N. Halited Sir. 

Green, Curl Victor, Apotheler, 451 Larrabee 
Str., Ede Eugenie. _ 

Healen & Rennen, Ylpotbeler, 985 N. Halfted 
Etr., Ede Webjter Ave. x 

Hottinger, John S., Anotbeler, 224 Lincoln 
Avde., Ede Karrabee Str. . 

KRochn, Geo., Apotheter, 122 Seminarh Abe. 

Krzeminsti, C.E., Apotbeter, 275 Elvbourn be, 

Kurz, Freverit E., Apotbeler, 285 Rufb Str., 
Ede Walton Blace. 

Ladiih, E. H., Apotbeler, 632 Larrabee Etr., | 
Ede Center Str. ; 

Zemie, T. U., Apotbeler, 80 Dit Chicago Abe. 

z2inditrom und Gomp., Cha$. D., Apotbeler, 96 | 
Welle Str. 

Mad, Wird. John, Nemwsdenler, Rogerd Part. 

Martens, Y., Apotheker, 136 Center Str., Ede 

Avpotheler, 


Sheffield Ave. 
506 Wells 
Ede Sıiller. Str. 


Markt, Geo. X., 

Meitner, Janas, Upotheler, 117 Wels Etr., 
Ede Dbio Str. ! 

Ogden Grove Vharmach, 96 Sheffield Ave., Ede 
‚Elpbourn Abe. = 

Neibehutz, John N., Apotbeler, 411 Sedawid | 
it. 

Nipte, U. 3., Apotheler, 80 Webrtter Ave. 

Romano, N., Upotbeler, 187 N. Halited Str. 

Stolze, 5. &, Upotbeler, 886 N. Halited Str. 

Vablteih, 3. R., Apotbeter, 
Str., Ede Addilon Etr. 

Voigt, John, Apotbeler, 156 Center Str., Ede 
Bilfel Str. 

Logeliang, Robert, Apotbeler, 85 FSremont Str,, 
Ede klay Str. 2 

Weireter Bharmach, 316 Sedawid Sir. 

Widert Pharmach, 377 Cleveland Abe,, 
Wisconfin Str. 

Wieland Bharmach, 418 Dft North Ube,, 
Wieland Str. 

Bindt, J. M., Apotheler, 277 Larrabee 

‚ Ede Elydourn Ude. . 

Zindt, 2. I3., Apotbeler, 557 Sedgwid Etr., Ede 

Denominee Str. 


Lake Biew. 


Bangert, L. E., Apotheker, 406 Oſt Ravenswood 
Vark, Ecke Melroſe. 

Benz, Chas. W. Apotheler, 1002 Belmont, 
Ecke Southport Ave. 

Berger, F Apotbefer, 930 Soutbport Ape., 
Ede NRoscoe Boulevard. . 

Brauns, M. 2., Apotbefer, 156 Belmont Abe., 
Ede Leapitt Str. 

Brown, R. 2., Apotbeler, 1985 N. Alhland Ave, 

Buchta, Carl %., Apotbeler, 303 Oft Belmont 
Nde., Ede Hobne Alpe. 

Gunler Bharmach, 1659 Lincoln Abe. 

Doederlein, R. 8 Apotbeler, 1402 Wrigbtmwood, 
Ede Sheffield Ave. 

ii, W. F., Apotbefer, 1103 W. Montrofe Abe. 
Fiſher, C. F. Apotheler, 1248 Bryn Mawr Ave., 


Edgewäter. 
Flannery, J. P., Apotheker, 1852 N. Halſted 


Str. 


1881 N. Halited 


Ede 
Ede 


Str., 


l 
tr., Ede Diverfeb Boulebard. | 
Gorges, Albert, Apotheker, 701 Belmont Ave, 


Hannover Rharmach, 1934 Lincoln Ave. 
u NR. H., Apotbeler, 1373 N. Clarf Str. 
auber, Peter, AUpotbeler, 1650 N. Elarf Str., 
Ede Belmont Ave. 
Hofimann, C. R., Apotheker, 1930 N. Hermitage 
Ide 


ADe, 

uber, Geo., Apotbeler, 1358 Diverfeb Blvd. 

nid, W. $., Apotbefer, 1152 Kincoln Ave., 
Ede School Etr. — 

Kremer, Frank, Apotheker, 2520 Lincoln Ave. 

Liebrecht, E. Apotheker, 858 School Str., Ecke 
Perry Str. 

Mertes, A. John, Apotbeler, 886 Lincoln Abe, 

Neimer, A. ©., NApotbeler, 702 Lincoln NApe., 
Ecke Diverſey Blod. 

Schmidt, F. O., Apotheler, 859 Roscoe Blod., 
Ecke Robey Str. 

Schmidt, J. J. —— 1127 N. Clark Str., 
Ede Arlington Place. 

Wilfon, Fred %., Npotbeler, 1147 Dit Belmont 
Ave., Ede Racine Ave. 

Wulte, John, YIpotbefer, 4368 _ N. Clark Str. 

Bobel, €. E., Apotheker, 1373 Sheffield Abe. 


Weſtſeite. 
Allen, K. W., Apotheker, 1788 
Behrens, E., Apotheler, 
Ecke Canalport Ave. 
Bernard, Ed., Apotheler, 882 
Ecke Robey Str. 
Bertram, Chas., Apotbeler, 1901—1903 
mwaufee Abe. 
Brill, E. ©. F., Apotbeler, 949 W. 21. Str. 
Brod, John, Chemical Co, 349 W. North Abe. 
Gentral Bart Avenne Pharmach, 1190 Armitage 


®. Chicago Abe. 


807 ©. Str., 


Halſted 
Str., 


W. Taylor 
Mile 


Ude, 

Granier, Wm.. H., Npotbeler, 200 W. Randolph 
Str., Ede Halited Sir. 

Dewis, Theo. 9H., Apotheler, 2404 Milwaufee 
Ave. 

Diamond Pharmach, 208 Grand Ade., Ede Car» 
penter Ötr. 


Banditenftreidhe. 


Milhmann verfheuht Einbrecher. — Eine 
£Saduerin am hellen Tage beraubt. 


Ein Milhmann überrafchte heute 
früh bei der Milchablieferung zimei | 
magfirte@inbrecher,melche gerade durch | 
ein Hinterfenjter in die Wohnung von 
E. 3. Rafferty, Eleftrifer der Union 
Traction Co., an der Warren XUbe., | 
nahe Weftern Uoe., einjteigen wollten, 
Die Verbrecher riffen jofort au und | 
ließen ihr Brecheifen zurüd, Rafferty | 
fand dafjelbe heute Morgen neben ben 
Milhflafchen liegen. 

In Fıl. Flora MeCofhians Ellen» 
mwaarenladen, 426 ®. 59. Str., murde 
heute Morgen um 10 Uhr die allein an= 
mefende Befiterin von zwei Banbditen 
unter Bedrohungen mit Revolvern ges 
zioungen, fi) ruhig zu verhalten, bi 
fie die Kaffe geleert hatten. \n Dies 
fer waren $30. Zwei Rumpane ber | 
Räuber ftanden inzwifchen in der La- 
denthür Schmiere. Die Räuber entfa- 
men, troß fofortiger Verfolgung dur 


| 
die Polizei. 
Sohn Sotol, Mitglied der Kolonial- 
maaren-Grokhandlung non Sofol & 
Go., 654 und 656 Weit Polt Straße, 
berichtete heute dem Sefretär Pritchard 
vom Gefundheitsamt, daß ein Mann, 
der fih ala GefundheitSamtsinfpeftor 
Mm. Quinn vorftellte, geftern Abend 
ihn zu Haufe aufgefucht und aufgefor- 
dert habe, fich heute Morgen um 10 
Uhr im Gefundheitsamte einzuftellen, 
da fchwere Anklagen gegen ihn erhoben 
Sofol mwill auf die Frage des 

Fremden ‚ven er gleih für einen 
Schmwindler hielt, ob er Freunde in 
der Stadthalle befite, geantwortet ha= 
ben, er fei dort allbefannt und merbe 
der Vorladung folgen. Der Hochſtapler | 
entfernte fich dann, da er jah, daß er | 
feine „Vermittlergebühren“ erlangen | 
tonnte. Viele derartige Klagen find in | 
neuerer Zeit eingegangen. Einen ns» | 
fpeftor Wm.Quinn gibt e8 garnicht im 
Gefundheit3amt. Gegen Sofol lag na= | 
türlich auch feine Klage vor. 


feien. 


* Bundesrichter Kohlfaat hat heute 
entjchieden, daß der SKriegäminiiter 
nicht ermächtigt ift, willfürlich zu be- 
ftimmen, wo bie über ben Hennepin- 
Kanal zu fohlagenden Brüden hintoms 
men follen. Er müffe fich dabei an die 
Abmadhungen halten, melde mit ben 
berfchtedenen Landgemeinden getroffen 
worden find, al3 das Wegerecht für den 
Kanal erwirft wurde. 


— Ein echter Parvenü. — Fräulein 
Cohn, deren jümmtliche Schmweitern 
Grafen undBarone geheirathet haben): 
„Papa, ich liebe den Herrn Müller. “— 
KRommerzienraih Kohn: „Was, e Bür- 
gerlihen? Aber Tochterleben, Du wirft 
boch feine Mesallianz eingehen?“ 


ı Haller, 


Dreijel, H. ©., Apothefer, 323 &. Weftern 2ive., 
de Yarrifon Str. 
— 5, Apsthefer, 1061—1063 Milmans 
e Abe. 
Epitein, &., Apotheter, 239 W. Divifion Etef 
Ede Raulina Str. 
n. €, a 62 Canalport de, 


is, G., Adotbeler, 4148 ®W. Pipifion Sir, 
„Ede Roben Str. 

Fiſcher, C. Anotbefer, 356 W. Diviſion Ste, 
Ecke Lincoln. 

Freund, N. oder, 952 Armitage be, 

s e Ade. 

ert, M., Apotbefer, 1312 N. Beitern be, 
Ede FZulerton Ave. 

Gehmer!, Dominik, Apothefer, 232—234 Mils 
mwaufee Abe. 

Go, 8. H., Apotbeler, 336 W. Ban Buren Str, 

Graply, ©. W., Apotbeler, 2837 B®. 12, Str, 
Ede Halited Str. 

—— & Kochler, Apotheler, 748 W. Chicage 

e 


Grimme, 2. A. Apotbeler, 317 ®W. Belmont Ave, 
Gruener, Karl, Upotbefer, 859 W. North Ane, 
. &., Apotheter, 1240 Diilmaulee Ade,, 
Ede North Ave. 
D. 3, Apotbefer, 1570 Milwautes 
Ade., Ete Weftern Ave, 
Sartwig Bros. Apotbefer, 476 Milwaulee Abe, 
‚Ede Ebicago Une. 
Heitz. E. J.Avbotheter, 7860 W. Dipifion Ste, 
Ecke Maplewood Abe. 
ellmuth, 3., Apotbefer, 1071 N. Mobeh Str. 
— C. F. Avpotheler, 418 ©. California 
e 


Soelzer, 3. U. C., Apotbeler, 688 W. North 
Ade., Ede Weftern Abe. 

Hottinger Drug GCov., 465 Milmaufee Abe. 

Kappus Bros., Apotbefer, 1623 Armitage Abe, 

Rappus Bros., Apotheker, 1704 MW. North Ave, 

Karajit Bros., Anotbeter, 801 Armitage Ave, 

Kasbaum, GC. %., Apotbeler, 617 W, Erie Str, 

Kann, Nic., Apotheler, 471 N. Afbland Abe, 

Kunge, Diaz, Upoibefer, 019 W, North Ude. 
Balifornia und Nortb Ave, 

Ladwig, 9. %., Apotbeler, 1223 N. Weftern Abe. 

Zange, Xonis, Apotbefer, 0875 W. Lale Str., Ede 
Wood Str, 

Lee, John PB., Apotheker, 262 S. Halited Str. 

Lichtenberger & Go., Apotbeter, 833 Milmaufee 
Avde., Ede Dipifion Str. . 

Link. J. S. Apotbeter, 649 W, 21. Sir, Ede 
Raulina_ Eitr. 

Liveſey, R. J. Anotbeler, 849 Grand Abe. 

Mapys & Hofe, Aypotbeler, 1727 W. 12. Str, 

Matthai, Chas., AUpotbefer, 626 W. Chicago Abe, 

Mattgei, E., Upotheler, 890 W. 21. Str., Ede 
Hohne Ave. 


Merten, H. M., Apotheker, 1548 W. 12. Str. 
North Ave. Pharmach, J. 


Schachter, Inhaber, 
215 W. North Ave. 
Pelitan Bros, AUpotbeler, 570 Blue ISland 


Ave. 
Pick, Emil E., Apotheker, 477 Ogden Abe. 
Nahlis, Otto G., Apotbeler, 616 W. 12, Str, 
Ede Laflin Str. 
Rivard, 3.8 Apotheler, 962 W. 12. Str., Ede 
cs 


Woo h 
Nobing, Y., Anotbefer, 465 ©. Paulina Etr., 
Ede Zahlor Str. 
., Apotbeler, 361 Blue Island Abe, 
, ©., Apotbefer, 296 DW. Dipifion Str, 
Ede Wood Str, 
Chaper, H. M., Apotbeler, 1369 W. Nortb Abe, 
a Henry, Upotbefer, 567 W. Chicago 
Ave. 
Staiger, M. D., Apotheker, 457 Centre Abe., 
Ecke 14. Str. 
Storkau, C. N., Apotheker, Ecke Weſtern Abe. 
und Auguſta Str. 
Stubenrauch, Geo., Apotheker, 477 ®. Dibifion 
Str., Ede Hobne Ude. 
Thiel, Chas., Apstheter, 1629 Ogden Abe, 
Upton Bharmach, 1458 Milmaufee Abe. 
Winbolt, Theo., Apotbeler, 610 W, North Abe, 
Ede Jrbing Ave, x 
Xelowsty, 3.9., Apotbeler, 709 Milwaulee Abe, 
Ede Noble Str. 
Soeller, Geo., Apotbeler, 467 W. Chicago Ude 
Ede Aidland Abe. 


Südjelte 
75 43. Str, Ede 
Greenwood VIpe. 


Burger, Albert, Avotbeler, 5100 Afbland Abe, 
Buih, 3. E., 1124 W. 63. EStr., Ede Carpentes 


Str. 
Chantler, V. H., Apotheker, 1410 W. 35. Str, 
Ede Raulina Str. 
Dietz, John, Apotheler, 4446 State Str. 
Finninger, Panl, Apotheler, 420 26. Str. 
Forſyth, W. K., Apotheler, 3100 State Str. 
Franks Pharmach, 39. Str. und Calumet Übe, 
Grund, G., Apotbeler, S511 Archer Ave. 
Herman, Eugen, von, Upotbeler, 228 31. Ste, 
nabe Indiana Xbde. 
= 4. E., Apotbefer, 3100 Mentwortb Abe. 
acob8, John, Apotheler, 47. Str. und Evan 


Ude. 
Kloy, A. E., Apotheler, 29. Str. und Canal Str, 
Knight, G. G., Apotbeler, 2601 Wentworth Abe, 
Anode, William P., Apotbefer, 6053 ©. Halſted 


Bachelle, R., Apothelker, 


Str. 

Kreyußler. E. C., Apotheker, 5050 State Str. 

Krizan, W. G., Apotheker, 5501 S. Halſted Str. 

Lenz, Geo., & Co., Apotheker, 2901 WallaceStr, 

Vtares, 5, Apotbeler, 2876 Arcdher Abe. 

Neubert, EC. F., Apotbefer, 3601 ©. Halited Str, 

Padard, 3. B., AUpotbeler, 4259 Wentmorth Abe, 

NRahlis, Geo. $., 3659 ©. Haltted Str. 

Schmeling, 5, Apotbeler, 5458 ©. Halited tr. 

Schmidt, $. I., Apothefer, Till Cottage Grove 
Ave. 

Siſſon, O. U., Apotheler, 5034 Cottage Grove 
Ave. 

Schmidt, Oscar F., 48 Oſt 483. Str., Ede Lale 
Ave. 

Schmidt, H., Avotheler, 4466 Wentworth Ave. 

Steuernagel, Dr., Apotbeler, 941 31. Str. 

Strauß, Simon, 799 €. 47. Str, Ede Indiana 
Ave. 

Tucker, G. W., Apotheler, 2402 Cottage Grobe 
Ave. 

Wheeler Drug Co., Apotheler 3156 Wallace Str. 

Zeidner, Fred., Apothetker, 2600 Wallace Str. 


gu AZudthausfirafe verurtheilt. 


Jofeph Harmworth erfhoß feine Gattin nad 
vergangenem Streite. 

Die Gefchmorenen in dem gegen 
Sofeph Harmorth eingeleiteten Morb- 
prozeßverfahren brauchten heute Nach— 
mittag nur eine halbe Stunde zu ihrer 
Berathung. Ihr Urtheilsſpruch lau— 
tete: „Schuldig.“ Richter Clifford 
wird das Strafmaß beſtimmen und 
am nächſten Samſtag bekannt geben. 
Der Verurtheilte nahm ſeine Schul— 
digſprechung mit großer Faſſung ent— 
gegen. Er hatte Nothwehr als 
Milderungsgrund im Verhör an— 
gegeben und behauptet, er ſei in die 
Wohnung ſeiner von ihm im Gebäude 
Nr. 200 BlackhawkStr. getrennt leben— 
den Frau nur deshalb nächtlicherWeile 
durch ein Fenſter eingeſtiegen, um vor 
ſeiner Abreiſe nach Atlanta von ihr in 
allem Frieden Abſchied zu nehmen. Da 
hätte ſie ihn thätlich angegriffen, und 
im Ringkampfe mit ſeiner Gattin hät— 
te ſich ſein Revolver zufällig entladen. 
Da Harworth aber die Thatſache nicht 
ableugnen konnte, daß er ſich den Re— 
volver erſt etwa eine halbe Stunde 
vorher verſchaffte, bevor er ſeine Gat⸗ 
tin an jenem Abend aufſuchie, erkann⸗ 
* die Geſchworenen auf vorſätzlichen 

ord. 


— —— — 
Welfentrotz. 

Die hannover'ſchen Welfen haben, 
wie ſchon kurz gemeldet wurde, gegen 
die Errichtung einer Bismarcksſäule in 
Hannover Einſpruch erhoben. In dem 
am Tage der Grundſteinlegung veröf⸗ 
fentlichten Aufruf heißt es: 

„Ein größerer Schimpf iſt uns und 
unſeren heiligſten Gefühlen ſeit der 
preußiſchen Eroberung nicht angethan 
worden! Und hierzu Mittel von den 
auch durch uns aufgebrachten Steuern 
zu bewilligen, haben ſich der hieſige 
Magiſtrat und die große Mehrzahl der 
Bürgervorſteher nicht geſcheut! Hanno—⸗ 
veraner, den Bau jenes Wahrzeichens 
preußiſcher Herrſchaft können wir un— 
ter den derzeitigen Verhältniſſen nicht 
hindern, wollen aber nicht unterlaſſen, 
al3 Deutfche und Hannoveraner dages 
gen feierlichft zu proteftiren!“ 

Der Proteft tft wirkungslos verhallt. 
Die Unterzeichner des Aufrufs fünnen 
zufrieden fein, wenn ihre Hebereien 
nadhficht3noll von den Behörden Binge- 


nommen werben. 
— ee. 9. —— 


Eine Fahrt Plus 82.00 vonChicageo 


Rundfahrt =» Rate via der Chicago Great 
Weftern Bahn. 


Nah Punkten in Kolorado, Idaho, Mons 
tana, dem fanadijchen Nordiweften,Altmerito, 
New Merito, Minnejota, Nord-Dakote, Ma> 
nitoba, Wyoming und Arizona. Lange Zeit 
zur Rüdfahrt. Tidets am Verlauf am 6. 
und 20. Oktober, 3. und 17. November. Um 
weitere Auskunft wende man jih an F. P. 
Aufier, €. P. & T. U, 113 Adams Straße. 

DR nen17,jadine 





» Haufe imieber zur. Vernunft 
gelehrt ift und eine 
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Nüdfchr zur Bernunft. 


Verftändige Oppofition fcheint bie 
bemofratifche Minderheit des Abgeord= 
netenhaufes unter ihrem neuen Führer, 
Sohn Sharpe Williams au Miffif- 
fippi, treiben zu wollen. Statt näm- 
lich ohne Weiteres gegen alle Vorfchlä- 
ge zu ftimmen, die von der Mehrheit 
unterbreitet werben, will fie nur ihre 
etwanigen Einwände geltend machen, 
Abänderungen und PBerbefjerungen 
verlangen, aber jchließlih das Gute 
ohne Rüdficht auf feinen Ursprung an 
nehmen. Daß diefe Taktik den repu= 

« blifanifchen Gemwalthabern unbequemer 
fein wird, ala die bloße Neinfagerei, 
bat fich fchon bei ihrer erjten Anmwen- 
dung gezeigt. 

Namens der vemofratifchen Mitglie- 
ber des Ausjchuffes für Mittel und 
Mege reihte nämlich Herr Williams 
einen Bericht über die Vorlage zur In— 
fraftfegung des Handelsvertrages mit 
Kuba ein, welcher folgendes befagt: E3 
follte au8 der Bill die Beitimmung ge- 
ftrihen merben, berzufolge während 
ber Zebenzzeit des Vertrages, alfo fünf 
Sahre lang, feinem anderen Lande bie 
gleichen Zollermäßiqungen zugeitanden 


werben follen, melche Kuba genießen: 


wird. Denn von allen anderen Beben 
fen abaefehen, hat der achtundfünfzig— 
fte Kongreß nicht das verfaffunggmä= 
Bige Recht, feinen Nachfolgern dieHän- 
de zu binden. Ferner follte der Unter- 
ſchied zwiſchen den Zollfäten auf Roh 
zuder und auf aereinigten Zuder bejei- 
tigt merden. Fiele er weg, fo mürbe 
ber amerifanifche Zudertruft auf der 
einen Seite nicht mehr fo viel unredht- 
mäßigen Gemwinnjt aus den Zuderver- 
brauchern herausfchlagen, und auf der 
anderen Seite würde er nicht ben 
Pflanzern mwillfürliche Preife für ihr 
Erzeugniß anbieten fünnen. Die be- 
mofratifche Partei, heißt e3 in dem Be- 
richt weiter, wird fich reblich bemühen, 
biefe beiden Abänderunaen burchzufe- 
ten, wird. aber am Ende für die 
Vorlage au dann ftimrzen, menn 
ihre Einwände zurücfgewiefen morben 
find. Das mird fie deshalb thun, 
meil nach ihrer Anficht ein fehlerhafter 
Hanbel3vertrag immer noch beffer: ift, 
als gar feiner. Solange die republi- 
fanifche Partei am Ruder ift, wird fi 
eine Verbefjeruna des Zolltarif3 höch- 
ſtens durch Abſchließung von Gegenfei- 


* tigkeitsverträgen bewerkſtelligen laſſen, 


und die demokratiſche Partei betrachtet 
den Vertrag mit Kuba, nur.ald Vor- 
Yaufer ähnlicher Verträge mit-anderen 
Ländern, bejonders mit.;denen bes 
amerifanifhen Feitlandes und vor— 
zuadmeife mit Kanada. 

Im Abgeordnetenhauſe ſelbſt be— 
kämpfte Williams die vom Geſchäfts— 
ordnungs-Ausſchuſſe einberichtete 
„Spezialregel“, welche jegliche Verän— 
derung der Vorlage unmöglich machen 
ſoll. Er beſtritt der Mehrheit nicht 
das Recht, nutzloſe Debatten ab— 
zukürzen und die Erledigung der Ge— 
ſchäfte zu beſchleunigen, aber er machte 
die Republikaner darauf aufmerkſam, 
daß fie für ihre Handlungen dem 
Volte verantwortlich find. Diefes mür- 
de ohne Zweifel erkennen, daß dieMin- 
berheit nur deshalb mundtobt gemacht 
wird, meil die Mehrheit ihren Protef- 
tionsgößen gegen jeden Angriff Tchü- 
gen will. Da die republifantfchen 
Führer ihre Maßnahmen nicht mit 

.einleuchtenden Gründen vertheibigen 
fönnen, wenden fie die Parteipeitfche 
an, um fie mit Gewalt durchzuſetzen. 
Trotzdem aber die Demokraten in höchſt 
unparlamentariſcher Weiſe „niederge⸗ 
ritien“ werden, wollen ſie nach dem 
Grundſatze, daß jede Erleichterung des 
Handels mit dem Auslande eine Wohl⸗ 
that für die Ver. Staaten ift, für den 
Vertrag mit Kuba ftimmen und die 
Verantwortung für die Ablehnung ih- 
rer berechtiaten Einwände den Repu- 
blifanern zufchieben. 

Das ift ein lobenswerthes Vorgehen, 
Durch welches die demofratifche Barte‘ 
gewiſſermaßen ihre Daſeinsberechtigun⸗ 
wieder nachweiſt. Statt nur fruchtlo 
Obſtruktion“ zu treiben, übt fie « 
denVorfchlägen der herrfchenden Parie 
eine gefunde Kritif, und ftatt fih in 
den Schmollwintel zu ftellen, wenn 
ihre Wünfche nicht erfüllt werden, be⸗ 
ſchämt ſie die deſpotiſche Mehrheit 
durch ihren echten Patriotismus. Es 
wird den republikaniſchen Zeitungen 
und Stumprednern außerordentlich 
ſchwer fallen, die Behauptung der De⸗ 
mofraten zu wiberlegen, daß ber Han- 
belövertrag mitKtuba, den jchon Präfi- 
dent Mcfinley als „unjere augen- 
fcheinliche Pflicht” bezeichnete, von der 
berrfchenden Partei erft dann an- 

enommen imurbe, al3 er völlig un- 

chädlich für die Truſts gemacht wor⸗ 
ben war. Hätten die Demokraten ihn 
einfach abgelehnt, jo wäre ihnen ent= 
gegengehalten morben, daß fie ihre 
eigenen Grundbfäße verleugneten, nur 
um unter allen Umftänden Oppofition 
u machen. Da aber die Demokraten 
Fir feine Intraftfegung ftimmen mer: 
den, jo werben bie non ihnen erhobenen 
Ginwände von der ganzen Wähler- 

Schaft mit unbefangenein Auge geprüft 

"und als vollitändig beredtigt an- 

serfannt werden. Einer nörgelnden 

: Oppofition hätte dad Volt tein Gehör 

; gefchentt, einer mit Gründen fümpfen- 

‚ ben twirb es fein Obr nicht verfchlie- 

' pn. Das ganze Land wird fidh dar-> 

. freuen, dah die bemofratifche 

‚ Partei wenigstens im Abgeorbneten- 

urück⸗ 
ebenſo ve 

PVolitif zu fü 
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Im alten Yantkeeftaat, 


Die Neuengland-Staaten gelten 
noch immer als die „Yankee⸗Staaten,“ 
aber die Yankees werden dort immer 
rarer und wenn's ſo weiter geht, kön⸗ 
nen Maſſachuſetts, Connecticut u. ſ. 
w. es noch erleben, daß ſie jenen Na— 
men als Kennzeichnung der „Raſſe“ 
ihrer Bevölkerung mit nicht mehr 
Recht tragen, als beiſpielsweiſe das 
heutige Königreich Sachſen, deſſen Be— 
mohner nur zum geringfien Theile alt- 
fähftiches Blut in ihren Adern haben 
dürften, den feinen... Dad ift 
Thon allbefannt, denn man hat aenug=- 
fam gelejen von der ſtetigen Auswan— 
derung ber jungen Leute bon Neu= 
England nad) anderen Staaten, bon 
ber Beröbung ber Farmen und dem 
Ueberhandnehmen der Ausländer in 
allen Arbeitszmeigen. &3 ift deshalb 
gerade nicht viel fachlich Neues, mas 
der jüngfte Bericht des Mafjachufettser 
Urbeit3amtes über diefe „Frage“ jagt; 
aber e8 ift doch interefjant, da e8 einige 
Einzelheiten gibt, welche uns ein ge= 
naueres Bild geben von der „Ent- 
Yankeefirung“ diefes alten Yanfee- 
ftaates — wenn man fo fagen darf, 
mas gerade angeficht3 jener Angaben 
noch zweifelhaft erfcheinen will, me: 
nigjtens in gewiffem Sinne. 


‚ Der borliegende Bericht will zeigen, 
in welchem Verhältniffe die verfchiede- 
nen „Nationalitäten“ in den unter- 
Ichieblichen $nduftrien des Staates be- 
theiligt find und fommt dabei — das 
mag gleich im Voraus gefagt werben 
— zu dem Schluß, daß „die ftarfe in- 
duftrielle Pofition des Staates errun- 
gen wurde und behauptet wird, nicht 
durch die Arbeit der fogenannten ein- 
beimifchen Raffe, fondern durch die 
bon Einmwanderern aus allen Welt: 
gegenden, bie ihr Heimathland verlie- 
Ben, um bier Gelegenheit für wirth- 
Ihaftlide Hebung und die politifche 
und religiöfe Freiheit zu fuchen.“ 
Denn bon ben fünfunbbreißig 
hauptſächlichſten Arbeitszweigen des 
Staates werden nur elf bon dem 
„eingeborenen Element“ beherrſcht, in⸗ 
fofern die Mehrzahl der in ihnen 
Ihätigen diefem angehört; in ben 
übrigen bierundzmangzig find die Ein- 
gewanderten in der Mehrzahl. 

Die fogenannte „ausländifche Ar- 
beit“ ift vorherrfchend in allen Fa— 
brifinduftrien; in der Zeppichmanu= 
faktur befteht bie Arbeiterfchaft zu 
89 Prozent aus Ausländern, in der 
Kleiderinduftrie ftellt die „ausländifche 
Arbeit“ 67 und in der Baummollindu= 
ftrie gar 91 Prozent; 62 Prozent al- 
ler Bauhandiwerfer find „Ausländer“. 
‚ Ein Ehicagoer Blatt warf unlängjt 
die Frage auf: „Wo find unfere Srlän- 
der hingefommen?*“ E3 machte darauf 
aufmerffam, daß man fie-in vielen Er- 
merbözmweigen, in denen fie früher all= 
beherrfchend waren, jtarf zurücdge- 
drängt wurden. Sie monopolifiren 
Ion längft nicht mehr den Straßen- 
und Eifenbahnbau — die Staliener 
berdrängten fie daraus — fie beherr- 
Then nicht mehr da3 Handlangerge- 
merbe; bie irifchen Apfelfrauen find 
längjt den griechiſchen Fruchthändlern 
gewichen, und ſogar der „Eck-Saluhn“ 
ſteht nicht mehr ausſchließlich unter 
„Patricks“ Herrſchaft. auch die Po— 
lizei iſt nicht mehr ganz grün. 
In der Politik ſind die Ir— 
länder ſo ſtark wie zuvor, und 
vielleicht jtärfer al je,aber man mußte 
fih doch Jagen, daß nicht alle die ehe- 
maligen Straßen und Bahnarbeiter, 
die „Hod Carrierd” und Apfelfrauen 
in die aufgeftiegen fein fonnten, wenn 
das au) für die Er-Saluhntieper gel- 
ten mag. Die Frage hat alfo hier fchon 
Berechtigung, und feit die New Norter 
erfuhren, daß auch in ihrer Gtabt der 
brave „Pat“ zahlenmäßig erit hinter 
feinem vielgeliebten Mitbürger, dem 
deutfchen Michel, fommt, mögen aud) 
fie fragen: „Wo find unfere Jrländer 
hingefommen?“ 

Im Yankeeftaate Mafjachufetts tft 
diefe Frage nicht am Plate. Dort tritt 
der gute Jrländer jehr ftarf in Aus 
genſchein. Er marjdirt dort an ber 
Spite aller anderen Nationali- 
täten und gibt in der Xrbei- 
terfchaft ben Ion an 
daß er das in noch viel ftärferem Maße 
auch in‘der Politit thut ift jelbftver- 
ftändlid. Man findet ihn in 36.16 
Prozent aller öffentlichen Aemter und 
Stellen (man kann feinen Kopf gegen 
einen Fußball metten, daß „er“ ber 
Berfajfer des vorliegenden Berichtes 
ift); auf die Eingeborenen fommen 
47.25, auf nicht irifehe@ingewanderten 
16.61 Prozent. Nächjit dem Srländer 
fommt in Maffadhufetts der franzo- 
fifche Kanadier und in der Baummoll- 
induftrie ift bdiefer in der Mehrzahl. 
An der Wollmaareninduftrie ift dage- 
gen der Jrländer dreimal jo ftark 
vertreten wie der Kanadier, und aud) 
in den meiften anderen Ynbuftrien ijt 
er allen anderen, Mitbürgern meit 
überlegen, nur bon ber Yilcherei mill 
er nichts tiffen und von ben gelehrten 
Berufen wenig. Aus jener jind aud) 
die „Yankees“ nahezu verſchwunden; 
drei Viertel aller Maſſachuſeits'er Fi— 
ſcher ſind franzöſiſche Kanadier und 
Portugieſen. 

Und nun „die eingeborene Raſſe“— 
der „Yankee“, der ſteht nach dem Be- 
richte „nur“ in den gelehrten Berufen, 
als „Geſchäftsmann“ in Handel und 
Verkehr voran — da aber weit! Maſ—⸗ 
ſachuſetts hat nahezu fünfmal ſo 
viele VYankee⸗-Advokaten als an- 
dere, und auf jeden „ausländi⸗ 
ſchen“ Arzt kommen drei „Yantee- 
Mediziner“. Der Yankee beherrſcht 
auch das Erziehungsweſen, die Li— 
teratur, Kunſt und Muſik und — 
das ſagt der Bericht nicht ausdrück— 
lich, dürfen wir aber getroſt hinzufü— 
gen — das Geſchäft. In den Fabri—⸗ 
len, in der Fiſcherei, im Baugewerbe 
find die Arbeiter „Ausländer“, bie 
„Herren“ find Yankee — und ange= 
ficht8 diefer Thatfache und der gemwal- 
tigen Ueberlegenheit ber „Yantees“ in 
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fen will jenes „nur“ etwas fonberbar 
erſcheinen. 

Da bedeutet das „nur“ doch, daß 
ſie den Rahm abſchöpfen, oder gewiſ⸗ 
ſermaßen ſelbſt der Rahm ſind, der 
auf der Milch ſchwimmt und dieſer ih- 
ren Charakter verleiht. So lange die 
Dankees in Maſſachuſetts dieſe Stelle 
innebehalten können, und ſei es auch 
„nur“ dieſe, wird Maſſachuſetts immer 
„Yankeeſtaat“ bleiben, wenigſtens ſei— 
nen Einrichtungen nach und im allge— 
meinen geiſtigen Sinne, ſozuſagen. 
Ganz freilich nicht, denn ſeine Haupt— 
bebölkerung wird franzöſiſch-kanga⸗ 
diſch und iriſch, alſo katholiſch ſein, 
und damit hängt es natürlich zuſam— 
men, daß in Maſſachuſetts heute ſchon 
mehr Ausländer oder Perſonen aus— 
ländiſcher Abſtammung auf religiöſem 
Gebiete arbeiten, ala „Yantees“ — die 
alte Yanfee-Religion wird dort nicht 
mehr berrjchen. Aber es ift jehr gut 
möglih, daß die gejchäftlichen Ein- 
rihtungen und Anfchauungen, welche 
fie großzog, fie fräftig überleben mer: 
ben und an ber SHerrfchaft bleiben, 
denn aufwärts jtrebt der und die Bil- 
dung fommt von oben. Wer es zu et= 
mas gebracht hat, wird fich auch geiftig 
der oberen Schicht anähneln mollen. 
Er wird ihr’3 abguden, mie fie fich 
räuspert und mie fie fpudt, und fich 
darin jo lange üben, bis er’3 gemohn- 
heitsmäßig thut und gar nicht anders 
mweiß—in unferem Falle zum Yantee 
geworden ift. ö 

Der Bofton Advertifer erklärt, „baß 
rend die rländer mehr als die Ange- 
börigen anderer Nationalitäten zur 
wirthfchaftliden Prosperität Des 
Staates beitragen, find, anfcheinend, 
fie 23 auch hauptfählih, die an den 
alten puritanifchen Ideen feſthalten.“ 
Was iſt aus unferen Srländern ge- 
worden? —Sie wurden zu „Yankees“, 
wird es heißen müſſen, wenn die Frage 
in Zukunft geſtellt wird — vielleicht 
jetzt ſchon. — — 


Lehrerinnen⸗,Unionen““. 


Dieſer Tage wurde aus New York 
gemeldet, daß nahezu ſämmtliche an 
den öffentlichen Schulen New Yorks 
beſchäftigten Lehrperſonen ſich in einer 
großen Geſellſchaft vereinigten. Und 
das iſt unſerer Chicagoer Lehrerin— 
Union zu danken! Es iſt falſch, wenn 
man behauptet, der Fortſchritt mar— 
ſchire von Oſt nach Weſt — umgekehrt 
wird ein Schuh daraus, wenigſtens in 
dieſem Falle. 

Bisher hatte es dort verſchiedene 
Vereinigungen von Lehrkräften gege— 
ben — weibliche und männliche, Ver— 
eine von „Prinzipalen“ und ſolche von 
weiblichen Schulvorſtehern; eine New 
Yorker „Aſſociation“ und eine Brook— 
lyner Geſellſchaft uſw., und dieſelben 
erfüllten ihre Aufgaben anſcheinend 
ganz gut. Die Gehälter waren „be— 
friedigend', die „Behandlung“ war 
gut und zu Tode arbeiten brauchte 
man ſich auch nicht gerade. Da mach— 
ten vor einiger Zeit die Chicagoer Leh— 
rerinnen-Union und die „Central 
Federated Union“ den leitenden Gei— 
ſtern der verſchiedenen New Yorker 
Vereine Vorſtellungen, daß Einigkeit 


ſtark mache und derFortſchritt es auf's 


Entſchiedenſte fordere, daß alle New 
Yorker Lehrperſonen, bezw. deren jetzi— 
ge Verbindungen, ſich zu einem gro— 
ßen Ganzen — einer richtigen Union 
zuſammenſchlöſſen und dieſe 
Union der Central Labor Union 


beitrete, um ſo mit den organiſirten 


Arbeitern des ganzen Landes in Ver— 
bindung zu treten und — und ſo wei— 
ter; das eröffnet ja großartige Aus— 
ſichten! 

Die New NYorker ſind wirklich gar 
nicht ſo dumm; wenn man ſie recht 
kräftig mit der Naſe auf etwas ſtößt, 
merken ſie ſchon, daß da etwas iſt. 
Aber ſie ſind eingebildet und eigen— 
ſinnig und wollen alles beſſer wiſſen. 
Der Gedanke, eine einzige große Union 
zu bilden, gefiel ihnen ſehr, aber ihre 
Eitelkeit ließ es nicht zu, ihn anzuneh— 
men, ſo wie er ihnen präſentirt wurde; 
ſie wollten ſich nicht nachſagen laſſen, 
daß ſie den Chicagoern etwas nach— 
machten, und ſo gingen ſie hin, ver— 
ſchmolzen ſich zu einer großen Ge— 
ſellſchaft, die an die 13,000 Mitglieder 
zählt und ſich an Stärke, wie es in der 
betreffenden Depeſche heißt, mit den 
größten Gewerkſchaften meſſen kann 
und — lehnten es ab, der Zentral—⸗ 
union beizutreten und ſich ſo mit dem 
Gewerkſchaftsweſen des Landes zu 
verbinden! Das war natürlich, wie 
ſchon angedeutet, nur kleinliche Eifer— 
ſucht auf ihre Chicagoer Kolleginnen, 
denn der Korreſpondent, welcher das 
Ereigniß meldet, erklärt, die neue Ver— 
bindung ſei in der That eine mächtige 
Union, wenn auch ihre Beamten und 
alle Mitglieder, die befragt wurden, er— 
klärten, zwiſchen ihrer Verbindung 
und einer Gewerkſchaft beſtehe ein 
himmelweiter Unterſchied, denn ſie hat 
ja richtige Beamte, wie jede andere 
Union — nur die ſpazierenden De— 
legatinnen und Union-Zugehörigkeit 
fehlen. 

Man fol an den Worten von Welt- 
blätter = Korrefpondenten nicht deu- 
teln, aber e& ift doch wohl erlaubt, da- 
rauf Hinzumeifen, daß gerade das 
einen großen Unterfehied macht, denn 
e8 betrifft ja fozufagen bie 
Seele der Union. Dad zu 
beobachten haben wir bier in Chi- 
cago gerade jet wieder Gelegenheit. In 
demjelben Blatte, welches die_ Grün- 
dung der New Yorker „Union“ meldete, 
wurde erzählt, daß die hiefigen Lehre⸗ 
rinnen = Union auf Empfehlung einer 
ihrer „fpazierenden Delegatinnen“ 
bin die ſämmtlichen Chicagoer 
Budermwerf = Fabriken, die nicht 
„Union fhops“ find, in den Boykott 
erklärte; das Produkt dieſer Fa— 
briken wutde in den Verruf gethan 
und e3 ift feiner Union = Lehrerin er- 
laubt, eine Schadtel Zudermwerf anzu= 
nehmen, bie au8 einer ber verpönten 

brifen ftammt. Angeregt murbe bie 
er Boykott durch ein Schreiben, mel- 
es bie organifirten „Candymacherin: 
nen“ an ihre „theuren Schmweitern“ von 
der „Lehrerinnen = Union“ ergehen Tie> 


| 
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Ben, und in ber um beren Hilfe in ber 
Candy-Mäbchen Kampf gegen die Ge- 
jelichaft ber Fabrifanten gebeten wird. 

€3 ift jhön bon der Union, daß fie 
diefe Bitte ihrer bedrängten Schweitern 
jo bereitwillig nadhfam. indem fie e8 
that, fagen bie Union-L2eferinnen, that 
fie dar, wie rüdftändig die Ne Yorker 
waren, alö fie fich meigerten, fich 
der organifirten Arbeit anzujchlie- 
Ben. Wenn dort arme geplagte 
Arbeiterinnen der Lehererinnen Un- 
terftüßung in einem möglichen 
Kampfe gegen dba3 Kapital erbitten, fo 
fann die Gefelfhaft nicht non ihren 
Mitgliederinnen verlangen, daß 
fie der Bitte Folge leiften. Den armen 
Bebrängten wird keine Hilfe merben 
fönnen. 

Das ift die „Union“-GSeite der Ge- 
Thichte; e8 gibt aber noch eine andere. 
Könnten die nicht mit „Union3“ ver- 
bundenen Lehrerin = Vereinigungen 
nicht ebenfo gut ihren Mitglieder em= 
pfehlen, beifptw. den Candy ber hal3- 
ftarrigen Fabrifanten nicht zu kaufen? 
Gemiß könnten fie, u.menn fie’3 thäten, 
wäre das nicht nur lobensmerther, ala 
ein Bonfott von Seiten einer Union — 
denn bon der Union fann man ber- 
gleichen fchließlich verlangen — es 
mürde mahrfcheinlid auch beſſere 
Hrüchte tragen, denn dad Durdh- 
ſchnittsweib kommt einer Bitte viel 
eher nach ala einem Befehl; e3 thut 
gern aus freiem Willen, mozu fie fich 
nicht zwingen laffen will. Wenn man’3 
fih bei Licht befieht, thaten die Nem 
Yorker Lehrerinnen, auch unter biefem 
Geſichtspunkte, nur fehr recht mit ih- 
rer Weigerung, fi) mit den Gemerf- 
Ichaften zu verbinden. Wenn fie fich 
unabhängig ftellen, fünnen fie ihren 
unterdrüdten Schmeftern nur umfo 
beifer helfen, wenn fie wollen; bas 
heißt, wenn das Herz die Einzelnen 
dazu drängt, und mo ba3 nicht ber 
Yal ift, da thun fie’3 fo mie fo nicht, 
jo viel e3 ihnen auch „befohlen“ mwer- 
den mag. 


Zabathändler und Tabattruit. 


Dem amerifanifhen Tabaktruft, der 
befanntlich nicht bloß die Fabrikation, 
jondern aud) den Kleinhandel zu mo- 
nopolifiren trachtet, wird in feinem 
legteren Beftreben durch eine eben er— 
gangene bundesgerichtliche Entfchei- 
dung förmlich Vorfchub geleiftei. 

Sn St. Paul lebt ein Tabathänbdler, 
Wbhitmell mit Namen, der feinerzeit 
mit dem Truſt das Ablommen einge- 
gangen war, melches diefer jo meit ala 
möglich allen Kleinhändlern aufzubür- 
den ſucht. Whitwell hatte ſich verpflich— 
tet, in ſeinem Laden nur Truſtwaaren 
zu führen und hatte ſich dadurch die 
vom Truſt für ſolche Ergebenheit be— 
willigten herabgeſetztenPreiſe oder Ra— 
batte geſichert. Im Vorjahre begann 
er nebenbei auch Waaren aus unab— 
hängigen Fabriken zu verkaufen. So— 
bald der Truſt dies erfuhr — und er 
erfuhr es ſehr raſch — verweigerte er 
dem Händler die fernere Lieferung der 
Truſtwaaren außer zu Preiſen, die 
dem Händler unerſchwinglich waren, 
da ihre Bezahlung ihn zur Aufrechter⸗ 
haltung des Wettbemwerb3 mit anderen 
Händlern unfähig gemacht hatte. Er 
ah fich fomit vor die Wahl geftellt, 
entweder wieder ausſchließlich Truſt— 
waaren oder ausſchließlich andere 
Waaren zu führen: — ſtatt mit bei— 
den zu handeln, wie dies den verſchie— 
denen Wünſchen und „Geſchmäckern“ 
ſeiner Kundſchaft und ſeinem eigenen 
Vortheil am beſten entſprochen haben 
würde. 

Angeſichts dieſer Lage der Dinge 
verklagte der Händler den Truſt auf 
Schadenerſatz, unter Berufung auf die 
bezüglichenBeftimmungen des Bundes— 
Antitruftgefeges. Mit diefer Klage ift 


er nun pom Appellgerichtähofe des ach- | 


ten Gerichtsfreifes abgemwiefen worden. 
DasGericht entfcheidet, daß das Truft- 
gejeß bier feine Anwendung finde. 
Denn diejes Gefeg verbietet nur die 
auf Befchränfung der Handelsfreiheit 
gerichteten Abmadhungen von „giwei 
oder mehr“ Perfonen, Firmen, Ge- 
felichaften u. |. m. und es fünne bvem 
Iruft auf Grund des bemeldeten That 
beftandes eine derartige Abmachung 
nicht zur Zaft gelegt werben. Der Truft 
habe feine Verträge oder Ueberein- 
fommen mit anderen lnternehmern 
getroffen, wodurch der freie MWettbe- 
werb zmwifchen ihm und ben anderen 
Unternehmern bejchränft oder aufgeho- 
ben würde, fonbern habe nur ganz auf 
eigene Yauft die Verfaufspreife und 
Verfaufsbedingungen für feine eigenen 
Erzeugniffe bejtimmt. 
Indem ber Truft dies gethan habe, 
babe er innerhalb feiner gejeßlichen 
Befugniffe gehandelt. Er habe damit 
„auf gejegliche Weiſe die unbeftreitba- 
ren Rechte ausgeübt, ohne welche Wett- 
bemwerb undHandelsführung überhaupt 
nicht zu beftehen vermöchten”. Das Ge- 
richt geht noch weiter und erklärt, daß 
ber Iruft Jelbft dann nicht3 Ungefegli- 
ches gethan haben würde, wenn er dem 
Kläger nicht Bloß die Preife erhöht 
hätte, fondern fich gemeigert hätte, ihm 
Waaren zu verlaufen zu irgend mel- 
chem Preife. Er märe berechtigt zu fol: 
er Handlungsmeife, weil die Waaren, 
die er verfauft, nicht zu den Nothwen- 
digfeiten gehören, mie beifpielämeife 
MWelichlorn oder Weizen dazu gehören, 
und weil er (ber Truft) auch nicht zu 
ber Klaffe von Unternehmern gehört, 
melchen (mie den Eifenbahnen 3. 3.) 
die Verrichtung öffentlicher ober gemif- 
fermaßen öffentlicher Dienftleiftungen 
obliegt. 
i * * * 
Die letztere Unterſcheidung iſt be— 
tanntlich nicht neu. Es iſt ein alter 
und in ſchier unzähligen Entſcheidun— 
gen aufrecht erhaltener Rechtsgrund⸗ 
ſatzg, daß Vermittler des öffentlichen 
Verkehrs und ſonſtige Unternehmer, 
die ſich beſonderer Privilegien erfreuen 
oder deren Geſchäft mit einem beſon⸗ 
deren „öffentlichen Intereſſe verknüpft 
iſt,“ auch in beſonderer Weiſe der 
öffentlichen Regelung unterliegen. Sie 
find gehalten, Jedermann in gleicher 
Weiſe zu Dienften zu fein, und es fün- 


nen bie Preife, bie fie für ihre Dienft- 


feiftungen berechnen bürfen, burd) 
Gefeg ihnen vorgefchrieben merben, 
mas bei anderen Gefchäften und Be- 
fchäftigungen nicht der Fall ift. 

Das Truftgefeg aber macht feine 
folche Unterfcheibung. Ganz unter- 
ſchiedslos verbietet es jede Abmachung, 
welche die Freiheit des zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Handels beſchränkt. Jede der— 
artige Abmachung zwiſchen zwei oder 
mehr Perſonen u. ſ. w. wird durch 
das Geſetz zur geſetzwidrigen Ver— 
ſchwörung geſtempeli; und wer da— 
dur gejchädigt wird, dem gibt das 
Gefeb Anfpruh auf Schabenerjah. 
Sobald jedoh die Beichräntung der 
Freiheit des Handels oder des Wett- 
bewerb3 von nur einer Perjon, oder 
bon nur einer Firma, Korporation 
oder Gefelichaft ausgeht, verjfagt das 
Gefeg. Die größte Korporation, ob fie 
au aus der Vereinigung bon Hun= 
berten früher unabhängiger Unter: 
nehmungen berborgegangen jein mag 
und Taufende von Theilhabern zähle, 
ift in den Augen de3 Gefeged nur 
eine Perfon. Gehen zwei Gejchäft3- 
inhaber mit einander eine Abmachung 
ein, wodurch fie fich verpflichten, ihre 
Waaren nicht unter einem gemifjen 
Preife zu verkaufen, jo fann ihnen auf 
Grund des Truftgefeges der Prozeß 
gemacht werden. Dereinigen fie aber 
ihre beiden Gefchäfte, jo ijt ihnen er- 
laubt und e3 ift dann gejeglich, was 
zubor verboten und ftraffällig war. 

E3 ift an diefem Puntte thatſächlich 
die ganze Truftgefeggebung gejcheitert. 
Un die Stelle der früheren lojen Ber- 
bindungen von immer nodhfelbititändi- 
genlinternehmungen, die jederzeit imie- 
der auseinanderfallen konnten, find bie 
großen einheitlichen Korporationen ge- 
treten, die als Werkzeug monopolifti- 
cher Ausbeutung und Bebrüdung fehr 
viel gefährlicher find, denen jich aber 
auf Grund des Gefeges nun nicht mehr 
beiftommen läßt. 

Gibt man nun no, mie es durch 
die neuefte Entfcheidung gefchieht, die- 
fen großen Korporationen das Recht, 
auch) den Kleinhandel zu monopolifi= 
ren durh Machenschaften, mie fie in 
diefem Falle der Tabaftruft zur An— 
wendung gebracht hat, jo wird damit 
eine thatfächlich endlofe monopoliftijche 
Kette gefchaffen und es wird der neue 
Zuftand noch viel fchlimmer fein, als 
der frühere war, dem bie trujtfeind- 
liche Gefeßgebung hätte abhelfen jollen. 
Der Kleinhändler der die TIruft- 
twaaren führen muß, mweil Nachfrage 
darnach befteht oder weil ihm derTruft 
andernfall3 einen Konfurrenzladen an 
die Seite feßt und durch Unterbietung 
der Preife ihm das Geichäft ruinirt 
— iſt zufolge dieſer Entſcheidung völ— 
lig in die Gewalt des Truſts gegeben. 
Indem er gezwungen iſt, auf die Füh— 
rung anderer Waaren zu verzichten, 
muß er dem Truſt helfen, deſſen 
Milbewerber zu vernichten — und 
muß damit ſich ſelber und dem ver⸗ 
brauchenden Publikum den Strick dre— 
hen helfen. 

War es wirklich nothwendig, dem 
Geſetz dieſe Auslegung zu geben, ſo 
kann das Geſetz gar nicht raſch genug 
abgeändert werden. 


Aus dem Paris des Oſtens. 


Aus Bukareſt wird geſchrieben: Die 
Rumänen bezeichnen ihre Hauptſtadt 
gerne als das Paris des Oſtens, und 
der erſte Anblick ſcheint dieſe Benen— 
nung vollauf zu rechtfertigen. Breite, 
baumbepflanzteBoulevards mit palaſt⸗ 
artigen Häuſern und elektriſcher Be— 
leuchtung, vornehm ausſehende Haupt⸗— 
ſtraßen mit ſchönen Gebäuden und 
glänzenden Geſchäftsläden, mit As— 
phalt und Holzftödelpflafter, mit. hoch— 
feinen Wagen und Karojjen, modernem 
elegant gefleivetem Publitum und mit 
Leben und Bewegung, wie fie einer je= 
den ‚Großftadt Ehre machen mürben. 
Minder mweltftädtifch fieht e8 in den 
etwas vernachläffigten Seitenitraßen 
aus, und die entlegenen Vorftäbte mit 
ihren elenden Häufern und ihren 
fhmußigen, ungepflafterten Straßen, 
in denen man im Gtaube oder im Mo- 
tafte verfintt, machen einen ganz orien= 
talifchen Eindrud. Seit einigenWochen 
graffirt in Bufareft der Scharlad), 
und bei diefer Gelegenheit hat die Sa= 
nitätsdireftion der Stadt gerabezu 
grauenhafte Entdeckungen gemacht. In 
einem an der äußerſten Peripherie der 
Stadt gelegenen Viertel hauſen arm— 
ſelige Zigeunerfamilien, die ihre jäm— 
merlichen Bretterbaracken rings um die 
Graben aufgeſchlagen haben, in denen 
der Unrath der Stadt abgelagert wird. 
Keine Feder iſt im Stande, den Zu— 
ſtand der Unſauberkeit zu beſchreiben, 
in welchem die Leute leben, die verpeſte⸗ 
te Luft, die fie einathmen. Ihr Gemer: 
be beiteht darin, aus dem Unrathe al— 
lerhand Gegenftände und Lumpen ber- 
auszufifchen, die fie entiweber für ben 
eiaenen Gebrauch behalten oder an 
Händler verfaufen, welche diefe Sachen 
für den öffentlichen Konfum herrich- 
ten. Abfälle, auf dem Mifte gefammelt, 
ftellen für diefe Unglüdlichen eine eif- 
tig gefuchte Nahrung dar, und ihre 
Mohnftätten find ein unzerftörbarer 
Herd der abfheulichiten Anfeftions- 
frankbeiten. So leben und  fterben 
Menſchen im „Bari3 des Dftens“. 


Herders Jahrhundertfeier. 


Zur Hundertjahrfeier für Johann 
Gotifried Herder, der im 18. Dezem⸗ 
ber 1803 verftorben ift, erläßt im Na- 
men be3 Gefammtporftandes der Co 
menius-Gejelfhaft Geheimrath Dr. 
Ludmig Keller einen Aufruf, der darin 
gipfelt, daß e3 münjchensmerth märe, 
wenn in allen größeren und fleineren 
Orten die Veranftaltung einer mwiirbi- 
gen Gebentfeier in’8 Auge gefaßt wer- 
den fönnte. Der Gefammtvorftandb ber 
Comenius = Gefelfhaft erfucht alle 
Herber:?yreunde, bie Mitwirkung ber 
geeigneten Vereine — dazu gehören 
außer allen®wbänben, bie ber Bildung 
und ber Dolfserziehung oder ber 
Pflege geiftiger und religiöfer nter- 
eſſen gewidmet find, auch, bie Iiterari- 
fen Gefellfchaften, die Lehrer-Ber- 
eine, die Sprachvereine u.f.m. — bers 


beiguführen, vor allem auch die Mit- 
wirkung ftaatliher und ftäbtifcher Be- 
börben für die VBeranftaltung von Er=- 
innerungsfeiern in den Schulen zu ge: 
mwinnen. Für Berlin hat auf Anregung 
bon Prof. Erih Schmidt zunädhjit die 
literarifche Gejellfhaft die Veranftal- 
tung einer Gedentfeier bejchloffen; fer- 
ner hat ber Zentralvorfiand des Evan 
gelifchen Bundes einen ähnlichen Be- 
Ihluß gefaßt. Ebenfo merben die 
Stäbte feiern, mit denen Gerber durch 
feinen Zebendgang verknüpft ift. Auch 
die Eomenis-Gefelihaft jelbit und 
ihre Zweigorganiſationen werden 
nicht zurückbleiben. Die erſte Univer— 
ſität, welche eine Feier am 18. Dezem⸗ 
ber beſchloſſen hat, iſt die Stanford 
Univerfity in Palo Alto (Californien). 
Auch die deutſchen Hochſchulen werben 
hoffentlich des „praeceptor Germaniae“ 
und des „praeceptor humanitatis“ ge— 
denken. 


Unterſchleif aus Nächſtenliebe. 


Großes Aufſehen erregte in Paris 
die endliche Klärung des Geheimniſſes, 
das über einem an fich nicht ungemöhn- 
lichen Prozefle jehmebte. Der Direl- 
tor einer Gefellfchaft für galvanifche 
Präparate, de Herde, war angeklagt, 
der Kaffe der Gefellihaft. einen Be- 
trag von 84,000 Fr. entnommen zu 
haben. Er gab das Vergehen auch ob» 
ne Weiteres zu; ed mar aber unmög- 
ih, aus ihm da3 Motiv feiner That 
berauszubelommen. Gie erjchien ein- 
fach unerflärlih, da Herr de Herbe 
böchit [parfam und zurüdigezogen lebte, 
ein hohes Gehalt bezog und ein ziem= 
lich bedeutendes Vermögen befaß. Al- 
les, ma& ber merfmwürdige Defraubant 
befannte, war: „Ich habe das Selb 
einer Perfon gegeben, melde ärmer 
war ala id.“ Um nun der Sade auf 
den Grund zu fommen, veranftalteten 
einige Hauptaftionäre der Gejellfchaft 
auf eigene Fauft Nachforfchungen, bie 
zu folgenden Ergebniffen führten: Di- 
reftor de Herbe hatte fich vor einigen 
Jahren von feiner Frau trennen müf- 
fen, da fie mahnfinnig geworden war 
und = einemffrrenhaus internirt mur> 
de. Goeit diefer Zeit ging er mit em 
Gedanfen um, fi einem philanthro- 
pifhen Werf zu wibmen, das ihn trö- 
ften fönnte. Eine Belanntfchaft, die er 
zufällig machte, gab ihm, Gelegenheit 
hierzu. Er begann, eine junge Sän- 
gerin zu unterftüßen, der ihre Lehrer 
eine große Zufunft prophezeiten. Lei- 
der aber waren diefe Lehrer außeror- 
dentlich anfpruchspoll. Sie verlangten 
Unfummen für die Ausbildung der 
ftimmbegabten Dame, Der brave Herr 
de Herde, melcher die Sängerin in 
ganz uneigennügigerWeife unteritügte, 
da er mit ihr durchaus feine intimen 
Beziehungen unterhielt, opferte Niefem 
Moloch zuerit jein ganzes Privatber- 
mögen und entjchloß fich zulegt, aud 
die ihm anvertraute Kaffe anzugreifen. 
E3 ftellte fih nun heraus, daß dieDdon» 
na eine ganz talentlofe Cafe » Than 
teufe war, die mit dem Gelde be Her» 
bes unfinnigen: Qurus trieb und 
fchließlich einen Offizier ala Ehemann 
ergatterte. Selbftverjtändlich war Ieh- 
terem, als er die wahre Quelle bes 
Vermögens feiner Frau erfuhr, bie 
Angelegenheit höchft peinlich und er ers 
Härte fich bereit, die „Mitgift“ zurüd» 
zuerftatten. Iroßbem wurde der arme 
Beihüger der gemiffenloffen Frau, 
Direktor de Herde, zu einer fünfjähri- 
gen Gefängnißftrafe verurtheilt. 


2ofalberidht. 


Bedeutender Nadlaf. 


Im Nachlaßgericht wurde heute 
der letzte Wille des im Monat Oktober 
verſtorbenen William G. Hibbard ein— 
gereicht, der ein Vermögen von $1,- 
353,000 Hinterlaffen hat. Die Witte 
erbt das Heim der Tyamilie, 1701 
Prairie Ave., fomie die gefammte Ein» 
richtung, der Reft des Nachlaffes Toll 
zu gleichen Iheilen zmwifchen ber Witt- 
me und den Kindern— William ©. u. 
Trank Hibbard, Addie Gregory, Nellie 
Budingham, Alice Stirling und Lil- 
Iian&affelberry vertheilt werben. Zum 
Tejtamentöpollftreder find die Wittme 
und William ©. Hibbard jr. ernannt 
worden. 


— — — 


— —— — — 


In ſchwerer Rothlage. 


Die Leiche des Expreßfuhrmannes 
Otto Winter, der am Freitag Abend 
an der Wells Straße mit ſeinem Ge— 
fährt in den Fluß fuhr und ertrank, 
fonnte trotz allen Suchens bis heute 
nicht gefunden werden. Die Frau und 
die vier kleinen Kinder des Ertrunke— 
nen, von denen eines ein Krüppel iſt, 
ſind jetzt der bitterſten Noth ausgeſetzt. 
Wenn ſich nicht bald mildthätige Men— 
ſchen der Aermſten annehmen, ſo wird 
ihre Lage eine entſetzliche ſein. Die 
Familie wohnt 30 Clybourn Ave. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Luat Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus der Bezugsquelle Carter 
Harrifon = Saugftelle von einwanb- 


freier Befchaffenheit. 


816 Rundfahrt Chicago nah 1. 
Paul:Minncapolis. 


Bio Chicago & Nortgweftern-Bahn. Täg: 
1i* bis 30. Nov., giltig für Nüdfahrt His 15. 
Dez. Abfahrt der Züge, 9:00 Borm., 6:30 
Nahm. (elektriich erleuchteter Northiweftern 
gimited), 10:00 Abends und 3:00 Morgens. 
Das .Beite von Allem. Tidet-Dffices: 212 
GClart Str. (Tel.: Central 721) und Wells 
Straße - Station. 

n003,5,7,9,11,13,17,19,21,238,25.27,31 


Sobes- Anzeige. 
Hamburger Ginub. 
Beamten und Mitgliedern 
A die traurige Nachricht, dab 
unſer Milalied 


von der Boran« — 
Ecke game und Divis 
ion ©tr,, nah dem Wald» 
Otto 


Bräfident. 
Ernit 


Reis, Setretar. 


, 


Tobes-Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige 
Nahriht, dab unjer geliedter Gatt 
Sohn und Bater 

Guftan Bipenhagen 

am Sonntag Nabmittag um 4 Ur f 
entichlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, um 1 Uhr Nadım. 
bon der Halle ded Turnverein Woran. 
Ealifornia Abe. und Pidifion Str., na 
dem Waldheim Friedhof. Um ftille Theil. 
nabme bitten die trauernden Hinter | 
bliebenen: 

Marie Pipenhagen, Ga 

Gharled und Louije 

Eltern. 
Albert Pipenbagen, Bruder, 
— Albert, Franuk und Guſtave, 
inder. 


ttim. 
Pipendagen, 


Todes-Anzeige. 


„Freunden und Belannten die traurige 
—— daB unſer lieber Vater und 


Jakob Gierhe 
am Sonntag, den 15. Nov. um 10 Uhr 
Abends, nach langem ſchwerem Leiden 
im Alter von 44 Jahren und s Monaten 
felig entichlafen ift. Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 18. Nobember, 
bom Trzuerhaufe, 222 Elbbourn Ae 
um 2 Uhr Nahm., nad Wunders Fried» 


f 
Bertha Gierhe, Gattin, 
Georg, Fred, Helene und Garl 
Gierhe, Kinder. 
Daniel Gierhe, Bruder. 
Regine Sentbeil, Schweiter. 
2. Kleinfhmid, Schwager. 


Tode8- Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine geliebte Gattin und uniere 


liebe Mutter 
Helene Drabn 
am 16. Nobember im Alter von 72 ten gt 
MeHenrd, SU, aeftorben tit. Die en 
findet_ftatt am Tonneritag Morgen um 10 Uhr 
bom Haufe ihrer Tochter, Mirs. I. NRofiti, 27 
Deaton Abde.. nad der Sl. Dreifaltigteitsfirche 
und bon dort nah dem St. Bonifazius Gotte3- 
ader. Um itille Iheilnahbme bitten: 
John Drahn, Gatte. 
Schweſter M. Alphonſe, O. S. F. Mrs. J. 
Rofitih, John Drapn jr. und Mrs. X. 
Jordon. 


Todbes-An;eige 
‚len Freunden und Belannten die traurige 
Pachricht daß unſere innigſt geliebte theure 
Mutter und Großmutter 
Marie Freyboth 

am Sonntag, den 15. November, im Alter von 
73 Jahren nah kurzem Leiden geſtorben iſt. Die 
— Tea tatt vom Trauerhauſe der 
Tochter, Mrs. B. Biechele, 467 Wells Etr., 
Mittmodh, den 18. November, Nahm. 2 Uhr, 
nad Graceland. Um jtilles Beileid bitten: 
mobi Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Geitorben: Caroline M. Gernhart geb. Knete 
meher, am 14. November, 51 Sabre alt. Geliebs 
te Gattin von Michael Di. Gernbart, und Mut« 
ter don Henrh I. Horn, Mrs. Carrie M. Johns 
fon und Louife B. Gernbart. Beerdigung bom 
Irauerbaufe, 200 Evergreen Abe., am Mittwoch, 
um 1 Uhr Nadhm., von der WiderBarf Ev. Eng» 
lich Lutberiihen Kirche, Ede Hohme Abe. und 
LeMopne Str., nad Foreft Home, ın 

Geitorben: Richard Kropp, 35 Nabre alt, ftarb 

in feiner Zeirung. 6349 Viſdop Str. Gatte 
von Bertha Kropp. u Mittwod, um 2 
Uhr Nachm., nach Oalwoob. 

Geſtorben: William Frahm, geliebter Sohn 
bon Lena und dem verſtorbenen Henry Frahm, 


tarb am 15. Nobember 1903 in Aust, Texas. 
eerdigungs-Anzeige jpäter, 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. Yofddij 


Alle Aufträge yünktlid und Billig Beforgt. 


Direktn Produzenten 


au Ort und Stelle ausgewählt, 
abjolute Reinheit garantirt. 


Mofel: * Saar-Weine 


H. JAEGER & 60, 


Weinſtube 


93 Dearborn Str. 


Unov, didoſaſon, 4w 


Shauturnen und Ball! 


arrangirt bom 
Turnverein „‚Garfield‘' 


in der 
Garfield Turnhalle, 673—677 DBarrabee 
, 1, November 1903. Tidets 
Borberlauf. 25 Gent# für Herr und Dame. An 
—* — 25 Cents die Perſon. Unfang 7.30 
Abends. 


Großer Preis:-Mastenball 


beranftaltet bom 


Suedwest-Seite Frauen-Verein 


in Hoerberd Halle, 710—714 Blue J3land Abe., 
am er den 21. Nobmwember 1903. Anfang 
Abends 8 Uhr. Tidets 3de Perfon. nb17,20 


Str. 
im 


Geht und ſeht Indiana Harbor. 
Lots nur 3225 und aufwärts. 

Freie Fahrt jeden Tag in dieſem Monat. —Züge 
verlaffen das Dale Shore Depot um 9:35 und 10:40 
Vormittags, 12:01 und 3 Uhr Nachmittags. — Wegen 
Frei⸗Tickets und Büchlein fpreht bor oder fchreibt: 


EAST CHICAGO COMPANY 
4. Floor, 77, Eaſt Jackſon Boulevard. 
Albert - DeW. Erskine, Praſident; Honore Palmer. 
Bige-Präfident; Potter Palmer, ir., — 

Tnov,erja,* 


KOHLEN! 


Spezielle Preise. 


Beite Holding der B. & O. 
Zump, per Tonne 


Indiana Lump, 
per Tonne 


YIndlana Egg, 
Der- Zomne.......... 


Indiana Nut Nr. 1, * 
ber Tonne 


Indiana Nut Nr. 2, 
BO ine sans nern 


Sartlohlen zu den billiaften Marktpreiien. 


E. PUTTKAMMER 


305 Schiller z. 
1. 67,d&],imt 


Spezial : Breife 


Harland-Defen 


A.V. Smith & Bros. 


239 E. North Ave. 
inod,fondido,imt 


N. WATRY &CO,, 
(D72- 99 Dit Randeiph Gtr., 


—— Deutsche Optiker, —— 
Bellen und Uugengläfer eine Spezialität. 


NAebals, Gameras und photogr. Material, 


—. 


—— 
Pr Se ; 


no 


ww verlaufen. 2 
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Stadtraihs⸗ Situng. 


Ein Komite ſoll den Straßenbahn⸗ 
ſtreil zu ſchlichten verſuchen. 
Ri 
Mehr Arbeit für’s Dauanıt. 


Dasfelbe foll fünftig auch die Sanitär Ins 
Speftion beforgen.- Ad. Herrmann vomlin: 
terſuchungs⸗Aus ſchuſſe empfiehlt verſchie⸗ 
dene Verſchärfungen der Schankordnung. 


Wie es ſich erwarten ließ, hat der 
Straßenbahnſtreit geſtern Abend auch 
im Stadtrath einen Hauptgegenſtand 
der Verhandlungen gebildet, und zwar 
brachte Ald. Johnſon, der ſozialiſtiſche 
Vertreter der 33. Ward, den „Ball 
in's Rollen“. Er beantragte, daß der 
Korporationsanwalt um ein Gutach— 
ten darüber angegangen werden möge, 
ob es „eine paſſende Verwendung der 
Polizeimacht ſei, während eines Stra⸗ 
henbahnſtreiks die Poliziſten zu Du— 
henden auf Straßenbahnwagen zu ga⸗ 
ſtiten.“ — Ald. Bennet wollte dieſen 
Antrag auf den Tiſch gelegt wiſſen, 
aber nach iängerem Hin- und Herre— 
den, während deſſen darauf hingewie— 
ſen worden war, daß man in Arbeiter⸗ 
Verſammlungen auf ein von einem 
früheren Korporationsanwalt abgege— 
benes Gutachten Bezug nehme, nach 
welchem die Bemannung der Straßen⸗ 
bahnwagen angeblich unſtatthaft ſein 
würde, gelangte der Antrag zur An— 
nahme. Es ſtimmten 36 Aldermen 
dafür und 29 dagegen. Von Denen, 
welche für den Antrag ſtimmten, ſind 
übrigens die meiſten ganz einverſtan— 
den mit der beanſtandeten Verwen— 
dung der Sicherheitsmannſchaften. 
Sie ſind gewiß, daß das Gutachten des 
Korporationsanmwaltes in bejahendem 
Sinne ausfallen wird. enes andere 
Gutachten war unter weſentlich an- 
deren Umſtänden abgegeben worden. 
Es handelie ſich dabei nicht um Schutz 
für öffentliche Verkehrsmittel. 

Auf Antrag des Ald. Palmer wurde 
die vom Mayor in Bezug auf den 
Streik beobachtete Haltung gutgehei— 
Ben. Auf Veranlaſſung des Ald. 
Finn wurde indeſſen dieſem Lobe die 
Weiſung zugefügt, der Mayor möge 
einen aus Stadtrathsmitgliedern und 
angeſehenen Privatleuten beſtehenden 
Ausſchuß ernennen, welcher einen Ver- 
ſuch machen ſolle, den Frieden zwiſchen 
der City Railmay Co. und deren jtrei- 
fenden Angejtellten wiederherzuſtellen. 
Ald. Mavor, der Führer der republi- 
anifchen Mehrheit des Stadtrathes, 
erflärte im Laufe der Verhandlungen 
über diefe Anträge, daß er am erjten 
Tage des Streits eigentlich die Ab— 
fiht gehabt hätte, eine Gonderfigung 
des Gtabtrathes einberufen zu lafjen, 
um die Stadtverwaltung zu Streit: 
maßnahmen zu veranlaffen, wie Die 
Umftände fie verlangten, er habe dann 
aber die-Heberzeugung gewonnen, daß 
auch jo jeitens de Mayor und ber 
Polizei Alles aefchehe, was recht und 
in der Ordnung ſei. 

Die folgenden Beſchlußanträge wur— 
den dem Verkehrs-Ausſchuß zur Be— 
gutachtung überwieſen: daß der Ver— 
kehrsausſchuß unverzüglich Angebote 
einfordern ſolle von Parteien, die ge— 
willt ſein würden, die Anlagen der 
City Railway Co. zu übernehmen und 
meiter zu betreiben (eingereiht auf 
Beranlaffung der Yeberation of La= 
bor); daß feiner Straßenbahn = Ge- 
ſellſchaft neue Gerechtſame ertheilt 
werden ſollen, welchen nicht die Bedin— 
gung anhaftet, daß die Geſellſchaften 
Morgens und Abends zwiſchen 5 und 
7 Uhr ihre Fahrgäſte zu ermäßigten 
Preiſen befördern, bezw. zur Verwen— 
dung während dieſer Tageszeiten „Ar— 
beiter-Tickets“ zu herabgeſetzten Ra— 
ten verkaufen müſſen (von Ald. Race 
eingebracht). 

Ald. Johnſon wollte noch beantra— 
gen, daß ein Neuner-Ausſchuß beauf⸗ 
tragt werden möge, Mittel und Wege 
in Borfchlag zu bringen, vermöge de= 
ren die Stadt die Straßenbahnen 
baldmöglichft jelber mwürbe überneh- 
men fönnen. Er zog aber diefen An- 
trag mwieber zurüd mit dem Bemerfen, 
er würde ihn erneuern fobald der Ver» 
fehrsausichuß feinen Bericht über die 
Freibrieffrage eingereicht haben würde. 

Das an porlieaender Stelle geitern 
im Auszuge mitgetheilte Gutachten 
des Korporationsanmwaltes in Bezug 
auf die von den Banferotivermwefern 
der Union Traction Co. eingereichten 
Gefuhe um Erlaubniß zur Vornahme 
von Betrieba-Ummandlungen auf ver= 
ſchiedenen Theilftreden derfabellinien 
wurde dem Verfehrsausfhuß übermie- 
fen und damit zufammen aud) ein Ge- 
fuch, welches die befagte Banferott- 
verwaltung in bdiejfer Angelegenheit 
nunmehr direft an den Stabtrath ges 
richtet hat. (Das frühere Gefuh war 
an den Borfteher der Abtheilung für 
öffentliche Arbeiten gerichtet geiejen.) 
Sollte auch der Stabtrath die Erlaub- 
niß bermeigern, jo werden die Bante- 
rottnerwejer den Bundesrichter Groß- 
cup erfuchen, er möge fie ermächtigen, 
die geplanten Derbefferungen aud 
obne die Einwilligung der ftäbtifchen 
Behörden vorzunehmen. Korpora- 
tionsanwalt Iolman würde dann Ge- 
legenheit erhalten, vor Gericht Ber- 
mwahrung einzulegen gegen eine berar- 
tige Ermächtigung. 

Dem Finanz-Ausfhuß übermwiejen 
wurde eine Empfehlung de Mapyors, 
daß die Feitftelung der Gebühren, 
welche für eine Erlaubniß zur Qegung 
von Rangirgeleifen entrichtet werben 
follen, einem aus je zwei Mitgliedern 
ber drei Ausfhüfle für Straßen. und 
Gaffen zufammenzufegenden Sonder: 
Ausfchuh übertragen werben Tolle. 

‚Ein von der Federation of Labor 
gemachter Vorſchlag, daß eine Lizens⸗ 
Aontrole für 


wurde —* chuß 
n. zur 
An ben inangYusfchup 


Speifehäufer enge 


halle eine Branbdleiter, verbunden mit 
einer „Standröhre”, angebraht mer- 
ben möge. Der Koftenpunft wird mit 
$1,200 angegeben. — Auf Antrag bes 
Ald. Eullerton wurde beim Korpora- 
tionsanmwalt angefragt, welche gericht- 
lie Schritte bisher gejchehen fein, um 
die Entfernung, bezw. Tieferlegung 
der Flußtunnels zu veranlaffen. — 
Ein Vorfchlag des Mayors, auch die 
Sanitär=nfpektion künftig vom Bau- 
amt bejorger. zu lafjen, joll vom Aus- 
Thuffe für Rechtsfragen begutachtet 
werden. 

Vorſitzer Herrmann vom Unterſu— 
chungs⸗Ausſchuß empfahl eine Reihe 
bon Berfhärfungen der Schanford- 
nung, melche die Befugnig des Mas 
hor3, Lizenfen zu miderrufen, bebeu- 
tend ermeitern fol. Die Widerru- 
fung der Lizens joll danach vom Ma- 
hor vorgenommen werben dürfen in 
folgenden Fällen: wenn das betreffen- 
de Lokal ala Sammelplat für Profti- 
tuirte dient; wenn der nhaber des 
Lofals in irgend einer Verbindung mit 
einer Spielbölle fteht; falls der nha- 
ber des Lofals beraufchende Getränfe 
nad einer Spielhölle liefert; fall3 der 
Inhaber des Lokals eine Nebeneinnah— 
me erzielt aus der Vermiethung von 
Räumlichkeiten, welche Proſtitutions— 
zwecken dienen; falls gegen den Inha— 
ber des Lokals eine Kriminalankla— 
ge erhoben, oder er eines Verbrechens 
überführt wird. — Ferner wird em— 
pfohlen, daß den Schankwirthen auf— 
gegeben werden ſolle, am Sonntag die 
Thüren ihrer Lokale geſchloſſen zu hal— 
ten und die Fenſtervorhänge herabzu— 
laſſen. Die Verhandlung über dieſe 
Vorſchläge ſoll am nächſten Montag 
erfolgen. 


* Der große Seelöwe „Big Ben“ iſt 
aus ſeinem umgitterten Teich im Lin— 
coln Park entwichen. Er tummelte ſich 
geftern vergnüg: und munter im Gee, 
unweit des Ufers an Divifion Straße. 
Als Thierwärter Cy de Vry, davon 
telephonifh benacdhrichtiat, dort an 
langte, war „Big Ben“ längft wieder 
davongeſchwommen. 


Ein Mann kann nicht arbeiten, 


Wenn er au Hämorrhoiden leidet. 


Er kann nicht eſſen, ſchlafen, er kann nicht bei- 
ſer werden, ausgenommen, er gebraucht Pyra⸗ 
mid Pile Cure, das wird ihn heilen, und ihm 
ſofort Linderung verſchaffen. — Hat nie Mif- 
erfolg gehabt. 

Nur ein wenig Schmerz vermag ei— 
nen Mann ſo zu irritiren, daß es ihm 
hunderte von Dollars koſtet. Leben iſt 
Kampf. Um erfolgreih zu ſein, 
braucht man jeine ganze Energie und 
die Kraft feines Gehirns, zur Löfung 
der vorliegenden Frage. Sogar ein 
Hühnerauge macht ihn erregbar, ver- 
ftimmt, zornig — und ein zorniger 
Mann hat jelten Erfolg. Der geringe 
Schmerz von einem Hühnerauge ift ein 


„angenehmes Gefühl im Vergleich mit 


dem jchredlichen Leiden bon Hämorr- 
hoiden. Das ift ein Schmerz, der den 
ganzen Körper zu durchdringen jcheint. 
Er theilt fich allen Theilen nahe dem 
Urfprungzfig mit und verurfacht ein 
fchweres, jchleifendes Gefühl in dem 
Perineum. Leute, die e8 nicht Durch- 
gemacht haben, wtlfen nicht, ruas e8 be- 
deutet . E3 zerrüttet die Nerven, ver- 
hindert Schlaf, verhindert zufammen- 
bängendes Denfen, und verurfacht Ge: 
michtöverluft, fo fchnell, wie e3 nur ein 
bösartiges Fieber vermag. 

Und doch gelten Hämorrhoiden nur 
als Kleinigkeit. Sie werden vernad)- 
Yäffigt — laufen von Monat zu Mo- 
nat und Kahr zu Jahr. Nach uud nad) 
fommt die mundärztlide Dperation, 
die vielleicht Hilft — vielleicht tödtet. 

&3 gibt nur eine fichere, zuverläflige 
und fchnelle Heilung für Hämorrhoi- 
den. Die heißt Pyramid PBile Eure. 
&3 ift eine neuerliche Entdedung, und 
feine Ingredenzien find folche, die bie 
entzündeten Theile reinigen, lindern 
und heilen, die Entzündung fofort ver- 
mindern, und bei fortgejeßter Anmen- 
dung alle Anichwellungen und alle 
Spuren der Krankheit entfernen. 3 
feßt die Membreme in gefunden thäti- 
gen Zuftand und heilt vollftändig und 
dauern. 

Bon Samuel Victor, Detroit, Mic.: 
„sch hätte Ihnen eher geichrieben, mweil 
bie erite Schachtel der Pyramid Bile 
Eure, die ich gebraucht, jo viel gehol- 
fen bat, aber ich mollte abwarten, bi 
ich vollftändig geheilt war, und dies 
war der Fall, ala ich drei Schachteln 
Khrer Poramid Pile Cure gebraudt 
hatte. Ich bin vollitändig bon diefer 
fchredlicher Krankheit, an melcher ich 
fechs Monate litt, geheilt; und jebt ge- 
brauche ih Pyramid Pillen, welche jehr 
aut wirfen.“ 

Bon 8. H. Palmer, Windfor, Cal.: 
„sch Iitt fünfzehn Jahre an Hämorr- 
hoiden und hatte viele verfchiedeneSal- 
ben und Einreibungen gebraucht, aber 
nicht3 war fo gut, wie Jhr Pıramid 
Pile Cure. Vor drei Monaten ges 
brauchte ich zwei 50 Gent-Schadhteln, 
und diefe führten eine pollftändige Hei- 
Yung herbei. Ich empfehle fie allen, von 
denen ich weiß, daß fie daran leiden. 
Beiten Dant für die Heilung.“ 

Bon Thos. A. Niron, 854 N. Bam- 
brey Str., Philadelphia: „Es ijt jeht 
Zeit, daß ich Sie benachrichtige, daß 
ich von blutenden Hämorrhoiden kurirt 
bin. Wenn Sie nur wüßten, was ich 
in den letzten neun Jahren Schmerzen 
dadurch gelitten hatte. Letzten April 
kaufte ich in der Apotheke eine 50 Cent⸗ 
Schachtel der Pyramid Pile Cure und 
endlich hatte ich ein gutes Heilmittel 
gefunden. ch hatte viele Dollars ver- 
ausgabt, um von den Hämorrhoiden 
furirt zu werben, alle3 andere vermoch- 
te mich nicht zu heilen, aber jet bin ich 
glücklich, daß ich gut fchlafen und 
wieder arbeiten fann.“ 

Poramid Pile Eure wird allgemein 
bon Apothefern verkauft. Falls Euer 
Apotheker e3 nicht hat, wird er e8 Euch 
beforgen, wenn ihr ihn darum erfucht. 
Buch über Urfache und Heilung von 
ämorrhoiben frei verfandt. Aoref- 

: Bıramid Drug Eo,, ——— 


ging ein Antrag, dak an der Gtabt- | 


. mendpoft, Chicago, Dienftag, den 17, November 1905. 


Zement mn nennen 


Bankt ab. 


Schulbaumeifter Mundie ift amts- 
müde geworden. 


Angebote auf Kontrafte. 


Beamtenmwahlen in den Bezirfsflubs d.r res 
publifanifchen Partei-Oraanifation.—Die= 
felben finden heute Abend ftatt.—Kanfa= 
fer Stimmregtlerinnen hier.: 


Schulbaumeiſter Mundie, deſſen 
Umtstermin am 9. Dezember ab- 
läuft, wird fich nicht um Wiederermäh- 
lung bewerben. Er fagt, daß er über 
jeinen Amtspflichten feine Privatin- 
terejjen in der Firma Jenney & Mun- 
die vernadhjläffigen müffe, außerdem 
mag er auch die Ueberzeugung erlangt 
haben, daß er auf Wiederermählung 
faum würde rechnen fünnen. — Herr 
Mundie wurde für feine gegenwärtige 
Stellung vor vier Jahren gewählt. Vor 
zwei Jahren wurde er wiedergewählt, 
und der Schulrath erhöhte ihm da— 
mals jein Gehalt von $6,000 auf 
$8,000 

Dom Countyrath wurden geitern die 
Angebote eröffnet, welche auf die Lie- 
ferung von Fleifeh, Eis und Kleidern 
eingelaufen find, Diefelben tmurben 


dann dem Ausfhuß für Angelegenheis | 


ten des Hffentlichen Dienstes zur Sich: 
tung und Rubrizirung überwieſen. 
Um die TFleifchlieferung bewerben fich 
YUrmour & Co, Schwarziild & 
Sulgberger, Swift & ECo., Morri? & 
Eo. und die Hammond Pading Co. 
Für die Eislieferung liegen fünf Un 
gebote por, und zwar bon der Stnider- 
boder Eo., der efferfon Eo., der Con 
Tumer3’ Eo., von Zuttermeifter und von 
Graydon. Um die Kleiderlieferung be- 
werben fich nur zivei Firinen: A.Lemin 
& Son und die Conyne Mfa. Eo. 

Der zuftändige Ausfhup der Ab— 
maflerbehörde hat feine Einwilligung 
dazu gegeben, daß in Koliet am Ufer 
des großen Grabens ein öffentlicher 
Parf angelegt werde. Die Koften der 
Unlage werden von dem Solieter Ver- 
Ihönerungs = Verein bejtritten werben. 

Zum Nachfolger für den megen 
Amtsmißbrauchs entlaffenen Superin= 
tendenten der Straßenarbeiten in ber 
31. Ward wird auf Empfehlung der 
Zipildienft-Kommifjion der in Turner 
freien mohlbefannte Herr 
Grand ernannt werden. Der Name 
deflelben ftand als eriter auf der be= 
treffenden Anmwärterliite. 

Heute Abend finden die Beamten- 
tmahlen der republifanifchen Bezirf3- 
Klubs ftatt. An verfchiedenen Klubs 
ftehen die Fraktionen einander fo 
feindlich gegenüber, daß man ermartet, 
eö werde bei den Wahlen ziemlich Ieb- 
baft zugehen. NReibereien jtehen mit 
aroher Sicherheit befonder® im 7. 
und im 30. Bezirk der 14. Ward in 
Husficht, ferner in einzelnen Bezirken 
der 15. und ber ‘25. Ward. \n der 14. 
Tard liegen die Anhänger der verfchie- 
denen Anmärter auf die Gpurerneurs- 
nomination einander in den Haaren, in 
der 15. Ward fucht Ald. Beilfuß fich 
in der Macht zu erhalten, und in der 
25. Ward fol ein®erfuch gemacht wer- 
den, den Er-Sheriff PBeafe derFührer- 
ſchaft zu entkleiden. 

Beſonders in dem 31. Bezirk jener 


Leopold 





RT 
BE RER 


Re nisse 


tado gelommen find, befinden fi unter 
anderen die Gattin des Staat3-Ober- 
richter8 Yohnfton und die des Richterd 
Nellis von Topefa, Kas, 

— — —— 

Kein weiterer Aufſchub. 
„Jack“ Barry und die Eheleute Burke wer⸗ 
den jetzt prozeſſirt. 

Der Vertheidiger der Eheleute John 
und Mary Burke und des „Jack“ Bar- 
ry verſuchte heute vergeblich, ſeinen 
Klienten einen weiteren Aufſchub ih— 
res Prozeſſes zu verſchaffen. Die 
Burkes und Barry ſind bekanntlich 
der Kuppelei angeklagt. Barry ſoll 
die fünfzehnjährige Mary Prunty aus 
deren Elternhaus fortgelockt und ſie 
dann, in der von den Burkes an 
State Straße betriebenen Spelunke, 
einem Laſter-Leben in die Arme ge— 
führt haben. Sechs verſchiedene Rich— 
ter ſind von der Vertheidigung als an— 
geblich voreingenommen zurückgewie— 
ſen worden. Als ſiebenter, nicht zu— 
rückweisbarer, führt nun Richter Mack 
den Vorſitz über die Verhandlungen. 
Die Vertheidigung beantragte heute 
Niederſchlagung der Anklage, weil an— 
geblich der Hilfsſtaatsanwalt Sprogle 
im Berathungszimmer der Grand 


Jury anweſend war, als die Großge- 


ſchworenen über die Erhebung der An— 
klage abſtimmten. Der Richter erklär— 
te dieſen Grund nicht für ſtichhaltig. 
Darauf wollte der Vertheidiger den 
Richter für nicht zuſtändig erklären, 
weil derſelbe zur Zeit nicht regelmäßig 
im Kriminalgericht amtirt. Auch die— 
fen Cweund hat der Richter zurüdge- 
iwiejfen. E53 wurde dann zur Auswahl 
der Geichimorenen gejchritten. 

Die auf Mord lautende Anklage ge: 
gen den greifen Amaziah Hayner, ber 
—angeblid im Zuftande der Noth- 


mehr — den Gejchäftsagenten Henri | 


Martin von der Vereinigten Bruder- 
Ihaft der Baufchreiner erjchoffen hat, 
wurde heute Nachmittag im Kriminal- 
gericht der Jury zur Berathung über- 
mwiejen. Die Vertheidigung des Ange- 


flagten ift von Er-Richter Smith und | 


von Kapitän Wm. B. Blad geführt 
worden. 
ftaatsanwalt DOlfon, dem von ber 
Baufchreiner-Gemwerffchaft zur Unter: 
ftügung no der frühere Staat3an- 
mwaltgehilfe Elliott beigegeben war . 
ee 
EpiphbaniassGcmeinde. 


Sn der Sozialen Turnhalle, Bel- 
mont ve. und Paulina Str., eröffnet 
morgen Abend die en.-luth. Epipha= 
nia$ = Gemeinde, PBaftor E. F. Weiße, 
einen großen Bazar, der biä einjchlieg- 
lich Freitag offen fein wird. Der Er- 
öffnungsabend ift der Jugend gemwib- 
met, am Donnerstag Nachmittag fin= 
det großer Damen = Kaffee mit mufi- 
talifcher Unterhaltung jtatt, am Frrei= 
tag Abend fteht ein Feit der alten Un 
fiebler auf dem Programm. Selbitver- 
ftändlich ift auch fonft für ein abmech3- 
lungsreiche3 Unterhaltungsprogramm 
für die Nachmittage fomwohl, wie die 
Abende gejorgt worden. Das Komite 


I bat ana gemacht, um 
ne 


das Unternehmen zu einem Erfolg zu 
geitalten;;und.pa der Bazar auch Fehr 
reichlich beſchickt worden iſt, ſo dürf— 
te ſich ein Beſuch doppelt lohnen. 


* Ex⸗-Polizeikapitän Albert G. 
Dutton ſtarb geſtern in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 259 Weſt 12. Str., an der 
Bright'ſchen Nierenkrankheit. Er war 
1879 in den Chicagoer Polizeidienſt 


Ward, deſſen Klub ſich in Henderſons | eingetreten und 1895 zum Kapitän be- 


Halle, Ede Newport Une. und N. Clark | fördert morben. 


Straße, verfammelt, gehen die Wogen 
der Erregung jehr hoch. Als Führer 
der Oppofition werfen Jich dort 


| 


die | 


Herren Franz Soirmerfeld, Raymond | 


p. Oppen und Reinhard Koch auf. Sie 
fordern die Mitglieder des Klubs auf, 
fi) vollgahlig zu der heutigen Ver: 
fammlung einzufinden. 

Major Hogan, der Feine Stellung 
ala Sekretär der jtaatlichen Lager 
hbaus-Kommiffion niedergelegt hat, um 
ungehindert fich feiner Bewerbung um 
die republifanifche Kandidatur für das 
Staat3-Gefretariat midmen zu fön- 
nen, ift von einer Agitationstour durch) 
den Süden des Staates zurüdgefehrt 
und erflärt, er jei der Delequten: des 
24. und des 25. Kongrekbezirkes ziem=- 
lich ficher. Bezüglich der Ausfichten des 
Gouverneurs Dates auf Wiedernomi- 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


nation meint er, daß in „Eaypien“ nur | 


die Inhaber von Staatsämtern für 


Herrn Yates ins Zeug gehen, während | 
man in fonjtigen Parteifreifen für den | 


Gouverneur nur wenig 
Daf ich die Kampagneleiter des Herrn 
Yates nicht entblöden, die in ben 
Staat3anftalten beichäftiaten Perfo- 
nen für den perjönlichen Kampagne: 
fonds des Herrn Dates zu beiteuern, 
habe allgemein viel böles Blut gemadıt. 
— Daß Staat3-Sefretär Rofe ji) um 
die Gouperneurd-Randidatur bewerben 
werde, glaubt Herr Hogan nicht. Er ift 
der Anficht, Herr Rofe werde ft be= 
gnügen, wenn man ihn in feinem Be- 
zirk, La Salle und Grundy County, 
ala Kongrekfandidaten aufitelle. 

Eine Abordnung von herborragen= 
den Mitgliedern des QBundes ber 
Stimmredtlerinnen von * Kanjas ift 
nad Chicago gefommen, um bier Mit- 
tel für den Wählfonds der Organifa= 
tion aufzutreiben. Die Damen vceran- 
ftalten zur Förderung ihres Zimedes im 
Great Northern Hotel 
Bazaar. Am Donnerjtag Abend mer- 
ben auf diefem fünf Yarmen — eine 
320 Ader, die andern je 160 Ader groß 
— zur Verfteigerung gebracht erden. 
Diefe Farmen find von Freunden der 
Bemegung für diefen Zmed geichentt 
worden. Der eine von denWohlthätern, 
Herr 3. 3. Upfon, von Larned in-Ran- 
fas, befigt eine 80,000 Ader arope 
Pflanzung in Mexiko, die er ebenfalls 
gern Io8 werben, aber nicht gerade ver= 
jhenten möchte. Er bat den Damen 
vom Bunde der. Stimmredtlerinnen 
eine anftändige Kommiffton für ihre 
Kafle verfprochen, wenn jie ihm einen 
Käufer für die Pflanzung finden. Un 
ter ben een, ‚welche zur 
Veranftaltung des Bazaard nad) Chi- 


übrig babe. | 


| 


einen großen | 


mei Jahre darauf 
hatte er feine Stellung niedergelegt 
und alsdann jeine IThätigfeit dem 
Verfiherungsmefen gewidmet. 

* Der „Blue Ysland, Riverdale and 
Hammond Street Railmayn Company“ 
wurden geitern bon der GStaatäper- 
maltung in Springfield Körper— 
ſchaftsrechte bewilligt. Die Inkorpo— 
ratoren find: Wm. R. Omen, Auguit 
WM. Miller, Kohn F. Noel, Henry 
Schanze und Michael Corcoran. Die 
Gejellichaft beabfichtigt, drei eleftrifche 
Bahnitreden anzulegen; die eine bon 


ı Chicago füdlih dur Harvey, Phoenir 


und andere Drtjchaften nad Soliet; 
die andere von Blue Ysland über 
Calumet nad Weit Hammond, und 
bon Tingley Park öftlich über Home: 
mood und Thornton nad) Zanfing. 

* Die Maffenverwalter der „Union 
Zraction Eo.“ wollten heute mit Bun: 
desrichter Grofcup über das Verhal- 
ten beraiben, welches fie angefichts des 
abihlägigen Befcheides des Ober— 
Baufommiflärs mit Bezug auf die 
Einführung des eleftrifchen Beiriebes 
auf gemiffen ihrer Kabelbahnlinien be- 
obachten jeden. Der Richter ift aber 
heute in aller Frühe rad) St. Paul ab: 
gereift, mo ein Neffe von ihm jchwer 
erfrantt ift. 


Aus den Polizeigerichten. 


Unter $10,000 Bürgſchaft wurde 
heute George Dolle von Richter Mayer 
dem Kriminalgericht zur Progeffirung 
übermwiefen, nachdem der Gtations- 
agent George W. Lathrop den Ange- 
Hlagten mit aller Beftimmtbeit als den 
Burſchen bezeichnet Hatte, der ihn am 
Morgen des 4. Yuli in dem Elybourn 
Junction-Stationsgebäude der North- 
mweitern Bahn in räuberifcher Abficht 
überfiel und ihm mehrere Kugeln in 
den Körper jagte. Lathrop erklärte, 
er könne fi in der Perfon des Bur- 
Ihen unmöglich irren, denn fein An- 
greifer habe genau bdiefelbe, abjonber- 
lich geformte Gefhmulft am Zeigefin- 
ger gehabt, den auch ber betreffende 
Finger von Dolle aufmeift. 
Angeklagte die Bürgjchaft nicht auf- 
zutreiben vermochte, jo wurde er nad) 
dem Countygefängnig gebracht. 


Seht über Temzig Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
feit fechzie Jahren don Millionen Müttern beim 
ahnen ihrer Kinder, mit beitem Erfolge angewandt. 
t —— das Kind, erweicht Zahn fleiſch 
Ei ser Be REES 
fern in.der ganzen Welt. Berlangt- * —* 

Mrs. Winslow’s Soothing Syrup 
und nehmt nichts Underes. 25 Gent: 5 
doian.i u 


Die Anklage vertrat Hilfss | 


Da ber | 


N —— * 


—— 


Angelrener Bankkaffter, 


Wo ift das angeblic, unterjchlages 
ne Geld geblieben? 


Berhängnikvoller Streit, 


Don Räubern halb todt gefhlagen.—Reicher 
$armer in Chicago fpurlos verfhwunden. 
—Einbreher machen große Beute; einer 
erwifcht.— Kind ausgefett. 


Unter der Anklage derBeruntreuung 
bon $5000 wurde Henry,X. Ericfon, 
melcher ich im Verlauf von fünfzehn 
Sahren in der „State Bank of Ehi- 
cago” vom KLaufjungen zum erften 
„Zeller“ emporgearbeitet hatte, gejtern 
verhaftet und in Ermangelung von 
Bürgen in’3Countygefängnif gebradit. 
Er bat Bankpräfident Haugan, jeiner 
Gattin den Vorfall zu verheimlichen, 
ba fie hier franf fei und die Nadh- 
richt fie tödten möchte. Freunde Eric» 
fon3 hielten e3 jedoch für beffer, ber 
armen Frau die Nachricht fo fchonend 
wie möglich beizubringen. Die Frau 
mie auch der Bruder des Gefangenen 
betheuern feine Unjchuld, da er jtet3 
bejcheiden und jparfam gelebt un‘, fein 
"Geld nicht vergeudet hätte. Präfident 
Haugan erklärt, daß der Vorfall für 
ı ihn eine jehr Tehmerzlichelleberrafchung 
fei, da er Ericfon völlig vertraut habe. 
Die angeblichen Unterfchleife follen fi 
auf einen Zeitraum von fünf Jahren 
eritreden, und der Betrag mag aud 
größer jein, da die Unterfuchung der 
Bücher no nicht abgefchloffen ift. 
Ericfon war feit zehn Jahren Buch» 
balter- und „Zeller“ in jener Bant. 
Diefe ift dur) Bürgfchaft der „Uniteb 
States Guaranty Co.“ gefhütt. Eric» 
fon wohnt mit Frau und fiebenjähri- 
gem Töchterchen im Haufe 33 Elaine 
Place. 

In Thos. O'Connells Wirthſchaft 
an der MilwaukeeAve. und Desſsplaines 
Straße wurde Hans Erickſon, 1860 
Waſhington Boulevard, Sonntag 
Abend von einem anderen Gaſt ange— 
griffen und verletzt. Erickſon hielt die 
Verletzung für unbedeutend und machte 

noch Beſuch bei einem Freunde, Ernſt 
Ottens, 77 Auſtin Ave. Geſtern ver— 
ſchlimmerte ſich ſein Zuſtand derma— 
ßen, daß er von der Polizei nach dem 
Countyhoſpital gebracht wurde. Sein 
Angreifer iſt bislang nicht ermittelt 
worden. 





In einem Hauseingang an der Ked⸗ 
zie und Weſt Chicago Ave. wurde ein 
etwa dreißig Jahre alter, gut gekleide— 
ter Unbekannter von der Polizei halb 
betäubt aufgeleſen. In den Taſchen 
des Mannes wurde nur ein Briefum— 
ſchlag mit der Aufſchrift, A. Ormrod“ 
gefunden. Der Mann iſt dermaßen 
verletzt, daß er nicht im Stande iſt, 
den Behörden Auskunft über ſich zu 
ertheilen. Man vermuthet, daß er das 
Opfer von Räubern wurde. 

John Maſters, ein reicher Bürger 
von Carpentersville, Ill, kam am 7. 
November in Geſchäften nach Ehicago 
und wollte am gleichen Abend heimkeh— 
ren. Er iſt ſeither verſchwunden, und 
feine Gattin befürchtet, daß er Verbre— 
chern zum Opfer fiel. Er hatte eine 


große Geldſumme bei ſich. Die Nach- 


forſchungen der Polizei ſind bislang 
vergeblich geweſen. 

In ihrem Hauseingange, 544 31. 
Straße, wurden geſtern AbendFrau 

L. F. Schneider und Tochter von zwei 
Verbrechern um 835 beraubt. 

In O. S. Browns Wohnhauſe, 14. 
Bellevue Pl., erbeuteten Einbrecher ge— 
ſtern Abend, in Abweſenheit der Be— 

wohner, 3150 Baargeld und Silber— 
zeug im Werthe von $100. 

8400 iſt der Werth der Beute, wel— 
che Einbrecher geſtern Abend in der 
Miethswohnung von Frau Eleanor 

Finch, 25. N. Claremont Ave., mach— 

| ten. Vermuthlich diefelbenferle dran- 

| gen auh in %. R. O’Briens Haus, 
1140 Wafhinaton Boulevard. Die 
betagte Frau D’Brien wurde durch bie 
ungebetenen Gäfte im Schlummer ge= 
tört und fohrie laut um Hilfe Die 
Diebe entflohen mit der fomeit einge- 
padten Beute; Frau D’Brien hat in- 
folge de83 Schredes eine fchwere Ner- 
benerfchütterung erlitten und ift in 
ärztlicher Behandlung. 

Sam Cahill jah bei der Heimfehr 
gejtern Abend zmei Einbrecher aus 
einem SHinterfenjter feines Haufes, 


1194 Weit Adams Str., fpringen und | 


gab einen Schuß ab, durch melchen 
Polizift Kernan angelodt wurde. Die- 
fer ermwifchte einen der Verbrecher, E. 
Coffy. Die Diebe hatten bereit Sa- 
en im MWerthe von $500 zufammen- 
gepadt, al3 Cahill fie verfcheuchte. 

Sn einer Wirthichaft an der 51. und 
Morgan Str. wurde geftern Abend im 
Streit über den Straßenbahnitreit 
Chas. Rholes, 1100 W. 51. Str., 'an- 
geblih von feinem Nachbar Wm. Le 
tommeaur, die Kinnlade durch vinen 
Fauſtſchlag zerſchmettert. Rholes 
liegt im Englewood Union-Hoſpital 
und ſein Angreifer hält ſich verſteckt. 

Ein gut gekleidetes, etwa drei Wo— 
chen altes Kind weiblichen Geſchlechts 
wurde geſtern Abend vor dem Hauſe 
J. W. Roſe's, 349 Warren Abe., aus⸗ 
geſetzt und nach dem Findelhauſe ge— 
bracht. 

— —ñ— — 
Tägliche und perſönlich geleitete 
Crturſionen. 


Kalifornien und Oregon. 


Via Chicago Union Pacific und North: 
weitern:Bahn, in Pullman Touriften Schlaj-- 
wagen, unter Aufjiht von erfahrenen Kon: 
dufteuren. Tidets für Hinfahrt nah San, 
Francisco, 2o3 Angeles und Portland nur 
$33.00. Kein Waggon:Wechjel. Auswahl ver 
Routen. Nur. $6.00 für Doppelbett. Schidt 
nad freienDrudjachen über alle Einzelheiten. 
E. N. Huthifon, Mar., Northiweftern=Ilmion: 
Racific Erkurjionen, 212 Clart Str. (Tel.: 
Eentral 721). 17,19,21,9,9,2’no» 


Sefet Die „Sonntagpof«. 


Das delifate Aroma, die 
belebende Kraft und die 


natürliche 
lichfeit von 


Wohlbefömm: 


|_Pabst 
| BlueRıbbon 


| 
| 
| 


1 jamtfeit und 


I 
! 
l 


| 


1 jeden Schritt 


zeichnen, das 


Pfandonkel als Rläger. 


— —— 


Poliziſten der Willlür und des 


Amtsmißbrauchs beſchuldigt. 


Geheime Umtriebe. 


Bei der Widerrufung von Pfandleiher⸗Li⸗ 
zenſen ſoll es nicht immer mit rechten 
Dingen zugegangen fein. — Leidenſchaft⸗ 
liche farbige Spieler bei Johnfon. 


Das ftadträthliche Unterfuchungd: 
tomite bejchäftigte jich heute mit An 
lagen, die gegen zmwei Deteltived von 
dem Pfandverleifer Harry arris, 
Nr. 492 State Straße, erhoben wur: 
den. Derfelbe behauptete, diefe Polis 
ziften wären in Zibilfleivung häufig 
in feinen Zaden gefommen, ohne dazu 
befonderen Anlaß gehabt zu haben. 
Er hätte gar, bald den Eindrud echal- 
ten, daß fie ihm nicht mohl: geneigt 
tmaren. Doch fei nie von ihnen eineAln- 
fpielung gemacht oder direkte Forbes 
rung von Beitechungsgeldern erhoben 

; oorden. Um 12. Xunt d.%. hätten diefe 
| beiden Beamten feinem Laden mieber- 


um einen Befuch abaeftattet und mä= | 


| ren Zeugen einer Gejhäftsperhand- 
| lung geworden, die zmijchen feinem 
ı Buchhalter Sam. Engländer und dem 
| Farbigen George Smith, alias 
| „Zouispille“, geführt wurde. Smith 
| fer eine befannte Perfönlichkeit auf 
| dem „Zurf”; er füme an manden Ta— 
ı gen, wenn durch Gewinne bei Wett: 


' rennen beaünftigt, in den Befit großer . 


| Summen, dod faft ebenfo Häufig 
ı müffe er, meil ohne Geld, zum Ber: 
| pfänden feiner Wwerthfachen feine Zu- 
: Flucht nehmen. An jenem Tage hatte 
| Smith eine mit Diamanten bejeßte 
Bufennabdel, die er wenige Wochen zu— 
bor für $225 von dem Juwelenhänd— 
ler ©. ©. Lewis, an Ban Buren, nahe 
©. Clart Str., gefauft, gegen einen 
: Revolver bei ihm inPfand gegeben, den 
; fein Buchhalter, Sam. Engländer, mit 
| $7.50 bemwerthet hatte. Noch am näm= 
| lichen Abend hätte Smith dur feinen 
Freund Kohn Carter den Revolver zu 


rüdgefandt nebft $1.50 als Pfandge- | 


ı bühren und feineftabel zurüderlangt. 
: Diefem Verlangen wäre unverzüglich 
| entfprochen worden. Am anderen Mor= 
| gen hätten die beiden Poliziften die be- 
treffende Eintragung im Hauptbuch 
des Pfandleihers fehen wollen. Der 
Buchhalter hätte das mit Smith abge: 
Tchloffene Gefchäft aber nicht eingetra= 
gen, weil ed noch am nämlichen Abend 
rüdgängig gemacht wurde. Deshalb fei 
er, Carri3, verhaftet worden. Richter 
Gaverly hätte ihn jedoh nur zu $1 
Strafe verurtheilt und erklärt, daß der 
Angeklagte derllebertretung des betref- 
fenden Gefetespragraphen, der ihn die 
Detektives geziehen hatten, nicht über- 
führt merden könne. Als er bald dar- 
auf perfönlich bei Buchhalter McEar- 
thy im Eity Elerf3:-Amte um Erneue- 
rung feiner Lizens vorgefprochen hätte, 
fet ihm erflärt worden, feine Lizend jet 
mwiderrufen und fünne nicht erneuert 
werden. Seitdem hätten fich alle feine 
Verfuche, die Lizen3 wieder zu erlan- 
; gen, als vergeblich eriwiefen. Carris ift 
im Gebäude Nr. 380 Langley Avenue 
wohnhaft und hat fünfzehn Nahre den 
Pfandladen an State Str. betrieben. 
Er behauptet, durch die beiden PBolizi- 
ften fei er ungerecht beim Polizeichef 
verdächtigt und durch dieſen wieder 
beim Bürgermeiſter angeſchwärzt wor⸗ 
ben. Sam. Engländer, bis vor mweni- 
gen Monaten als Buchhalter bei ihm 
beſchäftigt, betreibe jetzt dicht neben ſei⸗— 
nem, Carris', früheren Laden ein 
Pfandgeſchäft unter dem Schutze der 
Polizei mit glänzendem Erfolge. Auch 
ſein Konkurrent Morris Bomaſh, In— 
haber des Pfandladens im Gebäude 
Nr. 307 Clark Str., würde von ber 
Polizei mit außergewöhnlicherFreund⸗ 
lichkeit behandelt, und als derſelbe ſich 


I iſt der peinlichen Aufmerk— 


der abſoluten 


Sauberkeit zu danken, die 


der modernen 


Braukunſt von Bier kenn— 


rein iſt. 


vor Kurzem vor Richter Brentano we⸗ 
gen angeblicher Entgegennahme ge— 
ſtohlenen Eigenthums zu verantwor⸗ 
ten hatte, hätten die nämlichen beiben 
Poliziften Ienem da3 allerbefte Leu- 
mund3zeugniß ausgeftellt, bie ihn, ben 
Zeugen, fo bitter verfolgt hätten. Gar= 
ri8 mußte im meiteren Verlaufe ber 
Verhandlungen zugeben, daß er, Als 
les in Allem, annähernd $400 Strafe 
megen Annahme geftohlenen Eigen- 


| thums bezahlt habe und zulegt am 6. 


Dezember 1902 von ber Polizei über- 
führt murbe, auf eine fojtbare goldene 

| Uhr Gelb ausgeliehen zu haben, von 

| ber er wiffen mußte, daß fie von dem 
Manne, der fie bei ihm verjehte, ge= 
ftohlen war. Damals mar er zu $100 
Strafe im Harrifon Str.-Polizeige- 
richt verurtheilt worden, und borüber- 
gehend wurde ihm damals aud) die Li- 
zen? entzogen, 

Alsdann wurde der Farbige George 
Smith, alia3 „Louispille”, verhört. Er 
erklärte, er hätte mit Dave Mc&omen, 

dem GSpiklleiter in „Mufbmouth“ 
Johnſon's Wirthſchaft, einen heftigen 
| Auftritt gehabt und in Folge deſſen 
befürchtet, MeGowen werde ſich bei 
nächſter Gelegenheit an ihm vergreifen; 
deshalb hätte er ſich den Revolver aus 
Carris' Pfandladen zur Vorſorge ver— 
ſchafft. Zeuge ſchilderte ausführlich, 
wie die betreffenden beiden Poliziſten 
auch ihn am nächſten Tage verhaftet, 
aber nicht nach der Bezirkswache an 
Harriſon Str., wohin ſie Carris ge— 
bracht, ſondern nach der an W. Chica— 
go Ave. geführt und dort fünf Tage 
feſtgehalten hätten, bis ſie ermittelt, 
daß er die Buſennadel nicht geſtohlen, 
ſondern rechtmäßig erworben hatte. 
| Eine intereffante Bejchreibung von 
‚ der Spielmuth einiger TFarbiger, die 
zu den täglichen Bejuchern von 
„Muſhmouth“ Johnſons Wirthſchaft 
gehörten, gab John Carter, George 
Smiths Buſenfreund, vor dem Aus— 
ſchuß. Wiederholt ſei es vorgekom— 
men, daß enragirte Spieler Alles, was 
ſie bei ſich trugen, ja ſelbſt die Kleider 
vom Körper und die Schuhe von den 
Füßen, in den der Johnſon'ſchen 
Wirthſchaft benachbarten Pfandläden 
verſetzt und dann in Unterkleidern dem 
Spiel weitergefröhnt oder ſich im Lo— 
| fale berumgebrüdt hätten. Harrh 
| Strauß, Verfäufer in Earris’ Pfand: 
laden feit 1891, mwurbe ebenfallö ver- 
nommen; er mar zugegen, alö ber 
ı Buchhalter Sam Engländer die Bu: 
| fennabel Smith3 in Gegenivart der 
| beiden Poliziften entgegennahm. Er: 
‚ beichuldigte diefelben der Willfür und 
des Amtsmißbrauchs. 


— Abgewieſen. — „Mein Fräulein, 
ich mö*te Ihnen gern viel, wenn mög— 
lich Alles ſein.“ — „O, menn Sie met- 
ter nichts verlangen: Sie ſind mir 
ſchon lange zu viel.“ 
— Beim Wetterpropheten. — Kom— 
merzienrath: „Können Sie mir nicht 
für mein morgiges Gartenfeſt gutes 
Wetter prophezeien, Herr Profeſſor? — 
Auf den Koſtenpunkt ſoll es mit nicht 
ankommen!“ 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi— 
zier (beim Unterricht über das Ge— 
wehr): „So wie man Vater und Mut- 
ter mit einem Wort ſeine Eltern 
nennt, ſo nennt man Viſier und Korn 
bie Viſiereinrichtung.“ 

— Deplazirte Redensart. — „Den— 
ken Sie ſich, wie ich mit der neuen 
Villa hereingefallen bin: Doktor Wutz⸗ 
ler, an den ich ſie verkaufte, hat ſich 
als Hochſtapler entpuppt und mich um 
ben ganzen Kaufpreis geprellt!"— Na, 
Sie fünnen fchon einmal ein Haus an’3 
Bein mwifchen!“ 

— — — — 
Eine halbe Fahrt Plus 82.00, 
Dia der Chicago Great Weftern Bahn. 


Rah Orten in Arizona, Arkanfas, Rolos 
tado, AndianersTerritorium, Kanjas, Boni: 
hana, Miifouri, New Merito, Oflahoma und 
Texas. Tidets am Berlauf am 6. und 20. 
Oftober, 3. und 17. Rovem Um weitere 

B. Lafier, 


Kustunjt werde men Ih on DM 
8. 5 Me a 





Berguügungs-Wegweifer. 


8.’ — Fools of Nature.“ 
at Syrie — „At Selbelberg.* 
— ‚Ca 
bate vn Savage’8 englifpeOperntruppe 
— epertoire. 
pera Houfe — Vaudeville. 
—. of Mufte — „The Moth 
Be ⸗ 
ds Theater. — In the Rocies.“ 
and Theater. — The Jeweh.“ 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 
Hmittags. 
d Balmgarten — Konzert jeden 
it 


e Turnhalle — Yeben Sonntag 

tta ag Konzert bed „Metropolitan Orhefters.* 

d Eolumbian Mufeum.—Samftags 
Sonntags ıft der Eintritt frei. 

Ks RR nfkitnte — Freie Befuchss 

e Mittwoch, Eamftag und Sonntag, 


— —— 
Der Grundeigenthumsmerft. 


Folgende GrundbeigenthumsslWebertragungen in a 
böbe von 81000 und darüber wurden amilih eins 
tetrogen. 

Buller Str., 38 %. well. von Gologne Gtr., Süds 
front, 2 bei 134, N. E. Wopeth an die Ber, 
Siaaten bon Amerika, $6,885. 

Foreft Ape., 150 $. jüdl. von 82. Etr., Oftfronz, 
16 2:3 bei 125, &. 6. Gutte an John F. Ho— 
ward, $3,500. 

Diicigen Üve., Nr. 259, 25 bei 178, Kenry &. Blair 

Dtto 9. Young, $65,000. 

Misigan Biod,, Nr. 266, 3 bei 173, Willem M. 
Wpitehead an denfelben, $65, 000. 

Michigan Birr. 241 und F 5 bei 178, 3. 

. 2yon an beneioen, —9* 

Midigan Blod., Nr. 267 bis ‚mn, 40 bei 80_bei 
173, Nahlah ton Leonora M "Hopne an Dtto 
Young. ‚000. 

Michigan Biod., Nr. 71 und 272, 40 bei 178, Nas 
— ver Hopfins Ulademie an Otto Young, 8100,» 


wien Blod., Nr. 273 und 274, 40 bei 178, M. 

fair an Otto Voung, 000. 

Bene Ape., e . nörbl. von 9. & Dftfe., 
25 bei 125, R. p- an 2. €. Sornfn, $1,000. 

, * nördl. von 37. Oſtft., 

Gage an Edna "heiter, 


öftl. von Some Wpe., NRorbfr., 
185, F Reiſon an Mm Koprefii, — 


1% %. öftl._ don Afpland Une, Güds 

ont, 1%0 %. bi8 zur South Branch des Chicago 

* Ida M. — an an die Ver. Staa: 

—* mei 5 5, fübt, bon 88. Str, Ofte., 

or — t on * 
,®=. 8 Bowman an Hohn dt 


Ders Superior Str., % 
. U. Zolmen an Charles C. 


. fübt, m South Blod., Welt: 
Elwin U. Rofer an Elifabeth 


ont 

he —— 18.9. nördl, von Monroe GStr., 
ciifr., 3 bet 3. Seonard Swett an Willem 
opneB, $6,000 


California Wpe., 250 F. u ton Se om 5 
Meitfr., 25 bei —— H. W. Alport an Chriftian 
Rolandien, $1,900 

Grie Etr., Südoft:Cde Dalley We, Norbfront, 
47 bei a U. €. Barney an James McÖrses 


een Str. . öftl. von ©. 47. Ave., Nord⸗ 
feont, Aue 108, und anderes Grundeigenthum, 
3. 8. Beabforb, an Edmund H. Taylor, $8000 
Grenfpaw Str., & %. öftl. von Spauldin Ave., 
rg = F 130, 3. R. Houlefter an Thomas 


* Di 3 tweftl. von Aberdeen Str., R.» 
Front, 8 bei I . Hulmerda an Guifeppe Cops 
ola, $1,200 

ee © Str., 75 8. tmeftl. von Loomis Str., . 
front, Re, Willtem 3%. Pope an Kohn 8 
Goben 

Peoria Etr., 150 $. fübl. von Madifon Str., Oft» 
front, 50 bei EB Charles S. Duinlan an Albert 


Didinfon, 5,00 

Peoria En. 332 %. nörbl. bon 12. Gtr., Bak. 
35 bei ge . Donovan an Robert T. Bres 
wer, $1,000. 

Taylor Etr., 155 #8. BL 
MWeitfront, 25 bei 125, 
©. Zrimble, $1,500. 

Trumbull Ave, 25 $- 

25 bei 1%, E A. 


2.50. 
Trumbull Ape., 119 


00. 
„S Place 
3 


©. 53. Une.. 
61 bei 18, & 


$1,370, 
Some Une., 147 
© Fe 2 


ei, 


un Deine Ave., 
. Trimble an Clara 


füdl. von 16. EStr., Ditfe., 
Zufey an Mar Goldjhmidt, 


. füdl. von %. Str., Wels 
front, 48 bei 194. 9, 3. Watjon an Frank Rapata, 


$2, 
12. ‚Eıtr., Al F. weſtl. von Harding Ave. Nords 
rer 25 bei 110, M. G. Lovejoy an Mobert T, 


F. weſtl. von Hoyne Ave., Südfrout, 
u bei 124. 9, U. Radtle an Friedrid Hunjde, — 


200. 
3* Sy %. Hunfde Ir. an Caroline 
; dtte, 92,2 
a 6. Ber: F. weftl. von 6. 40. Upe., Süpdfr., 
95 bei 135, ©. I. & T. Co. an Jean Safranet, 


241 F. weſtl. von S. 40. Ave. Südft., 


— ‚850. 
X. Str.. 
in 35 bei 125, derjelbe an Auguft Raisler, 


Süpfr., 
$2,8%. 

Marren Ave., Südmeft:Ede Kedzie Ave., Nordfront, 
00.45 bei J24, Eiijabeth S. Eaftle an Elwin 4. 
Noier, 13.500. 

cms Ape., zwiihen 48. Pl. und 49. Str., Ofts 
front, © — A. M. Snypader an Michael 
Libretti, B 

Green —*8 Us F. ſüdl. von 56 Str. Weftfront. 
32 bei 12, 9. MeCormid an U. HH, Anthony, 


4, 
gar Str., 149 5%. nörbl. von 60. Str., —— 
Morgan Sit. %. füdl, von 56. GStr., Dftfe., 
25 bei 1%4, W. 2. Kreyfher an Florence 2. Caſ⸗ 
fidy, *h000 
Morgan Etr., 149 füdl. von 56. 2. Ditfr., 
25 Bei 124, John Geceton an Michael K. Sheris 
Südfr., 57 


dan, 5,0. 

69, Str., Nordoft:Ede Paulina Str., 
bei 195, 5. Klein an Emma %. Weidenbaum, — 
$1,%00 

Gottage Grove Ane., Nr. 6641 und 6643, 50 bei 108, 
Frank Q. Meidinger an Aames W. Gibb, — 

Doͤbſon Ave., 129 F. — von 79. Etr., Ei 
front, 19 FR 3. MW. Gibb an Frant U E 
Meidinger, $7,000 

Dglesby Ade., MI B. fint. don 9, Etr, Melt, 

bei u & ©. Union an Kohn 

Moynihan, $1,000 

69. — 50 F. weſtl. von Jefferſon Ave., Südft., 
75 bei 124, und anderes Grundeigenthum, U 
Sewyei an Angeline &. Samper, $5,000. 

Peoria Str., — :6de 72. Str., Oſtmrond, 
50 bei 2 © . 89. Ihompfon Ir. an John Bun: 


Fe 
ar —8 Ede Harvard Ave., Südfront, 
ein, 8: io 145, Geiles Maltow an Bernhard 
Murray, $15,000. 
ax 2ip., 70 8. "nörbl. don Place, Welt: 
front, 55 bei 150, Samuel denen an Pal: 


mer U. Montgomery, $15,000. 
Inglejide Adc., 541 $. jübl. bon 6. Str., Oftfr., 
5 hei 132, 5. U. Gallery an Charles M. Rob, 


7,500. 
A a Upe.. 98 %. fübl. von 66. Sir. Meitfront, 
25 bei 135, R. Hallgren an Emma €. Hallgren, 


1,500. 
ng Ave., 187 5. füdl. von 64. GStr., Weftfe. 
95 bei DW, 2. $. Huntoon an Hugo Benjon, — 


$1,125. 
Ave. 246 %. füdl. von 70. — Oſtfr. 
Bigigen 159, ©. D. Cafe an Roy E. Fitt!, — 


82,100. 
71. Court, N. 92 8. —— von Dunning Str., 
u —— 100 bei 15, M. 9. Netrid an Marge- 


t olton, $2,000. 
Fo r Qbe., Südweſt⸗ Ede N. 50. Une., Rein 
125 bei 195 und a en 7 a 
i ean 
ae 96 F. meitl. von Pairfield Une,, 
Albreht an Wilhelmine 


- Humboldt Blod., 
ee & bei 166, 3. 
bon ——— Upe,, 
B. Gradle 


300. 


Braun, $1.550 

Humboldt Etr., 77 8. fübl. 
Meitfront, 175 bei 125, Nadhlak von 
an Zojephine Gradle, &1,000. 

Maplewood Ane., 275 %. nördl. von Wabanfta Upe., 
—S *. bei 15, R. €. Mauer an Dtto O. 


Maas 
well —* br R %. nörbl. von Pleafant Place, W.s 
Font, 4 47: 5 110, og von &. Qund an Het 


. Qulbert, $1,800 
— — 170 8. nörbl, von Milmwautee Ype., 


Oftfront, 744 bei 150, W. Bulom an Brant Bars 


293. 
* ndrdl. von Bliß Str. Süd⸗ 
—— 50 bei To Krobivolsti an ©. Kros 


bibolsti, $1,500. 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Frl. Sarah Ryan, gweiftödiger GramesAnbau, 198! 
Dlontana Str., $1200. 
wu > — ER Bridhaus, 8148 
t 
eh 4 zweiftddige® Bramehaus, 28319 


Bridges Bates, 
St — ony Etr 

2. Strauß, breiftödiges Vrid-Apartmentgebäude, 
1522—38 Datdıle Ape., $17,000. 

— —— eijelichaft,  einftödige Barn, 
Glert Str. und Arping Park Biod., 

Aulia. Acfidat, zweiftödiges Pridgebäude, 161 W 


tt., 
— * Wanderer, breiftödiges Bridgebäude, 


04 * Spaulting Wpe., $35,000. 
—:1 —— 


Banterott:-Erflärungen. 


Yın BundessDiftriltsgeriht wurden Grfuhe um 
Bankerott-Erklärung eingereicht ron: 


Jacob E. Kidder; Verbindlichkeiten 8406; Beſtande 
Garni M. Healy; Berbindlichleiten 85568; Me: 
* Seen, Goles; BVerbindliteiten $18,136; 
us . BVerbindlichleiten $38,674; Be⸗ 


ir Rene; Verbindlichteiten $18,90; Be» 


si. & Ehen; Berbindlichkeiten $2498; Bes - 


Todesfälle. 


ee gas 


b ae , 469 a Abland * 
us € ale Bart Une, 


Heiraths⸗SZigenſen. 
Igende Hei ⸗ 
uf mu ee: — — 
18. 


Alerander Kinomwsti, Annie Yuswiat, , 
Andrew B. Frederidien, — Reifen, * 3, 
—— Weſter hauſen, Marh ae 1, 
Zohn 3. Gilbo, Mary Domwd, 
ames Boyd, Ella R. Baununint, R. 2. 
rank J. Nordene, Henrietta MeGlure, 2, 38. 
ilas Lane, Myrtle Yancey, 31, 32. 
Eddie — Beifie Berman, 9, 25. 
George F. Sands, Johanna Zatton, 24, N. 
Andrew W. Hardenftein, Helen SHobleny, 27, 19. 
zen — Anna Kile, N, * 
— Gutt, Emma Samuel, 29, 
em. D; Kalead, Margaret W. Var 3, 34. 
James P. Flynn, Roſe Reillh, 82, B. 
Louis Altman, Unna Schmantes, 9, 92. 
Henry Wehrmeider, Meta Teraste, '», 18. 
Noah E. Emmons, Sarah E. Morris, 8, 38. 
George Radakop; id, Mary Lipkat, 25, — 
Joſeph . Belh, Rofe M. Sqhopen, 8 
Roh G. Morgan, Agnes M. Tomfhed, J 18. 
William 8. Martin ary Roſe — 31, 24. 
Jan Sneberger, Marie Diouby, 24, 
Teodor — Anna Kmiec, 3 3 
Walter Tabraham, Maria Zander, 36, 7. 
Joſeph Kolcsti, Dlaryanıa Anchswäfa, 32, 18. 
Tyomas O'Brien, Bridget Meilly, 28, 4. 
Leo €. Giante, Ana 8, Moberts, 236, * 
Veter Beuſen, Selma Gißlin, 36, 8 
Nilledge ZT. Brodie, Sufan reis. b 
Wla dis law u Veroni —— * 3. 
Carl Meuler, Mary Me&uire, 33, 35. 
Lewis E. Waters, Edith Brunte, 24, 8. 
Thomas H. PVritdard, Blande €. Silpin, 21, 18. 
an Milula, Nellie Krupa, 3 2. 
ol R. Simon, Flora Goot. a 
u Vartridge, Roſe ————— —12— 
am Schwark, Dora Cohn, 25, 
a Harold Hartfall, Mary Madenzie, 41, 2. 
illiam Froſch, Ida O. Johnſon, u a. 
Harry Blonsty, Salome ng Ak 
James Toman, Wnaftafia Zirik, 27, u 
Joſeph Steinbach, — Bloch, 2u 10. 
John Coners, Kate Kidd, 18. 
Abraham Mordecai, — Suhor, 41, 36. 
Ezigor Dauigowic, Ludwila Ropydiosta, 2, 18. 
Andrezej Penska, Wiltorija Nefaza, 26, 2. 
William Lodhart, Ethel PB. Grufer, = BR; 
tan! Kryiopsfi, Anna Marjalet, 8, 20 
dam U. Szulevedi, Anna WU. Graak, %, 3. 
Wi —— Rankin jr. Sarah M. Wilſon, 21, 2. 
James B. Hoey, Anna Sullivan, 44, 43. 
Reyinald 2. rawley, Laura WA. Coftello, 4, 25. 
Roy K. Harriffon, ‚Catherine X. BEN, 21, 21. 
Shaac Dennie, Carrie Bill, 38, 2 
Hans Stahl, Annie Larjon, 48, 32. 
Antoni Budug, Maryanna Prihbhisti, B, 3. 
Er MW. Eggert, Marie Haupris, 26, 4. 
iltam 3%. Xane, Mamie Sioan, %, 27 
Aofephb Eorjo, Rofie Yaccone, 2, 17. 
Mihael 3. Budley, Mary —— 23, 8. 
Fred E.Chriftianfon jr., Minnie U. Frist, 8, 9. 
Sohn Wilfon, Emma Moß, 3. 
Rorman, K. Robb, Mabel gucie Smith, 277, 19. 
Albert 2. Zents, Beifie E. Corfon, A 
Eowin J. Dillon. Helen Kohnfon, 29 x 2. 
Edgar — Lathrop, Minnie ze. %4, 19. 
Aohn 8. Vore, Anna 8. Hote, 30, 26. 
Ichn 8 Johnſon, Anna M. Oſprah, 21, 18. 
ChHarles_&. Wahlgren, Henrietta Taster, 46, 40. 
Anton Mottell jr., Antonina Spinar, 25, 2i 
Korman Nobertd, Jean 2. Barnıs, 7, %& 
Harry Baler, Martha Proctor, 31, 31. 
Deder 2. “torgenfon, Annetta Pederfen, 21, 19. 
Be 3: Rartit, Jennie Karvenet, 27, %. 
uſtavus 2. Yan Meter, Lucile Corn, 26, %. 
Herman F%. Koh, Elife U. Lindt, 31, 27. 
William Smith, Emma GC. Hollifter, 24, 26. 
Tatrid „Reunedo, Emma BE 3%, 4. 
Xofef A. Yiracel, Rozalie T. Smera, 24, 2. 
Louis Lawrenee, Ida Walther, 31, 26. 
Kan Eprolet, Marpanna Glen, 4, 2. 
Xobn D’Connell, Katie Broman, 38, 22. 
William E. Young, Marguerite Mamer, 21, 18. 
Gleyton E. Gates, Katharina Mohr, 8, 1r. 
William ReMabon, Belle Tate, M, 3. 
Kohn M. Farley, Mary B. Shannon, 46, 3. 
Fred W. Ulgrim, Annie Opelt, 21, 18. 
Elarence Neeie, Anna Washington, 25, 21. 
Xojeph MW. Fuller, Anna Obmann, 21, 18. 
Alphonfe Leon, Annie B. Smeaton, 58, 58. 
5 H. Bonadure, Winnifred „Kennebb, 2, 4 
Grid Dobruns, Lizzie Mielle, 25, 24. 
‚Biote Dorocial, Volta Nyklatla, 25, 20. 
Joſef Dettlof, Eleonora Tryborsta, 3 21. 
ofeph Nitermel, Chriftiana Mey, 24, 21. 
‘ames Liftner jr., Lilian Scheubert, 24, 19. 
Arthur %. Stott, Ema — 21, 18. 
Kohn F. Schaefer, Anna E. Held, 21, 19. 
Auguft W. Gorfe, Bertha Klipp, 3 >. 
Kendrzi Dlestomwicz, Sofia _Rolet, 22, ? 
u ah er Den g 
Charley Ha ora nes 
Charles Lufa, Mary Swierza, 235, 3. 
Aaron Weik, Belie Berman, 37, R. 
Edward Presier, Bertha Staad, 3, 17. 
Orbie D. Bemus, Grace %. Stone, 20, 18. 
Frank W. Kraufe, Margaret Mohan, 33, 2. 
Thomas Delaney, Emma Siebert, 21, 3. 
Sanford E. Tuder, Katherine Siweeney, 3, 24. 
Albert Topinte, Anna Zista, 29, 24. 
red von Diegelsti, Agnes_Deans, 30, 30. 
red — Digeliskti, Agnes Deans, 30, 30. 
eorge A. Boertman, Frances Hettinger, 34, 32. 
Bertram S. MeGConnel, Julia zobnfon, 2%, 19. 
Auftin Koehler, Nellie Vowers, 28, 23 
Michael Mietus, Maryanna Maida, & 21. 
Joſeph J. Monadan, Annie Mibdleton, 8, 21. 
National Butler, LZillian Googins, 30, 26. 
Glarence Wedge, Jeſſie MeClelland, 2 19. 
John — Sobierzczyk, Mary Gruber, "56, ol. 
Aldah E . Vidett, Carrie T. Taylor, W, 3. 
Kohn D.-O’Connor, Agnes V. Shields, 30, 27. 
Frank Krueger, Auguſta Lemke 
Robert Sutton, Julia Smolar, W, 


— — —— — 
Scheidungsklagen 


‘ wurden eingereicht bon: 
Lena gegen Andreiv Pabit, 
Chartet — Pauline Florin, BVerlafien; Ionak 
gegen Betty Greenfeld, graufame Behandlung; Ela 
gegen Liberato Nico, Verlajjen; Ella gegen Thomas 
Hepiwood, Werlaffen; Mabel gegen Jofeph E. Hend» 
ridfon, graufame Behandlung; Charles NR. gegen 
Norma Glliion, Ehebrud; Charles H. gegen Gers 
trude Braun-Day, Verlaſſen. 


Zefet Die „Bonntagpoft“ 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Nov. 193. 
(Die Preiſe gelten nur füt den Grobhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 


MWinterweigen, Nr. 2, 
roth, SOSIc; Nr. 2, hart, 80c; Nr. 3, hart, 


76-7%. 
am Nr. 1, 8%; Nr. 2%, 80e; 


SGommermeizen, 
Nr. 8, 7-7. 
2, 44 * 2. weiß, 4026; 
3, Alle; Nr. 5, geld, 


Mais, Nr. 
nr 2, gelb, 4%; Nr. 
Sajen, Nr. 2, ei Nr. 2, weiß, 3786; 
8, 3, weiß, 34-860; Nr. 4, 
54.10-84.00 das Faß, 


323%; Nr. 
Br. 
Mehl. Winter-Patents, 

Straights“,. $3.90—$4.10: „Hard —— 
$4.10-$4.30; bejondere Marten, $4.90-—$5.00. 
Seu (Berfauf auf den rw Tımotöy, 
$11. a: Nr. $10.00—$11.00; Nr. 2, 
88.50-89.50: Nr. J 87.08. - beftes 
Praırie, 36. 50-$11. 00; Ditto, Nr. . $9.00— 
$10.00; Nr. 2. 80; Nr. 3,, 86.00— 


$8.0 
87.00; Nr. 4 .00-85.50 


(Auf künftige — 
Weizen, Dezember, 7617040; Mai, 7602 - 66. 
Yuli 73c. 
Ma 5 Deyember, 44—Alde; Mai Ar—4ik, 
uli, 
at Dezember, YA; Mai 34 34&; Yult 
Broviſtonen. 
Shmaly Dezember, 86.723; Januar $6.67}; 
Mar 8.6. 
Rippen, Yanuar $6.07%; Mai 6.174. 
Grpöteltes Shmweineftleifcd, Yanuar, 
$11.474; Mai $11.574. 
Schlachtvleh. 
Rindvi h: Beſte „Beeves“, 
.35—$5.60 per 100 Pfd., gute biß ausgefuchte, 
tiere, 12001500 Rd., 80-$5.%; mitte 


lere bis gute Becf:Stiere, zum Verfandt, 24. 80 
*5 gute 9 außgefuchte Kühe, per iR 


65; gute bis ausgejuchte Kälber, 
EEE € 


gemöpnlice bis mittlere Kälber, 
eh u ne: Ausgefuchte bis befte (zum Berfandti. 


roth, 8%; Nr. 93, 


1200—1500 Pfund. 


erads Bullen, per 100 Pfund, 

‚90 per 100 Pfund; gewöhnlige Bis 

ute, jchivere Schlahthausivaare, 4.40-—$4.75; 

eichte, gemifchte N 54.85; leichte 
ausgejuchte, 84.80 84. 90 

—— Beſte, ſchwere Saft, per 100 Pfund. 

93.50-44.00; gute bi8 ausgefuchte Yährlinge, 

W. 70 84. 35; Rative Lambs⸗, gqute bis aus⸗ 
deſuchte, 34. 8065. 60. 


(Markipreife an der ©. Water Str.) 
—— Molkerei · Produtte. 


„Sreamery*, ertra, per Pfund...... 0.214 
Mr. 1, per Pfund..ennnneonnnneen. 018 0.0 
Nr. 2, Her a nn srcraannee 0.15 —0.17 
z. == Bund. oooonnassnesere 0.19 
Kr. fund..onsssennonnne.. 0.16 —O.16 
entehe, u Sense 018 U. 
Vadivaare, TEIIBR: «> 000 00 0n 000000. 


t— 
abınfäfe, u per Pfund... 
„Daifies“ 


...... 2222222 


un 
„Voung —— per Pfund.... 
Schiweizer, neu, per Pfund........ 0.1 
Simburger, neu, per be MD. o0osc O1 
— per Pfund l 
ie 
Friſche Waare ohne Abzug von 
Berluſt, der Dutzend be aus 
0.2⸗ 
Friſche De Ed Abzug "don 
Berluft, per dl eins 
geichloifen) Snasabsuinssninunsnsue 


Geflügel, Kalbiletih, Fiide 


— (lebend)— 
hner, das Pfund .. 0400 — 


do. — das Pfund....... 4 au 
un 


Enten, dus .unustannennneee 
Gänie, das Be er 7.0— 
—— das Pfund. 


Tügel —— 
uthühner, J * ee 
Sühner, tas Bin 


nd ET ale — 
de. Sprinas⸗ das Vfun sa 
Enten, _daß —0.15 
Gänfe, das 0.10 —0.13 


Ge 


Duschen 
jun 22 


24242 


grauſame Behandlung; 


ES EN  NEE 
Ä — 
Rälber (ge 
50— 60 » dm das ne 
5: d. det ve ya il 


—— Bi. Sn * —— 


Weißfiſch, Rr. 1. per Pfund..... 
Schwarzer Bari, per Pfund. ..... 
Weiber Bari, per Pfund...eeeee 
iderel, per — I ... 
te, per Pfund..oocnoee .. 
arpfen, per PBfund..oeosoneoonese 
Derh, (sugeriätet), per ® 
Lachs, er MD. voooossonnsnnnese 
Schellfi ch. per seines 
libut, per und. 
lundern, per Bfund...ooooossese 
ullheads, per TDIERD. -onasnessnbe 
ale, yer_PBfund;.„uonoocensoncsunne 
Sims. per s. ——— — 
alreien, ver αααα 
Trout, per on 
Brifhe Früchte, Gemäie. 
I, gute biß ousgefucdte, p. ak 
nen, California, per Kifte.. 
en, California Balencias, 


38 
dor 


en, „Aumbo«, 
n, Seiffers, per Qufbel. 
en, befte, per Yab % 
trauben, Niagaras, 
fun RE EEE * 
do., Midigan ſchwarze, der 
Pfund = Korb 
Kronsbeeren, per Fak.. 
Kopffalat, Leuijiana, per Fab. 
Rote Rüben, per Faß 
Kraut, biefiges, per — > 
Blumenkohl, per Ki 
Blattfalat, biefiger, * Kifte... 
wiebeln hiefige, per 70 Pfund. 
üben, 14 Buifhel 
Mohrrüben, per Faß 
Tomaten, per Bujbel 
Nettige, biefiae, per Dutend Bündel.... 
Sellerie, Mihigan, per Kifte 
Qurten, per Dutenb 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Louifiana, 
per Bufbel 
Trodene „Beans“, augerlefen, 
per Bufhel 
„Medium“ 
Rothe Nierenbohnen .... 
Kartoffeln, per Buibel, in Gars 
Ladungen — 
——— per Buſhel 
o., minderwerthige 
Eüptartsfen. biefige, Faß 


a 
Riedrige Raten von Chicago 


Dia der Chicago Great Weftern Bahn. 


$23.00 nad Billings, Mont. 

$26.00 nad Livingſtone oder Hinsdale, 
Mont. 

‚$28.00 nad) Helena oder Butte, Mont. 

630.50 nad) Spotane, Wafh. 

$33.00 nad Portland, Dre, Seattle und 
Tacoma, Wafh. 

33.00 nah Dancouver und. Bictoria, 


2 von 
E 5855 
SER 85 


- 
or 


2 8 
shml d Kbll 


T 
© 


LEREEREREE > 
Sesyasses 
SLLLLLLIL: 
nasssussegnseN 


per Bufbel.. 


*. am Verkauf täglich bis zum 30. 
November incl. Hervorragender Dienſt und 
unübertreffliche Ausſtattung. Volle Aus 
kunft auf Anfrage bei F. P. Laſier, C. P. 
A T. O., Nr. 115 Adams Straße. 

19fep—30nop, fadife 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Teamſters in Möbelfabrik. Nachzufragen 
160 Weſt Erie Str. 


Verlangt: Starker Junge, 
nen. 5006 Laflin Str. 





die Bäckerei zu erler⸗ 


Verlanet;: Ein Ablieferer von Büchern und Zeit⸗ 
ſchriften. Muß in dieſem Geſchäft Erfahrung häaben 
und engliſch ſprechen lönnen. Adreſſen mit Angabe 
früherer Thätigkeit unter T. 820 Abendpoſt. —R 


Verlangt; Junge, 14 bis 15 Jahre alt. Fred 
arg Yuchbinder, 65 Market Str., nahe Wafhings 
ton Str. 


Berlangt: Selbitftändiger erfte gend Brotbäder, 


guter ftetiger Plag. 1022 W. 12. 


Verlangt: Guter Porter. 8 Van Buren Str., 


Vaſement. 

Verlangt: Junge ordentlicher Eltern. 88 im An» 
fang. 416 Weſt Chicago Ave. 

Verlangt: Calebäcker--Vormann, 817 und Board 
6 Uhr Xbends, 184 


wöchentlich. Vorzuſprechen 
31. Str. 


Verlangt: 
dert und mit Pferden umgeben tann. 
Grove, Weit 2. Str. Man nehme die Hodbahn 
(Garfield: Linie) bis 52. Ave., dann La®range Gar, 
52. Ave. und 22. Str., bis zum Grove. 

Verlangt: Metalljpinner. Acme Metal Mig. Eo.. 
7 &, Ganıl Sir. h 


Ein Mann, der mit Feldarbeit bewan⸗ 
Ch. Beders 


Verlangt: Buſhelman, nah Xoliet zu gehen. — 


Fahrt wird bezahlt. Rufhb Dye Works, Koliet. 
en ——— 
Verlangt: Bäder an Brot und Rolls, Nadts als 
lein zu arbeiten. Leichte Arbeit. 
nahe Lincoln Xpve. 
Verlangt: Guter Huf und Wagenfchmied. 
Lincoln Ave. 


Verlangt: BladfmitheHelfer in Wagenjbop, einer | 
der auch Pierde beichlagen kann. 810 31. Str. 


Guter Buther. 178 8. 


229 
dimi 


Verlanat: Place, Ede 


Butler Etr. 
Aelterer reinliher Mann als Saloon: 


Berlangt: 
178 W. Van 


Porter und am ZTiich aufzuivarten. 
Buren Str. 


Verlangt: Ein Marn, der Kühe melten fann. 
%. Str. 


Berlanet: Rlempner. Unionlchn 
Davis Sir., Evanſton. 


gezahlt. 828 


Verlangt: Friſch eingewanderter junger Mann für 
Vorterarbeit. Sängerballe, 1115—1117 W. 12. Str. 


Ein junger Mann, ungefähr 16 Jahre 
10 W. Erie Str. 


Ein guter Vladjmithb an Wagenarbeit. 
Morgan Str. 


Berlangt: 
alt, alä Stenograph. 


Verlangt: 
Stetiger Platz. 38 S. 


Verlangt: Butcher, erſter Klaſſe Storetender. 


Clybourn Ave. 


289 


Berlangt: Ein Wagenmacher. Guter Lohn. 1559 


Clybourn Ave. 
Verlangt: Ein älterer Mann für Haus- u. Stall⸗ 
arbeit. 1880 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Ein guter Porter, der Bar tenden 


kann. 43 W. Erie Str. 
an Brot zu helfen. 184 OR 


Verlangt: Junge, 


Notth Ave. 


Verlangt: Arbeiter mit Schaufeln. John Kart— 


hauſer, Bladhawk und Halſted Str. 
Verlangt: Guter Butcher als Storetender. 
Clybourn Ave. 


38 


Verlangt: Guter Tediger Mann an Gates. 409 


Dft Divifion Str. 


Gin guter Porter, weldher auch mit 
83 Irving Part Blvd. 
modi 


Berlangt: 
Pferden umgehen fann. 


Berlangt: Ein Mann um 3 Pferde zu Bonn 
> fih im Haufe nüslih zu machen, 464 W. 
at 


Berlangt: Porter und deutfcher Koch, in der Näde 
wohnend vorgczogen. Dunn & Gorrican, 1591 Ogpen 
Ape., Ede Sarmndale Apr. modi 


Verlangt: Bäder, 2. Hand an Care, auch AYunge. 
584 Ooden Ave 
Verlangt: Drei Weber an Rugs, ftetige Arbeit. 
662 W. Madiſon Str. 


modi 


ſaſomodimi 


Verlanat: Agenten um alle Sorten Kalender zu 


verkaufen, deutſche und *56* für 1904. Größtes’ 


— billigſte Preiſe bei A 


. Sanfermann, 56 Fift 
Ade., Zimmer 415. Fifth 


Zot, Imo* 


Verlangt: Gute Kolleltoren und Agenten, dauernde 
Stellung. Auch als Nebenverdienft empfehlbar. Nach: 
zu Vormittags, 19% S. Kiart St., Zimmer 

2 l4nov, im 


Berlangt:. Agenten und. Ausieger für neue Bu— 
er, Kalender und in für Chicago un 
auswärts. freites Gehalt und Kommijjion. Mat, 
146 Wells Etraße. l4nob, Iıo 


Verlangt: Meltere, erfahrene Leute, gute Berfän. 
fer mit großen Belanntihaften können fih in mes 
nigen Ichren urabhängige Stellungen fchaffen.— 
Adr.: R. 58 Abendpoft. 


Korbmacher an Mohr: und —5 
Umerican Basket Fabrit, Wo 
Ilnovp,im& 


Berlangt: 
e sit; u Ürbeit. 
. Genter 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Ge unger Mann, Ti d s s 
—— —— en. E:dier, ER ur 9 ar 


t Butcher, fri 
—— —— uther, ftif@ eingewandert, fudt 


7 
£  Sefuht: Deut Bäd 
— ee * nt er 


" Gefugt: Deutfer Waiter aus U 
lann, ſucht Stelle. Joſ. 


—E Apr. 


arn, der der aug 
— 


Lnov, Iwx 


Ghicago, 


| 


ee 


. Stellungen fuchen: Männer. ; 
Be nen 


Welter e 
1 —ãA 58* a mi 


Geſucht: 3er Mafchintft, welher an Drebbant 


und Gara gg kann, wün Stell 
—Lehner, 109 Wells u * * 


Gef R der 8 
ge k Dem im 


— 
t: Tuchti l 
er Tuchtiger Schloſſer und Mecdaniter, 


mann 
ande. 


ucht — 


Be 


Sprachen, fucht Arbeit irgendwelher Art. 
ulius PRollad,. 1169 Sacramento Abe. * 


Geſucht: Ein guter Schuhmacher ſucht dauernde 
Arbeit, am liebſten bet De ah Se Ex, 
im 


Gefucht: Schmiedehelfer, junger Deuticher, fucht 
Arbeit an Wagerbau. Sin au et 
5. Beterfen, Ward 


— Ein Polſterer ſucht Arbeit. Emil Spenle, 
371 Waſhburn Äve. 


Geſucht: Friſch eingewanderter alleinfte hender deut⸗ 
Her Dann, in mittleren Yabren, jucht I = 
eſchaftigung. 132 Oft North Ave., 


Sefugt: Ein guter Porter fucht Stellung. Adr.: 
434 Sedowid Str. dimido 


Gejudt: Feuermann juht Stellung. Adr. X. 897 
Abendpoft. 


Gejuht: Kürzlih eingewanderter junger Mann, 
ber feine Arbeit jheut, hat: Erfahrung als Majcis 
nenheizer, Schloffer ur Schmiedhelfer, jucht Arbeit. 
305. Rolli, 118 S. Sangamon Str. 


Geſucht: Waiter 64 Arbeit im Reſtaurant oder 
Saloon. Adr. T. 85 Abendpoſt. 


Geiußt: 2 and an ® 
wood A 


Gefudt: 
a oder Saloon. 02 Eiybourn Place, 3 


oder 3. Hand an Brot. 5025 Maple: 


Deutiher Kaufmann mwünfcht . in 
. Blat. 


Gefuht: Sehr ordentlicher Aunge, 17 Aahre alt, 
wünfdht Arbeit two er jich emporarbeiten kann. Ma: 


thiefen Kirche, Chicago * Ave. und Noble Str. 


Geſucht: Selbſiftandiger Brot- und Cakebäcker ſucht 
Stelle. R. Hermann, 315 Waſhington Boulevard. 


Geſucht: Laundry⸗Kutſcher, an der Weſt- und 
Nordfeite gut belannt, auch kleine eigene zei 
wünscht Arbeit. Adr.: Schönmann, 5% Yoomis © 


Gejuht: Treiber, — ſucht Arbeit. adr. 
Linzer, 628 14. Str 


Geſucht: Junger Mann, Defterreicher, 14 Jahre 
im Xanbe, perfekter deutfcher Korreipondent, formwie 
Buchhalter, ſucht paffende Beichäftigung. — 
T. 895 Abendpoft. dia 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Kutſcher 
oder Hausmann. Zeugnifje. Adr.: ©. Urfer, 10M 
Wells Str. 


Geſucht: Mann, Anfangs 30, nüchtern und zuver⸗ 
läſſia, hat an der Bar und an Tiſchen gearbeitet, 
thut aud) Porterarbeit, "uht Stelung. Adr.: T. 818 
Abendpoft. 


Gefucht: Frifh eingewanderter Bjähriger Mann 
aus Ungarn, jrrict deutih, ungariih, init 
Stellung in Liför= und MWeinGejchäft oder fonftige 
Peihäftigung. Scheut keine Arbeit. Adr.: Steiner, 
520 Coomis Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher ſucht Stel: 
lung. Adr.? T. 809 Abendpoſt. 


Geſucht: Stelle als „Haus: oder Pferdebedienter. 
4402 Dearborn Str., 2. Flat, hinten. 


Gefuhr: Junger Schweizer jucht Stellung. Privat: 
haus. Kann mit Pferden umgehen. Alchenberger, 309 
Didens Abe. modi 





Berlangt: Männer und Frau 'n. 
(Anzeigen unter diefer RAubrif 1 Gent das Wort.) 


Herren oder Damen, für eine 
Nahzufragen: 


Berlangt: Agenten, 
reue Grfindung, die jeder braudt. 
121 Lincoln Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermaden zu erlers 
nen. 734 Clybourn Ave., Mrs. Madjad. 


Verlangt: Zwei gute Maſchinenmädchen an Shop— 
Röcken. Gieftriicher Betrieb. 120 RN. Marfbfield 
Ave., nehe Glybourn Ave, dim:dDo 


Verlangt: Mädchen zum Paften an Xelefcopes.— 
43—4—49 Fulton Str., Rigolaus Dramond & Go. 


— 


Verlangt? Mädchen, um Flavoring: Grtratte zu 
machen. a. Erfahrung nöthig. 3 die Mode. 
Pelerfon & Eo., 95 Kinzie Str. — 


Verlangt: Erfahrene Knopf: — 
ihenmader an Coats. Shellitrom, 161 -E.. 
Str., 4. Floor., nahe Wells Str. ! 

— — HH 

— 


und Tas 
Superior 
dmi 


— — 
Maſchinenmädchen au, Hoſen, 707 W. 
19. Str. dimi 


Verlangt: Mädchen, geübt im Kleidernähen, kin 
det dauernde — Kiefer, 1814 Oſt 
Wrightwood Ave., I. Floor. dimi 


Verlangt: Finifhers an Hojen. 48 Orhard Str. 
modi 


Berlangt: 1., 2. und 3. Handmädden, Auch Ma: 
fhinenmädden an Röden. 47 Brigbam Str., zivie 
ihen Baulina Str. und N. Aſhland Ave. modi 


Hausarbeit. 


Verlanot: ag Köchin für Neftaurant. 199 


Wert 12. Str 
„Perlangt: 
Str 


Sundlöhin für Suloon. BI N. May 


39 Columbia Str. 


Verlangt: Frau oder - Mädchen für Küchenarbeit. 
Peimont Reftaurant, 2 Belmont Ave. 


Waſchfrau. 


Verlangt: 


Verlanet: Aeltere Frau für gewöhnliche Hausar⸗ 
ui Keine Mäjche. 5. Heim. 1330 Wabanjia 
pe, 

Verlangt: Deutjches Mädchen dee 
Hausfrau, srifd; eingemwandertes 7 
Weit 54. Str. 


Tüchtiges Kindermädchen für Baby. — 
5016 Drexel Boulevard. 


zur GStüße 
vorgezogen. 


Verlangt: 
Nadzufragen: 





Mädchen erhalten die beften Pläße, befte Bezab: 
lung. Frauen erhalten die beiten Mädchen, in allen 
Spraden, prompt. — 3. Fiider, 442 Milwaukee 
Ave, 17no,ImX 


Alte Frau, um auf Kind aufzupaffen. 
141 Toronfend Str. 
Nunges Mädchen für Tedte Kausar- 
2328 Montroje e Une, nahe Lincoln Ave. dmi 


Veriangt: Deutihes” Mädchen für Hausarbeit und 
Küche. Nachzufragen: Zimmer 707 Schiller Building. 
Guter Lohn. 


Verlangt: 
Nachzufragen: 


Verlangt: 
beit, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Meferenzen. 8. 88 W. Wans Str. 


— — 


Verlangt: Cin engliſch en deutid; fprechendes 
Mädchen in Familie von 3, — us; kein 
Furnace; für allgemeine Hausarbeit Ruß dute 
Köchin und Wäſcherin ſein und mit Arbeiten bei 
netten Yam;lien vertraut ſein. Guter Lohn. 181 
Arlington Place. dmdo 


Hausarbeit. 
dm do 


Junges Mädchen für I leichte Hausarbeit. 
. dido 


Verlangt: Mädgen für leichte Hausarbeit in fleis 
ner ;üdiicher Familie Dirs. Stone, 2 Gilpin 
Mare, nabe Center Ave. und Rolf Str., 2. Flat. 
‚ Virlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit. 3 
in iramilie. 24 Evergreen Wve., Top flat. 


Berlanat: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 
Wallace Str. 


— 
38 Oſt Fullerton Ave., 2. Flat. 


3138 


Verlangt: Erfahrenes und zuverläjfiges Kinder: 
mädchen. Lohn 35.00. 1748 Deming Place. dınto 


Virlangt: Gin beutjes Mädchen für Hausarbeit. 
5513 Stute Str., im Store. dim, 


— .— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
546 Burling Str., nahe Fullerton Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Meiner Yamilie. 1108 €. Belmont Unve., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kei 
Waſche. 465 W. Chicago Ave. & en i * 


— Kindermädden, guter Lohn: 137 Wels 
Str., Saloon. 

Verlangt: nt — ür allgemeine 8 
arbeit. 300° Wels € ' A — 


Berlangt: Mädchen oder Frau als 2. Köchin im 
Reftaurant. Outer Lohn und Zimmer. 387 Beh 


_ Berlangt: Gutes deut e8 Mädchen fü gar: 
beit. 214 CElybourn Une. * —— — 


einst: Mädchen für Hausarbeit. 763 N. Glare: 
mont pe 
Berlangt: Ein Mädchen, 15-16 alt, 
ieidte Gauserbeit. BAD Slncaln Usern 1 
Verlangt: ei — 
F F ——— Fe Po ne Hausarbeit. 


Verlangt: Wädden für allgemeine usarbeit. 
Guter Lohn und Keim. 1100 Milwaulee Ave. 


‘ Mä c = 
ET ——— — für allgemeine Haus 


erlan M 
„erlangt: M ungen 


erlonm, C 186 Hausarbeit. 
ling ngton ware, £ 2 Flat. 


1865 Ar: 


"allen ändern. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Derlangt: Mädchen für Kücdpenarbeit. 1115-1117 
W. 12. Str. —S 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frauen. 1100 W. 
Van Buren Str. 


Verlangt: Eine tüchtige Frau für Hausarbeit zur 
Aushilfe, täglih von 34 Ten 8: 432 Shool&tr. 


Verlangt: Gin Mädchen für feine Familie, Suter 
Lohn und Heim. Defterreihifcheungarifches borgeyo» 
gen. 8. Zartl, 382 Franklin Str., nahe Ban Buren. 


Verlangt: Köchin für Cafe, meiftens Short Or 
ders. Muß englifch verftehen, um Order8 entgegen: 
zunehmen, $l4 pro Woche. 101 Oft 2. Str. 

dimibo 

BVerlangt: Ein Mädchen, welches kochen, bügeln 
und waihen fanı. Nachzufragen Vormittags. 1754 
Deming Blace. dimido 


Beriangt: 347 Dft North Ape., 2. Floor, Familn 
bon 2, Hausat beitsmädchen, 24. Flat; zweites Mäp- 
en, 8 amılie von 3 Hausarbeitsmädhen, 8, 
keine Wäfche, Flat 33 Hotel⸗ Zimmermädchen 
und Diningroom-Mädhen. —Domeitic Agency. 


— 


Verlangt Gutes latholiſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeii. 399 Welis Str., im | Store. modimi 


Verlangt: Aunges Mädgen für Rinder und im 
Haufe mitzubelfen. Ms. Sauer, 514 ®. 12. Str, 
modı 

Derlangt: 
Aufineg Lund Küche. 
277 G. Madijon Str. 


Berlangt: Mädchen für Boardinghaus, 
für das richtige Mädchen, kein Wafchen. Nachzufra» 
gen 33 Cottage Grove Ave., Hamacher. —W 


Mädchen für allgemeine Küchenarbeit in 
8556. Sonntags frei. — 
mapdi 


uter Platz 


Verlangt: Haushälterin für kleine Familie. 
N. Weſtern Abe., hinten. 


Junges Mädchen auf fleine Kinder aufs 
Werner, 462 S. Wood Str. md! 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilie.e 28 E. Huron Str. 
modimt 


modi 


 Berlangt: 
zupajjeır. 


Berlangt: 
Heiner Finderlofer 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
höchſter Lohn; Zeugniſſe verlangt. 


Zu erfragen: 
a Prarie Ape., 2. Flat. 


jomodimt 

W. Fellers, das einzigfte, größte deutichsamerifants 
fhe PVermittelungssAnftitut, befindet fi 586 R. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Bute Haushälterinnen ims 
mer an Sand. *Tel.: Dearborn 281. dier® 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiudt: 
irgend cine Sıelle. 
R. 516 Abentpoft. 


Unftändiges Ehepaar mit 2 Kindern fucht 
Mann fpriht engliih. Wodr.: 


Stcelhungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutihe Frau ſucht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 38 Howe Str., oben, hinten, 
Geſucht: Deutſche Frau jucht Arbeit. Kann näs 
ben. Geht au in Stellung. 5815 Biihop Str. 
Geſucht: 


2 gaute deutſche Mädchen ſuchen Stelle 
für Hausarbeit oder in Neftaurant. Bitte borzus 
fpeehen 1014 Girard Str. 


Geſucht: Junge rau fucht Stelun 
tant al3 zweite Kcın oder in 
Spricht nur deutih. Santa Roszt, 811 ©. 
Eir., binten. 


Geſucht Vradden von 17 Jahren fucht einen Play 
in fleiner Yyamilıe für Hausarbeit. Rein Wajden. 
89 R. Halfted Ste., hinter dem Store, 

Gefuht: Gute Köchin ſucht Stelle. Sprit nur 
ungariih. 711 N. Halfted Str. 

Sefuht: Eine deutihe Monogramm:Stiderin fucht 
Arbeit in Privathäufern. Lofefine Duller, 1459 
Elifton Part Xpve., Chicago, AU., Weitfeite. 

17no, Iwx 

Geſfucht: Sauberes junges Mädchen ſucht Stelle 
für Haus sarbeit bei deuticher oder polnischer Fans 
je — Wach, 84 Churchill Str., nahe Seapitt, 
. Y at 


Geſucht: ar Frau fuht Wafhpläge. 119 €. Su: 
von Str., 3. Flat, hinten. 


“ Sefudt: Erfter Klaffe Köchin fuht Stelle. 
Wells Str,, Dekanat N ” 


Geſucht: N ar Mädchen, friich eingeiwandert, 
fucht yoan, Nordfeite borgezogen. Zu erfragen bei U. 
Koh, 193 E. Bladyawt Str. 


Gefuht: Eine Tinderlofe 
Reftaurant, Gefhirr zu iafchen. 118 W. 


Gefugt: Gin deutfch:e -amerifan. er 
Stelle für Hausarbeit. 46 Yulian Str., hinten. 


Geſucht; Welteres Mädchen fucht Stelle al3 Haus: 
bälterin bei einem MWittwer mit. 2-3 Rindern. 
Wünfht ein gutes Heim. Am Tiebften auf der Nord: 
ſeite. 9 8. 288 Ubendpoft. 


Geiuht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 924 Elybourn. Ave. 


Gejucht: Deutfches Mädchen juht Stelle als Nä: 
herin im Hauſe und in der Wirthſchaft zu helfen, 
wenn möglich in Pullman oder Roſeland. Agnes 
Falz, 45 Stevenſon Str., Pullman. 

Geſucht: Aeltliches deutſches Mädchen 
Stelle fur leichte Hausarbeit auf Weſtſeite. 
—8 Fuoliſch. Nachzufragen bei Mrs. Haß, 

e 12. Str. 


Geſucht: Stelle als Haushälterin bei älterem al— 
leinſtehendem Herrn. 159 Mohawk Str., oben. dm 


Geſucht: FFeingebildete Deutiche, fpricht fließend 
franzöfıich, it durchaus erfabren in aller Hausar- 
beit undgindererziehung, fuhtStelle zur jelbftitändi- 
gen Führung eines feinen Haushaltes oder alsStüze. 
Vorzugliche Zeugniſſe. Ausführliche Offerten erbeten 
an Miß Wilſon, 607 N. Clark Str. 

— — — — — — 

Geſucht: Eine erfahrene Sundlögin ſucht ſofort 
eine Stelle. Nachzufragen Deutſche ——— 50 
La Salle Str. modi 





in Reſtau⸗ 
Privatfamilie. 


Halfted 


%9 


Frau fucht — im 
. Str. 


Nucht 








wün ſche 
Spritt 
1676 


Rechtsanwälte, 
Püinzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Fred. Plothke, deutſcher Rehtsanmalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beforgt. Praktizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn EStr., Sims 
mer 1044. Wohnung: 105 Osaood Str. te? 


Arbeiter-Schug:Gejellihaft. — Wegen Banterott! 
Verfahren, Schadenerfagsyälle, Hilfe und Rath in 
Rechtsſachen. Sprecht dor Zimmer 509, 171 — 
ton Str., Tel. Main 239. v.ge 


— — — — — — — — — 


Unterricht. 

(Unzeioen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 

Nest ift die richtige Zeit! — Wenn Sie Kleider» 
näben, Zuſchneiden und Schnittzeichnen lernen wol⸗ 
len, fangen Sie tegt an. Schwerlich könnten Sie eine 
bejiere Zert oder einen beijeren Blag ausjuchen, ais 
meine Schnittzeihnenjule. Diefelbe ift in Verbin⸗ 
dung mit meinen großen und gut befannten Damens 
ſchneiderei. Einzelne Anftruftion wird gegeben. Sie 
machen Yhre eigenen Kleider während des Lernens, 
cedr arberien mir mid. Stellung wartet auf Sie, 
fobald Sie ausgelernt haben. Schulprogramm frei. 

Iga Goldzier, 


4of,jafodi* 9. Floor, Mafonic Temple, Chicago. 


Englifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleinklafien und privat, fowie Yuchhalten und 
gemsu En: befanntlid am beften gelehrt 

W. Buiıneb College, 922 Milmwaufee Ave., naoe 
—— Str. Tags und Abends. PBreiie mäkig. 
Beginnt jebt. Brof. George Jenifen, Prinzibai 
Gtablirt 1890. löag,boia” 


Wenn Sie Englifh lernen wollen, lejen, fchreiben 
und fpredhen, jo berfhiwenden Sie nit Ahre Zeit 
in den Wbendichulen, foudern wenden Sie fi an 
einen erfahrenen Lehrer. 20 Lektionen $5, zahlbar im 
Voraus. Rordjeite. Apr. R. B. 47 Ubendpoft. 

modimt 


im 


Englifher Privat-Kurfus don erfahrenem Lehrer, 
Dauer: 3 Monate, SH. 893 N. Clarf Straße. 

Inov—15de3,jodifr 

Schmidt’3 Tanzichule, 601 u. Rlafienunterricht 

Freitug und Sonntag. 617 R. Elart Str. Mıttm, 

Tnod,imx 


Aerztliches. 
— unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


Nurfür Damen. 


R. ©. Raymondz3 monatlider Regular 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadht. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung bon 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miperfolg oehabt. Alle Briefe wahr: 
beitögemäß und —— beantwortet. Preis 
Nur zu haben in Behlles Upothefe, 441 State Str,, 
Chicaao. gno · 


Dr Ehlers, 186 Wels Str, 
Geſchlechts⸗ Hauts, Blut, Nierens, 
Magentranktpeiten m. —— — 2. 
Unterfudung frei. — — 
3. Aa 


Sde nn 


Batentanwälte, 
Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


— nn — 


te erlangt d Ge tömarfen 
De inben — fr &n 52 
— 


ũ S 

— — ———— ——— — 
—— im Weiten, 

Pr 161 — 


und "io a & — deutſche 


Ave., 


hochmodern. 
wahlte Dreſſers, Bibliothek in Leder, Büͤcherſchrank, 


— J— —— 
(Anzeigen anter dieſer Kubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verlaufen: Guter Mentmarket an Rorth Une. 
Rachzuftagen: 1 Elybouri Une. dimi 
Zu verlaufen: Kleiner guter Saloon, nahe Ya 
Brit und Railroad: Yards; Miethe $25; 4 Wohnzim: 
mer; Preis $200. totitelle. Dinge, 12 State Str. 


Fir berfaufen: Reftaurant und Lundroom, ein jid 

gu zahlendes Geihäft, für annehmbaren Breis, 

aufpeitöhalber. 3u erfragen: 19 R. Elart * 

ido 

Zu verkaufen: Reſtautant, gutes Geſchäft. 81400. 
Cudued, 373 State Str. 


au verfaufen: Schönes Flat, 7 Simmer, nett mö- 
blirt, feine Lage, nahe Lincoln Barf. Leaje. Mietbe 
$36. 1 Zimmer bezahlt $15. Verkaufe für $225, wenn 
bis 1; Dezember genommen. 531 Garfield Ane., 1. 


Flat. 


Muh verkaufen: Zigarzens und Gandpftore, billig, 
gute Lage. $IO Miethe. 5238 Elevel@nd Abe. 

Zu verlaufen: Eine der älteften und beiten Milch: 
routen der Meftjeite, 8 Kannen per Tag. Pferd, 
Wagen und Zubehör, billig. ©. T. 253 Abendpoft. 


Muß verlaufen: Delifateffen- und Bäderftore, täg» 
au — 825. Billige Wohnung. 58 Cleve⸗ 
an ve 


Zu verlaufen: “ Grocerpftore, — Solche Gele: 
oenheit kommt nicht wieder. 58 leveland Ave. 
Zigarren ⸗und Dlerd⸗ Halle, 


a verfaufen: 152 


Milmaufee Ave. 


Billig, Unzugs: und SKrankheit3« 


Zu verlaufen: 
186 Oft Ban Buren 


halber, Saloon und Sotel. 
Str. 


Zu verlaufen: Guter Saloon u. Liquor Store. 
nebit jchönem, iQuldenfreiem Grundeigentbum, Nords 
weitjeite; 34500 für's Ganze. $1500 Anzahlung. — 
Hintze, 12 State Str. mijodt 


Zu verlaufen: Ein —— Schneidergeſchäft 
wegen Veränderung, kein Vorrath an Zeug. Mieths- 
tontraft bis Mai 1905. Gute Gelegenheit für den 
rechten Mann, billige Mietbe und gutes Eintoms 
men. Keine Agenten. Adr.: R. 584, Abendpoft. 

16nob, Iwł 


wegen Kränklichkeit 


Zu verkaufen: Del:Gejchäft, 

des: Figenthümers, das zweitgrößte (Retail:) Del: 
Geihäft in der Stadt Milmantee; yimei doppelte 
und zivei einzelne Gejpanie, mit U Nr. 1 Routen. 
Mäeres: 1183 Sheffield Ave, 2. Flat. Eigen: 
tbümer felber zu jprechen vom 26. bi3 29. November 
im jelben Haufe, oder adrefjirt: Guft Ladimig, 668 
Umertcan Ave, Milmaufee, Wis. 12nop, 110% 


Zu verlaufen: Guter Saloon wegen Berlaffens 
der Stadt, Adr.: T. 867 Abendpoit. jafomodi 


ar Sure Gejhäfte fhnel für Baar. Nauert, 
. Helited Str, Zno, Imo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vurcher will als Partner eintreten, zum Schlach⸗ 
ten. 2234 Kinzie Str. 


Aelterer alleinftehender —— Mann ſucht 
Vartnerin für Candygeſchäft. O. T. 405 Abendpoſt. 


Vartner derlangt mit einigen Hundert Dollars. 
zur Theilhaberſchaft an gutzahlendem Produlten⸗ 
Geſchäft, bereits etablirt. Nurt Ernftmeinende braus 
chen zu antworten. Geſchäft kann näher unterfucht 


werden. Adr.: T. 816 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store, paſſend für Schneider oder 
Schuhmacher. 1673 N. Halſted Str. 
Zu vermiethen: 6 Bimmer Cottage. 727 Blooming: 
dale Uve., nabe Weftern Abe. dimi 
gu dermietb: n: Ed: — ar Simmer für Heine 
Familie. $15. 536 School S 
VBırk Ridge, lange etablirte Bäs 
Dr. Fride, 1668. Budingbam 
1400v, 1wx 


Zu vermiethen: 
derei, 7 Wohnzimmer. 
Place. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 666 Monroe 
tt. 


ür aivei Ser: 


Zu vermiethen: Fieber mit Yoard 
td Str. 


ven, Alle Bequemlichleiten. 409 Or 


— Anſtändiger Boarder. 200 Clybourn 


Zu vermiethen; Warme Zimmer mit Koſt, 
Heim. Villiger Preis. 129 Eliybourn Une. 


Bu vermiethen: 
224 Cheitnut Str. 


Kinder finden Board. 


gutes 


Freundliches Feines Zimmer. 


235 Ordard Str.,. oben. 
dido'a 


Freumdlige möblirte Simmer bei 
35 6. Sangamon 
modimido 


Zu vermiethen: 
deutſch⸗ungariſcher Familie. 
Str., 1. Floor, Apfel. 


Alloven und ein einzelnes Bims 
414 Gente 
fomodt 


Zu vermietben: 
mer, beſte deutſche Koſt, mähige Breife, 
Etr., halber Blod von Lincoln Bart. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zwei leere Zimmer firdlic 


Zu wiethen gefudht: 
817 Abendpoſt. 


don North Ave. Adr.: €. 


Kauf: und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Actet auf Euer Geld! Bei mir wird Keinem 
das Fell über die Ohren gezogen. — 125 Stüd 
feine getragene warme Herren-Winterröde, rein» 
wollen, für junge Burfhen und Männer, bon $2 
gu Herren» und Burfchen-Anzüge, elegante 
Weiten, gute fajt neue Yadet3 
für junge Mädhen und auch für Frauen, im 
Er Auswahl zu billigen “Breifen. — 289 
Noble Str., nahe Erie Er. Karl Chadt. — 
Deutihes Gefcäft. 10nodimt,didofa 


Bender Bros., 8-10 S. Halited Str., Ede Mons 
roe Str., Tel. Monroe 77. SteresGinricdtungen 
jeder Urt für Grocerpftores, Buther Shops, Zigar⸗ 
ren Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Nundrooms, 
fe ider: und Hutgejhäfte eier. — Eisfchräufe, Schaus 
tälten, Ladentiihe, Shelvinge, Waagen, Spiegel, 
MWandichränte, Tiihe, Stühle, Bulte -etc,, etc. Auch 
auf Abichlagszahlungen. Spreht vor in unferer 
Hauptniederlage, B—10 S. Halfte Str., Ede von 
Monroe Str. nov9, modido, im 

Zu verfaufen: Baby: Buggy, billig. 93 Belmont 
1. #loor. 


Jackets, Hofen, 


Möpel, Hausgeräthe ꝛc. 
ſanzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möbel! So gut wie neu! Werden ſehr billig ver⸗ 
lauft; beſtehend aus einer vollſtändigen und prächs 
tigen Haus-Eintichtung. Alles neueſter Art und 
MejjingsBettitellen, Davenport, ge 


Runs, Oelgemäide, allerfeinftes Piano, einzelne ferne 
Stühle, Ehrimmer: Bigen Ginrta In Wahrheit Ales 
was zur vollitändigen Einrichtung eines ſchönen 
Heims gehört, verfauft in Partien oder einzeln. 
Kommt Ihnell nah 259 Aſhland Blod. 
Inop,fodido,imo 


gu verlaufen: Einige ertra gute Keizöfen, halten 
Feuer Tan und Naht, auch einige gute Kochöfen, 
verfchiedene Möbel ehr billig wegen Aufgabe de3 
Geidäfts. 748 Milwautee Ave. modi 
Bu verkaufen: Faſt neuer Heizofen und Kochofen, 

febr billig. 490 Larrabee Str. 
fehr 


Folding:Bett mit Matrage, 


Zu verfauien: 
Belmont pe. 


billige, 74 W. 


Pianos, mufifs.iiche Inftrumente, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
billig. 


Bu verkaufen: Canova Piano, faft neu, 


Adr.: T. 832 Abendpoft. 


In verfaufen: Billig, gegen Yaar, Victor Epred-: 
mafchine mir: 35 Necords, 4 Monate gebraudt. — 
100 Wells Str., Herczfeld. 

Nur HI, elegantes KRimbal! Upright Biano, foftes 
te.40. U. Groß, 592 Well! nahe North We. 

lönop,1:o 


Verfhleudere für baar neues Mahagonyg Kimbal 
Upright Piano. 413 Center Str. mobi 
Su verkaufen: Elegantes neues Piano, Heftes Fa⸗ 
britat. Bargain für Cafh. Ar. ©. 42 ee 
nod,im 


— —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bönel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dierd für Buggy. Füttere e8 für dr 


Berlangt: 
faufe es, —— — 640 


enutzung, wenn gut, 
varta ce Str. 


Rh Darlenten le 1050 Pfd. guter Läufer, 


Rähmaihinen, Bicyeles 2c., 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ze yechakın: to Ste. Die fat Pr fbettbil- 


Halfted Str., t, . hinten, 


fig. 
: ea, 00 0 2 SEE A 


„Maw’s. 151 Mißlgen — Re, 
a nat * Mr 


jo theuer iſt. 


Fass 


—— 
———————— 


Farmländereien. 
verlaufen: Sofort eine Yarım vom 84 Wdezef, 
Chftbäumen u. f. w., für $165. M. &o — 
Tenn. 
land, 8122. für Unjiedler. a. — 
Nodember. abzufragen bei ® 


Zu verfaufen: 
für U. P. R. R. dereien, % ER 
Hot,imt 


EEE 2 U EEE EEE op re au 
Für feine verbeiierte armen in der Rorngegenn 

im fudweitlicen Minnefota, fomie jhöne Meine Yarı 

men in Sentral:Wistonfin ſchreibt oder ſprecht dm 

kei Kadenzel, 131 Late Str. 


But vo 0 per 
ute armen Bi u 


160 Uder beftes 


*.* Ed 


u verlaufen: 
aufwärts auf *zihte Abzablung. 
& &o., 5 Waihington‘ Strake. 


Zu vertaufhen gegen — oer GSrundeigenthum: 
Kultivirte Wisconſin⸗ und ichigan⸗Farmen. mit 
Gebäuden, Maihinen, Bich, Ernte. 9 La Sal 
Etr., Zimmer Aiep, tat" 


Nordfeite. 


Zu berfaufen: $2500 für 10 Simmer Saus an 
Soutbport Ave, nahe Webfter Üpe., x für 
Doardinghaus. Adr. X. 868 Ubendpoſt. 17nod, IimX 


Zu -faufen gefuht: Gin zweitödiges Kaus mit 
äwei 6 Zimmer Wohnungen, nabe der St. Michaels 
Kirche. Muß Bargain fein. X. 897 Ubendpoft. 

Zu verkaufen: Ehöns Istödiges Wohnbeaus, 
Steinsfgront, 7%) Sedgiwit Str., nahe LincoinPark, 
Mäbıger Preis und günftige Bedingungen. Matdiad 
Sub, Eigenthiliner, 59 Dearborn Str. 1208,2* 
Lee —ñ — ñe — — 


Südweſtſeite. 


Hu verlaufen: 2eftödiges Gtoresfframehaus 
E. Halfted Etr., 84550. Bargain. Leichte Bet, 
ven. Mathias Huk, 59 "Dearbsrn. en u am 


834W, Pargain, Taufen modernes Brit Flat Ge. 
bäude, 5 und 5 Simmer, Volt Str., nahe Galifor« 
nia ‚Une. Bear & Co., 105 Wafhingten Str, 


— inov,im 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, berleiden Geld auf Grund 
eigenthbum und zum Bauen, niedrigfte 58* reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 119 Milwant:: 
Üpe., nabe North Ave. und Robey St. dbfa* 

Zu kaufen gejudgt: Grundeigentbum, das de nicht 
halten Tönnt oder wollt. Adr.: X, ndpoit. 

ITues® 


Habt he fhuldenfrele Potten? Wir bauen Eun 
Säufer darauf, ganz wie Yhr fie wollt, mit unfe 
rem zu. — an feine Rommiffton. — 
Riherd U. Roh & Co., 9 Waſhington Eit. 

16fp2° 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceutt das Merk.) 


Ich lann billige Bauanleihen beſorden, lann Fa⸗ 
brit, Store oder Wohndaus dauen. wo gewünſcht. 
Es wird nur eine kleine Anzahlung verlangt und 
der a fann in monatlichen Raten abgetragen wer⸗ 
den. trift reelle Bedienung wird garantirt; bin 
2% Yahre im Chicagoer Paugeichäft thätig und mir 
fteben die beiten Empfehlungen zur Seite. Win. 
Ohlhaber, Arhitett und Ingenieur, 17 a Kennen 
Etr., Ede Fifth Ave. Tel. Main 4135. 

5 


Geld ohne Kommifſſton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen Leine Rommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Sinfen von 4-6%. Häuier 
und Lotten ihm.‘ und vortbeilhaft verfauft uud 
dertaufcht. William Freudenberg & Co., 140 Walhs 
ington Gtr., Südoft:Gde LaSalle Str. 

2Y4jan, dofa” 
GeldobnerRommiffton, 

Louis —— verleiht Privatlapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommisfion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifah fichere Hypotheken 
Verkauf ftet8 an Sand. Bormittags: . Dupne 
Ye. irite Sornelia, nabe — Ude. Nahmittays: 
UnitysGebäude, Zimmer 1614, ”9 Dearborn Etr, 

4alt, 


‚Geld zu nerlsiben an Damen und Herren mit 
fefter er Brivat. Keine SHppotbei. Niebeige 
Raten. Leichte en. Bimmer 16, 86 Wafd« 
ington Ste. Offen b ends 7 Uhr. 20miX® 
Sicrre erfte Sppotbelen, in irgend einer Gröhe, 
auf bebautes Chicago Grundei 3* u verkaufen. 
Kichard A. Koch & Co., 5 Wa — tr. loilx⸗ 


Yu leihen gefuht: $1000 zu 5% auf erfte &npo- 
tbet. Grund igent um in Stadtzentrum. Dreifache 
Sicherheit. Udr.: . 314 Abenbpoft. 

Reine Rommiifion, tein Warten. Darlehen an! 
GChicagver und er ge 7 bebaut un» 
leer. Telephon Main 339. ©. Stone & ©n., 
200 LaSalle Str. Lian· 


Zu verleihen: 800 zu 5 Dr auf bebautes 
Grundeigentbum. Spredt bor je Bode. M. 
Sub, 59 Dearborn Str. 


Geld auf Möbel 1. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cente das Wert.) 


Geld zu derleihen 


an 
Ehrliche Ardeitsterte, 
auf Eute Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicher heit oder Werth, zu den allernies 
drigfien Raten, Wir leihen Eu das Geld nur ber 
inien wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
= laffen wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darlepen von $%0 bis 820 unfere 
Spezialität, 

G83 werben feine Erfundigungen eingezögen bei 
Euren Nahborn. Ahr lönnt das Darlehen in Eu 
pajferden Abzablungen bezahlen, oder auf einmci 
suiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binfen 
zu_bezablen. 

Wenn Yhr eine Anieibe zu machen mwünfdt und 
ebrlih und reell u fein mollt, ſprecht Ve 


95 —— HL immer 6. 


@eld! ®eld! Geld! 
—— Mortgage Loan Company, 
175 Dearkorn Gtr., Zimmer 216 und a. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
18) W. Madifon Str., Zimmer 208, 
Südoft:Ede Halfted trabe. 


Wir leihen Euch Geld in großen > Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen .ober irs 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zm jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu_ jeder Zeit 
angenommen, mwodurd bie Koften ber Unleibe ver⸗ 
tingert werden. 

— — Mortgage doan —— 
iUs Dearborn Str., Zimmer 216 und M. 


und 
nur 


Darlehen auf Möbel 
8% nur $1.235; 850 
30 nur 81.50; 860 nur nur 83.00 
%0 nur $1.75; $70 nur 53: 8100 nur 83.3 
Keine andere Koften. Lange etablirte$ berantworte 
» liches Gefhäft. Alles privat; fo viel Zeit 
wie Ahr mw ünfct. 
Otto €. Boelder, 70 LaSale Str., mm. dt 


vu. an gute Leute: 
nur $2.75 


Dachdecker ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zahlt keine hohen Preife für Dachdeden, fondern 
ihreibt eine Poftlarte an uns und wir werden bes 
reitwilligft Euch den Koftenanihlag machen. Unglos 
American Roofing Eo., . "Chicago Une, — 
3. €. Miller, Eigenthlimer. 1708, fafodido, im 


HM Euer Dash Ihadpafır — 

he Glaborated Ready Moofing Company, 4421 

und 4493 La Salle Strake, maht Daddedereisärs 

beiten, die viel beifer als Eindeln — nur 2 
n irgend einem Dad.. 


22ot,dojad: 
Felt: Dad ingles 

Sinne 47 Ale De en ne 
Empfehlungen. €. ©. Brout, 
el. Seeley 3158. 3008, 1m 


Gravel Roofs werden prompt repariet; —** 
Dächer mit präparirtem Roofing * Bee 
Broutd, 967 R. California Ade., —— 


3 Lecke 
eine Spezialität. 
rantirt. Beſte 
785 N. Weitern pe. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


————— Seife Roche Mon“ 
alifornia un cifie NRorthweſt: —JIudſon⸗Alton 
48 ich geführte Exturſionen gehen ab bon Edi⸗ 
cago jeden 22 und Donnerftag via der Scenle 
—— durch Colsrado und das 335 am 
Tage, bieten einen vollſtändigen —— gdienk 
Be Californien und dem Bacific-Ro Bits 
fige Fahrten für Hin oder Hin und ur nad 
Galıforsıen, PBortland, Tacoma und Seattle. Hauss 
—— werden zu herabge * Raten be» 
Ördert. Schreibt oder fpredht vor —— 
ne 349 —— —— icago, 
gen freiem Reife:-Sandbud. 


Alerander3 GeheimpoligeisMgentur, 171 ng» 
ton Straße, Zimmer 206, unterjudt —— 
2 — ung ludliche Dee Eee u 
f. w. Einzige deutihe Agentur. Rath frei onn» 
tags bis » Xelevbon Main 1806. 


Tuchſchuhe und PBantoffeln. — Oster Wolters, 
abrifant echter deutiher Xuhihube und Pantofs 
n. Gröhte Ausiwabl zu EC a fowte 
ufertigung nah Ma. — 350 Une. 
Dot, didojon, Im 


Eröffnung!— Saloon und PBillerdballe, 1921 * 
coln Ape., Ede Moutrofe Boul, am 
21. Rovember un. —— und — * 
reun eingela e m 
En Hoellerig, Gigenthümer, s 


5* Dritter * hen.” 508 
Wells Str - 


+ 


ge bitte zu kommen vach 


* 





ten 


ur 


Eine X-Siraßfen- interfuchung frei. 


Die X: Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte fofort vorjpredhen, Da diefe Dfferte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 
Man ichucide Diefes aus! 


Die Spezialiften in der meltberühmten State Medical BDifpenfarh Furiren alle Männer: 


franfbeiten fhneller al3 irgend ein anderer Spezialift 


im Nordweiten. Die Behandlung 


ſchwacher Männer iſt eine Spezialität, und die Difpenfary bat mehr Apparate und Ine 
ftrumente al3 alle anderen Spezialiften im Nordiveften zufammengenommen. 


Die günlligflen Bedingungen! 


Männer 


entmwidelte Körpertheile, 
sen in der Bruft, Nierenleiden, Blafenlata 


angebradites Erröthen, beilemmendes Gefüd Gedantenſchwache 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rücken und Nieren, vitale Schwäche, 
ſchmerzhaftes Uriniren, nächtliche Verluſte, eingeſchrumpfie un⸗ 


Gedahtnikihmwäche, Nerböfität, Schmer« 
‚ Sag im Urin, lefen bor den Augen, ums 
Unfäbigfeit, Melandolie, 


welde Entartuna, wahnjinn und Tod vorausfeben, permanent geheitt. 


Geheime Krankheiten 


fte Heilung für Ihmade Männer. 


Aunge Männer 


unnatürlige Mbflüffe, Blutvergif⸗ 
tung, Baricocele (SKrampfader« 
bruc), für immer geheilt. Schnell 


duch Yugendfünden, Ueberarbeitung u. Gelbit- 
befledung, — geworden, 
Lich geheilt. 


fobald wie mög« 


| Medizin frei bis geheilt. 


Stunden von 10 bi3 4, und bon 6—7 Abends. Sonntag3 und an allen regulären Yeler 


tagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


S. W.sGde State und Ban Buren Strafe. 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


Man fneide diefed aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag erideint. 


Volle Manneskrn 


Hindernifie zur Mannestraft 


E3 ift die Beltimmung derftatur, 
bolle Mannesfraft befiten fol; 
einen Träftigen Mann zu Ichaffen, 
ten, Ausihweifungen und geheime Krankheiten 
Organismus geihwädht, 
berauben, wenn fie ihm nicht erbarmunaslos fein Zeben 
gänzlich vernichten. 

Da ich ausſchließlich ein Spezialarzt 


Dr. WEINTRAUB, 
Wiruer Spezialarzt. 


bejeitigt. 


daß jeder Mann 
aber ebe fie Zeit bat, 

baden Angewohnbeis 
feinen 
welde ibn munoderbarer Gaben 


in: Männer» 


Trantheiten bin, und da id meine Fähigfeiten nur auf 


dieje eine Klajje von Krankheiten Tonzentrire und jede 
wende, die fich als werthboll erwiefen bat in der Behandlung folder Fälle, 


wiſfenſchaftliche Entdeckung an—⸗ 


bin ich ſelbſt⸗ 


verſtändlich beſſer im Stande, Männer zu heilen, als der gewöhnliche Arzt. Meine Behand» 


lraft iſt ſicher. 
lehrt wieder. 
Varicocele geheilt ohne 


Alle unnatürlichen 


"fung heilt dauernd; die Theile werden kräftig und ſtarl, und die Wiederlehr der Mannes— 
Ausflüſſe hören ſogleich auf, und die verlorene Kraft 


Schmerzen oder Schneiden. 


Unvermögen oder Ausflüſſe dauernd geheilt. 
Geheime Krankheiten oder Beichwerden infurzer Zeit Iurirt. 


Biutversiftung in 30 bis 


90 Tagen gebeilt. 


Nervenichwäne, berborgerufen durch Uebertretung der Naiurgeieke, weicht meiner Bes 
bandlung, und fein Mann, der bei mir in Behandlung ift, braudt Ziveifel zu begen, daß 


er nicht Furirt wird—bollitändig und dauernd. 


Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 
Konfultation frei. 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(New Era Medical Institute) 


2485-2458 STATE STR, 


3. Floor. 


gegenüber von Nothihild & Eo.’3 Department-Laden. 


Sprechſtunden: 
Freitag von v Uhr 


Täglih von 9 Uhr Vorm. bi3 8 Uhr Abends. 
Born. bis 6 Uhr Abends. Sonntags u. an Feiertagen von 10 bi3 1 3 


Montag, Mittwoch und 


Privat: Krankheiten 


Sprecht vor oder ſchreidt 


ſofort wenn Ihr leidet. 


„Ich heile und heile Fanell!“ 


„. gonorchen 


d. bis Ib. bi8 5 Tage 
Berlorene 


Manneskraft 


30 bi3 90 Tage. 


Abfonderungen | Kleine @eile 


fogleih aufgehalten, vergrößert. 
EIS INSDE 


Beſchwerden 


b ubis 16 Tage. 


Varicoceſe 
8 bis 5 Tage. 


Ach babe ein neues Mittel für ſchwache Männer, welches ich gas 
rantire, daß es heilt. Feblichlag ift ausgeichlofien. E& wirkt direkt 


auf die fhwahen Organe, 


verleiht ihnen neuet, warmes Blut, 


macht diefe ftark und Fröftig. Wittiwer und Männer in mittleren 
Kahren können tvieder heiraten und das Leben neu beginnen mit 
der vollen Kraft und Stolz der Mannestraft. 


Ein chrlicher Detst. 


Zunge Männer, 


Geift Schaden zufüigten, follten jofort 


welche durch Jugendtborbeiten u. 
Usberarbeitung tbr:mRörper und 
vorfpredden oder ſchreiben, 


um ſich vor einem frühztitigen Grabe zu retten. Ich garantire zu heilen, wenn Ihr bei mir we⸗ 


gen Behandlung vorſprecht. 


Deilung ift der niedrigfie und immer im Bereich 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


Junge Männer für Die Ehe tauglih gemacht. 


Mein Breis für eine 
der Arbeiter. Adreſſe: 
130 DEARBORN STR. 


(2. Flur), Ecke Madison 


ze 216. Epreäftunden: Käglih von 8:30 Morgens bis 6:% Wbends. Sonntags Bon 9 Uhr 


orm. bi8 1 Ahr 
Aberds vorzuſprechen. 


Nachm. 


Ahenmalismus 


u. bie bamit bertgnnbten Rranfpeiten find 
Etörungen des Bluteß, in ben meiiten 
Fällen. hervorgerufen Buch Erfältungen 
u, Anfammlungen von barnfauren 
Kin Die einzi ee ee Mes 

in zur jofortigen ve 

atiſchen — bie de 
e beutfche Medizin 


Arbeitsleute finden Gelegenheit, 
Difen bi? um 9 Uhr 


Schreibt wegen Bücher für Männer und Heirathö-Wegtweifer, fret. 


Dienftag, Donnerftag und Gamitag 


Abends. 


difa* 


Wenn alle anderen 


Heilmittel verſagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Lungen -Balfam, 


der wird Eud) heilen, 
— oder — 
wenn Ihr ſofortige Linderung 
Ist, sebraudt jofort tern Zungen: 
alfam. Dies ift fein Experiment. Xefet, 
was einige unjerer Chicagoer Leute fagen: 
— 5. Februar 1000. 
dartwi 


Dr u 
Werth: IR: *8* Dartwig's Lungen⸗ 


Del — t, 
ul hdem Jableei wie —— ae 
Balfams ‚war ebenjo 


W Ihres 

mi Kb für * pl 
in hend *5* he —— fi — empfeble 
vu — 85 Deardern Strabe. 


a Pe ud — Brei 
— — ————— 


Abendpolt, Chieaas Sienſtag, den 17. Robember 1903. 


ELotalbericht. 
Bevorſtehende VBVergnuͤgungen. 


Die Chicago Turngemeinde 
hält morgen Abend in ihrer Halle eine 
geiſtig ⸗ gemüthliche Verſaminlung ab. Herr 
Sigmund Kraus; wird aldann über 
Ei Reifen in Andien einen Vortrag 

alten und denjelben durch‘ ftereoptijche Bil: 
der erläutern. Dem Bortrage folgt ein mu: 
fifalifhes und deffamatorijches Programm. 
Die Mitglieder der Turngemeinde iurden 
vom Komite für geiftige Beftrebungen er: 
fucht, Freunde zu Diefer Unterhaltung einzu- 
laden. — Das Dankjagungs-Kränzhen der 
QTurngemeinde findet am Mittwoch Abend, 
den 25. November, ftatt. Mitglieder haben 
freien Eintritt. Freunde können eingeführt 
werben durch Karten, welche 50 Cents Toften 
und zum Befuche eines Herrn mit Damen 
berechtigen. 

Der gegenfeitige Unterftüigungsverein der 
Vereinigten Defterreiher und 
Baiern veranftalter am nächiten Freitag 
Abend wie auch am darauffolgenden Sams: 
tag und Sonntag, in der La Salle: 
Turnhalle, Ede Wilom und Orcard 
Str., einen großen Bazaar, verbunden mit 
der Jubiläumäsfeier des swanzigjährigen Be: 
ftehens vom Verein. Von Seiten des fFeft- 
Tomites wurden großartige Vorbereitungen 
getroffen, und auc) dieMitglieder der Unter: 
ausihüfle arbeiteten wie die Biber, um eis 
nen glänzenden Erfolg herbeizuführen. 

Die UndreasHofer=- Loge, Nr. 2 
R. A. M. U., veranſtaltet am nächſtenSams⸗ 
tag in Yondorfs Halle einen großen Preis— 
Maskenball, bei welchem vier Gruppenpreiſe 
zur Vertheilung kommen, und zwar zwei zu 
je 510 und zwei zu je 855 in Gold. Das aus 
den Herren Heck, Vorſitzender, Bienhofer, 
Schatzmeiſter, Jung, Hilfsſchatzmeiſter, 
Schemp, Sekretär, Hann, Zitzmann und 
Balling, beſtehende Feſtiomite ſcheute weder 
Mühe noch Koſten, um dieſem Maskenfeſt 
einen glänzenden Verlauf zu ſichern. 

Am nächſten Samſtag findet der 
jährliche Ordensball des ÜUnabhängi— 
gen Ordens der Ehre in der Im— 
perial⸗Halle, Nordoſt-Ecke Halſted Str. und 
Fullerton Ave., ſtatt. Das Feſt wird Punkt 
88 Uhr mit einer Konzertnummer des Or— 
cheſters eröffnet, worauf Vokalſoli der Da— 
men Alma Schweitzer und Helene Bobene, 
ein Kornetſolo von Herrn A. Bobene und 
ein Lied des Gemiſchten Chors U. O. d. E. 
folgen werden. Gintritt 25c die Berfon. 
Die Arrangements liegen in den Händen 
bon je zivei Mitgliedern jeder Loge und der 
Großloge. 

Die Vergißmeinnidt =» Loge, 
Nr. 18, vom Orden der Hermann: 
Shmweftern, hält ihren eriten Preis: 
Mastenball am näcjten Samftag in Stan: 
gen’s Halle, Nr. 1641 Lincoln Ave, de 
NRobey Sfr., nad) einem großartigen Pro— 
granım ab, das don dem Feftfomite mit 
großer Amjicht und lobenswerthem Tyleike 
entiworfen wurde. Dasjelbe beftceht aus fol: 
genden Mitgliedern: Hedwig Stamer, Anna 
Piper, M. Gottall, U. Barthel, Anna Hell: 
muth, Minna Fetting, Augufte Wilfe nud 
E. Lange. Die Vergiimeinnicht:Xoge, erft im 
legten Jun in's Leben gerufen, ift bereits 
ein blühender Werein geworden, 

Der nod) junge, aber mächtig emporblü- 
hende Biola = Krauenverein wird 
jeinen erjten Preismastenball am nächiten 
Scamiftag in der neuen Zängerhalfe, Nr. 1115 
bis 1117 W. 12. Str., abhalten. Das Feit- 
komite hat die beiten und ausveichsupditenBor- 
bereitungen für den frohen Mummenjchanz 
getroffen; die VBejugger dürfen jomit wirklich 
vergrügte Stunden erwarten. Un die beiten 
und originellften Masten gelangen zahlreiche 
jchöne vertie zur Bertheilung. 

Der enefe Ider Liederfrang 
veranfaltet am nächſten Sonntag in 
der Nordfeite = Turnhalle anläßlich ſeines 
35jährigen Beſtehens ein großes Jubiläums— 
Konzert. Als Haupt- und Glanznummer hat 
Dirigent F. A. Kern die Geibel'ſche Balla— 
den-Tetralogie „Vom Pagen und der Kö— 
nigstochter“, Muſik von Fritz Volbach, ge: 
wählt. Volbach iſt einer der bedeutendſten 
jüngeren deutjchen Komponiften und gegen: 
wärtig Kapellmeifter der vorzüglichen Lieder: 
tafel und Damengejangvereine zu Mainz. 
Das epochemachende Werk ift für gemijchten 
Chor gejchrieben und von Herrn Fern, mit 
Ausnahme der dritten Ballade, für Männer: 
(hor bearbeitet. Die dritte Ballade anird von 
einem eigens zur dDiejer Aufführung gebildeten 
DTamendor gejungen. Drei Solijten find zu 
dem Werke nöthig, und zwar Sopran (Kö: 
nigin der Niren), Tenor (Page) und Bah 
(König). Großen tleiß hat der Komponift 
richt nur auf die Geftaltung der Chor: und 
Splopartien, jondern auch auf die ftims 
mungsvolle, der Tertdichtung inhaltlich ans 
gepaßte Orchefterpartitur verwendet. Die 
Aufführung der Volbadh’ichen Ballade füllt 
den dritten Theil des Konzertprogramns 
aus. Die beiden erjten Theile weijen auf: 
Prud's Kantate „Schön Ellen“, unter Mit: 
wirkung der Soliften Frl. Eva Emmet Wy- 
coff, Sopran; Baritonjünger, Ernft Staub; 
Chor des feftgebenden Vereins, und Orche- 
fier; Tenor:Arie aus Gounod's „Fauſt“, 
ri Hüttmann; Chorlieder, gejungen , von 
den Senefeldern; Lieder für Sopran, Fri. 
MWpeoff, und Orcefternummern. 

Mit großen Erwartungen jehen die vielen 
freunde und Gönner Des Teutonia: 
Männerhors dem erjten Konzert in 
diefem Jahre Diefes jo beliebten Vereine, 
welches am nächften Sonntag in Schönhofens 
Halle jtattfindet, entgegen. Der Verein, im 
Sahre 1867 gegründet, hat namentlid in 
den legten Jahren einen bedeutenden Auf: 
fhlwung genommen und durd feine gedieges 
nen Konzerte jich einen hervorragenden Platz 
in der hiejigen Gejangvereinswelt erobert. 
Herr Guftad Ehrhorn, der langjährige muji- 
talifche Lehrer des Teutonia Männerchors, 
bat auch diesmal dafür gejorgt, dak jedem 
Geſchmack Rechnung getragen ift. Das Rolls: 
lied ‚der Kunftgefang, Männerchöre mit Or: 
hefterbegleitung, Soli, jolwie Anftrumental« 
vorträge, Kurz, Alles ift berüdjichtigt wor: 
den. Die Soliften find die Herren Adolph 
Gil, Fr. Miller und Alerander Pic. 

Das Trommler: Pfeifer: und 
Horniftenftorps vom Murora: 
Turnverein gibt am nädften Sonntag 
in der Aurora = Turnhalle, Alhland Ave. 
und Divifion Str., ein großes Konzert mit 
darauffolgendem Ball» Ein interejjantes, 
abmwechhslungsreiches Programm, mit dejfen 
Ausführung um 4 Uhr Nahmittags begon- 
nen wird, wurde vorbereitet. Die jämmtli: 
hen Nummern deifelben dürften den vollen 
Beifall der Hörer finden. Auch für das Ball: 
feft wurden die Vorbereitungen beftens ge- 
troffen. 

Das befonders auf der Nordfeite in weiten 
Kreifen beftens befannte Bernetts Zi: 
thber: und Mandolinen = Orde: 
fter hält fein 16. Yahresfonzert und Ball: 
feft am näcdhjften Sonntag Abend in der So: 
talen- Turnhalle ab, Ede Belmont Ave. und 

aulina Str. Das Orchefter hat der tüch: 
tige Lehrer, H. Bernett, nunmehr auf die 
Stärke von 70 Anftrumenten gebradt. Die 
Mufitftüde, melde zum Vortrag gelangen, 
find durchiveg gediegener Art. Das Konzert 
beginnt Punkt 8 Uhr Abends. 

Die Herder = Boge Nr. 669 vom 
Sreimaurerbund veranftaltete am 
93. Nov. in der Vorwärts » Turnhalle, 12. 
Etr. und Metern Ave., ihr 33. Stiftungs- 
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feit, wozu bie umfafiendften Vorbereitungen 
im Gange find. Das et wird dur 8 
enußverſprechendes Konzert eingeleitet. Als 
auptnummern ſind auf demſelben verzeich⸗ 
net: Sopranſolo „Sing' mir Dein Vied“, 
Frau Hedwig Wyſow; Duett „Ich fühle 
Deinen Odem”, von Graben-Hoffmanıt, 
Frau Wyſow und Herr Karl Loehr; Duett 
Treibe, Schifflein, treibe“, von Küden, die 
Herren Auguft und Albert Ehlert; die hu 
moriftiihe Szene „Die geftoblene Gans, 
gen = von den Herren Karl Loehr und 
Paul Finfter. Das Komite glaubt fomit, 
ben Bejuchern einen vergnügten Abend ga: 
rantiren zu Lönnen. Dem Konzert fchlieht 
fi) ein Ballfeit an. 

Die vielen Freunde des Vereins „Deut: 
fherKriegerbundpon Chicag 
werden fih in Schaaren zu dem 12. Stif- 
tungsfeft einftellen, das der Verein am 
Samftag, den 28. Nov., in Hoerber’s Halle, 
Nr. 710-714 Blue Island Abe., feiert. yür 
Unterhaltung der beften Art wird geforgt. 
Unter Anderem fommt die überaus beluftis 
gend winfende Gejangspojie „Was fi die 
Kajerne erzählt“, zur Aufführung. Nachher 
werden jich die ftrammen ehemaligen Solda= 
ten der deutichen Armee und deren Freunde 
als flotte Tänzer zeigen. 

Der rührige und blühende Concordia 
Srauenunterffüßungäperein, 
welcher durd feine gejelligen Veranftaltun: 
gen jchon fo manche Vorbeeren errungen hat, 
hofft, mit feinem am Samitag, den 28. No: 
vember, in Yondorf3 Halle ftattfindenden 
großen Preis = Mastenball einen neuen glän— 
zenden Erfolg verzeichnen zu fünnen. Un 
den nöthigen Vorbereitungen, die den Be: 
fuchern wirklich vergnügte Stunden jichern, 
lajfen e8 die nachftehend verzeichneten Syeit: 
ordnerinnen nicht fehlen: Ada PBeder, Prä— 
fidentin; Mathilde Schulz, Sofephine Konas, 
Antoinette Apel, Anna Hamacher, Bertha 
Stern, Lena Gertenrih, Anna Wagner um) 
Margaretha Megrih. Apel's Orcheſter lie— 
fert die Muſik. 

Der Thüringer-Damenverein 
wird am Samftag Abend, den 28. Nov., den 
Iuftigften Mummenjhanz veranftalten, den 
er noch je zuvor abgehalten hat. An der 
Nordiveft = Turnhalle, Ede Elybourn und 
Southport Ave., findet der Mastendall ftatt, 
für welchen vom feitgebenden Verein zahlrei: 
che mwerthuolle Preife geitiftet wurden. Die 
Teftordnnerinnen — Frau E. Walther, Prä: 
fidentin, rau U. Braat, Sekretärin, Fran 
NR. Hofmann, Schaymeifterin, Frau U. Mei: 
fand, Frau 2. Schönheit, Frau U. Huk und 
rau 6. Trejjelt — lajjen es nicht an FFleik, 
Umficht und Sorgjamfeit bei den Vorberei: 
tungen fehlen. 

Der Henriette =» Frauendverem 
gibt jich der Hoffnung Hin, daß der erite 
Mastenball, den der junge Verein am Sam?: 
tag Abend, den 28, Nov., in Folz’ Halle, 
Ede North Ave. und Larrabee Str., verant: 
ftaltet, von glänzendem Grfolge begleitet fein 
wird. Das aus den Damen Henriette Sie- 
derien, Anna Seidel, State Kreiicher, Minna 
Lehmann, Friederife Roje, Marie Anderjon, 
Wilhelmine Williams, Glifabeth Sebaftian, 
Bertha Drofjel, Anna Widbold und Natalie 
Bridner beftchende Komite gibt ji) alle nur 
erdentliche Mühe, den Bejuchern jo gediegeite 
Karnevalsfreuden zu verjchaffen, daß fie 
lange und gern an diejelben zurücdenfen. 

Ter Beethoven = Gemijdter 
Chor veranftaltet am 28. Nov. in Hanus’ 
Halle, Nr. 033 N. Halfted Str., an der Gde 
von Garfield Ave, einen Familienabend, 
verbunden mit Konzert, Verloofung und 
Zanzfränzchen. Es ift ein fehr gediegenes 
und abiwechslungsreiches Programm in Aus: 
jicht genommen, jo daß die Befucher auf recht 
gute mujfifalifche Darbietungen rechnen dir: 
fen. Den Theilnehmern ftehen ziweifellos 
jehr vergnügte Stunden bevor. 

Sämmtlihe Sektionen des Bairijche 
Amerifanijden Verein: von 
Eoof Eounty machen große Anftren: 
gungen für ihr erftes gemeinjchaftliches Ball: 
feit, das am Samftag, 28. Novbr., im Go: 
fijeum=Anner, Wabajh Ave. und 14. Str., 
itattfindet. Mit Genugthuung wurde vom 
Beltlomite bereits" feitgejtellt, Dak alle Bor: 
bereitungen zu dieiem Ball in befriedigender 
Weife zum- Übichluß gebracht wurden und 
einem glänzenden "Verlauf des Feftes nichts 
mehr im Wege fteht. 

Ser Gemiſchte Chor des Unab— 
hängigen Ordens der Ehre hat 
für fein am 29, November ſtattfindendes 
Stiftungsfeit Die weitgehendften Vorberei⸗ 
tungen getroffen. Er wird in Müllers Halle, 
Ecke North Ave. und Sedgwick Str., mit der 
Aufführung der Operette „Said Paſcha der 
Afrila-Reiſende“ vorausſichtlich einen durch— 
ſchlagenden Erfolg zu verzeichnen haben. 
Mehrere Vereine haben ihre Mitwirkung zu— 
geſagt. Anfang 3 UhrNachmittags. Nach dem 
Konzert findet ein Ball ſtatt. 

Die Vereinigten Schleswig: 
Holfteiner von Chicago werden 
am Sonntag, den 6. Dezember, in der Sos 
zialen Turnhalle, Ede Velmont Ave. und 
Paulina Str., ein Herbitfonzert geben, das 
eine der jchöniten derartigen mufifalifchen 
Veranftaltungen der Saijon zu werden ver=- 
jpricht, da alle Kräfte jic) vereint haben, um 
den gewünjchten Erfolg zu erzielen. Uebten 
früher Die Konzerte des Schleswig-Holfteiner 
Sängerbundes eine bejondere Anz ziehungs⸗ 
kraft aus, und war deren Beſuch —* ein 
hocherfreulicher, ſo wird diesmal, da die 
ſämmtlichen Schleswig-Holſteiner Vereine ge: 
meinſchaftlich die eftlichkeit in's Merk fe: 
Ken, erft recht Niemand fid) in feinen Friwar: 
tungen euttänfcht jehen. Das Feftlomite gibt 
befannt, daß auch andere befreundete Vereine 
zur Berjchönerung des Teites beifteuern wer: 
den. Nach Schluß des Konzertes, deſſen Be— 
ginn auf 3 Uhr Nachmittags feſigeſeht iſt. 
wird —— Terpſichore, die holde 
Tanzmuſe, das Szepter führen. 


— — — — — 
Vom Aoufulat geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
109 Randolph Str., wünſcht den Auf: 
enthaltsort der nachgenannten Ver— 
ſchollenen in Grfahrung zu bringen: 


Häubßermann, Ernſt, aus Tiefenbronn, Baden, 
zuletzt 1203 Belmont Ave., Chicago, Ill., wohn: 


haft geweſen. 
Heitmann, SHeintih, Farmer, 27 Yabre alt, 
angeblih in Trım Belle, Pierce County, Wiz,, 
wohnhaft. 
ermanng, Alfred, aus Bensberg (Rheinland), 
angeblid in Chicago, zulekt Nr. 107 RN. Wond 
Str. wohnhaft aemeien. (Erbfhaft.) 
Sugaer, Pius, aus Nürnberg, angeblih dor 24 
Jahren ausgewandert und im Nabre 18% als 
Kuticher in Chicago,—AU., beichäftigt geiwefen. 
Huelle, Thereſa, angeblich berebelichte Vrand, 
fol im Jahre 1859 nah WAmerifa ausgewandert 
fein, gefuht ven ihrem Bruder. (Erbicaftsan. 
gelegenbeit.) 
Meder, Heinrih, Kaufmann, Sohn der Louife 
Meyer, geb. Grönwoldt, von Balge bei Hannos 
ver. (Familiennagr: chten.) 
Neuburger, Baruch, angeblich ſeit mehreren 
Jahren in ‚Chicago, Ill. 70 R. Clart Str., 
wohnhaft geivefen. 
Simmer Wilhelm und Peter, welche 
m Wajbington oder Worthington, 
wohnen jollen. 
Sievers, ‘ob. Friedt. Garl, 
legt angeblih 'n Detroit, Mid, 
Sytez3epaniaf, Anton, früher in Hattdorf und 
Krzyloiy bei Neuftadt a. W., jeit O) Jahren ın 
Amerila. 
Schmidt Eliſe, geb. am J. September 1872 zu 
Mes, Lothringen, angeblih im Monat Novem: 
ber 1899 in Chicago, IU., eingewandert und 
bei ihrem Bruder ©. U. Echm'dt, 56 W. 9. 
Str., während einer Zeitdauer von 3 Monaten 
wohnhaft gewejen. 
Stein, Glifabetb, Tochter des veritorbenen ars 
mers Johann Stein und deifen Ehefrau, on 
wieder berebelich: Yob. Mueller, angeblich 3 
iegt ın Fond da Lar, Wis., wohnhaft. Geju : 
an ihrer Tante. — 
meleir, Louis Marx Chriſtian * Karl Heins 
ie Duge, beid> bon Eifenah. (Erbichaft.) 
Steinbad, Helene, verw. Hinke, geb. Kauifuk 
oder deren Kinder, angeblich zuleht in St. Jo: 


jcph, Nebr. :*) wohnhaft a 
Sturome£fi, Vincent, aus Walere, angeblich in 
uelsase Mpe. wohnhaft. 


o —— er ee Poaab 
oliqanar en, abr? alt, aus us 
um, Schleswig = — im Jabte 1002 in 
merita eingemwandert, zulekt in Chica Ill., 
wohnhaft — Racht igen und Gelb von 


Richard. 8 it, zu⸗ 
— 3 5 —* — — 8* 
a odann, an 
von Pofen nah Detroit, ie vor 15 debe * 


angeblich 
Minnejote, 


bon Limmer, zus 


— Auskunft. —Intimus: „Wie 
reich bit Du eigentlich?" — Millionär: 
„Auf eine Haft Millionen belaufen fich 


Sahlen beweiten 


Anhenſer⸗Buſch 


von allen 


Brauereien 


die gröäfte 


Kapazität 


Brauhaus... ..2e.200cnanneenenserernernenaer 000 Faß den Tag 
Slafchenbier-Ubtheilung .. «2... #0 00000... 700,000 Slafchen den Tag 
Eis⸗und Gefrier⸗Anlage...................... 3,300 Connen den Cag 
Malzhãuſer.................. .....86,000 Buſhels den Cag 
Betreide-Speicher neo un aenenennenonunnunnen en nn. 250,000 Bufhels 
Gagerhäufer.......uuss0uesensnunnnsnnrner una ngen 200 FA 
Anlagen zur Erzeugung von Dampfkraft .......... 2,250 Pferdefräfte 


Elektrizitäts-Anlagen............................4,000 Pferdekräfte 
Zahl der Angeſtellten .............. .. .. .. ..........*. .8,000 


Flächenraum—125 Acker (60 Straßengevierte) 


Ein Bruchband, 
das and) den 
geößfen Brud) 
gut und ficher 
fchließt, il un: 
fer Ideal Bruch: 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unier deal einjeitig mit NRapdikal-Kur:Kiiien 


gejunde Eeite. — Diejed Band ift das 


Beite, dauerhaftefte bequemfte und jicherfte Band 
Ein Band, das au den gröhten Brud, aber ohne 
Hält und auch mit der Zeit jchlieht. 


erfaufen Ddiefe® Band unter unferer perjünlihen Garantie. 
ee Pond für den zehmfachen Preis, 


das jemals fabrizirt wurde. 
riemen, jiher und bequem 


€3 gibt fein ebenjo gutes oder ähnliches 
sige Haus, von dem diejes Band zu 
Gute, mit Leder überzogene Stablbänder, 
aufwärts für doppelte Bänder. 


Offen täglich Hi 9 Uhr Abend; 


Eine freie Brobe!! 


Nur fie furae Zeit aibt der berühmte Kinefi» 
ſche Doltor 


GEE WO CHAN 


eine Brode-Behandlung mit feinen berühmten 
Khinefiihen Medizinen abjolut frei Allen, die in 

feiner Office Derlvreden und an roniſchen, 

tomplizirten und hartnäuıgen Krankheiten leis 

den und die feine Hilfe fanden oder bon andes 

2 Aerzten al3 unbeilbar aufgegeben worden 
aren. 


unjerem befannten biiligen 
von 65e aufwärts für einfeitige und vom $1.25 


Ueber 70 verjhiedene Sorten; 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehaller, Krücken etc. 

in größter Ausiochl zum niedrigfien Fabritpreiſe ſtets vorräthig. 

Sonntags von 9—12. 


Wir verlaufen feine Bänder in einer Apotbefe; laſſen 
Fabrit und Anpaßzimmer ſind im 6. Stock —nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK 


Thurmuhr⸗Gebäude. 
Milwaukee und Chicago Ave. béter Stod. 


Eprecht fogleidh dor. denn diefe Offerte wird 


do itid in Turzer Zeit zurüdgezogen werden. 
rt. Chan voll, daß die Iranfen und leidenden 

Männer und Frauen diefestandes erfahren, daß 
e3 ein pofitibes Heilmittel für jede Krankheit 
gibt. ganz glei, von wem fie als undeilbar be 
deichnet wurde. 

Er gebrauht über 5000 berfihiedene Mittel, 
die nie zubor in dieles Land eingeführt wurden. 

Sie find rein venetabitiih und enthalten feine 
mineralifden Gifte irgend welder Art. Die 
Ehinefen waren die eritcı in ver uelt, melde 
die Anwendung bon Droguen beritanden und 
fie praftizirten und berbolllommmeten bie medi» 
ziniſche —— ſeit Jahrhunderten. 

Aerzte in diefem Rande gebraugen alle dieſel⸗ 
ben Mittel für diefelben Aranfbeiten, und :vern 
Sdr ber ziwei oder drei auten Aerzten war et und 
niıbt fuxiet twirdet, jo habt Ihr alle befannten 
Mittel für folde Fälle berrußt, 

Die Chinefen find eine etgenthämliche Nation, 
und felt vielen Jahrbunderten büteten fie die 
Sebeimnifje in Bezua auf Erfindungen wie 
Druden, Weben, Shiekpulver, Glasmaden, des 
ompaffes umd aabllofe andere Dinge, welche 
fie äuerit erfanden, und ebenfo mit Mebdiairt, 
und die Welt lernt erft Tennen, daß die felten» 
ten und munderbariten Droguen und Medists 
nen in China wachien und angewandt werden, 
too bie Pflanzen fo verfchieden von den unfrigen 


find. 

Eine Spezialität bilden alle Aranfbeiten 
fhlimmer Art, mie Katarrh, Aſthma und alle 
Kranfbeiten der Kchle und Yungen. Alle Stranf» 
beiten Dde3 Magend, der Leber und Nieren, 
Ktranfbeiten die den Frauen eigentbüimlich find. 
beilt er. immer obne gefäbrlihde Operationen 
oder_unangenebme Unterfuhungeınt. Bergrößer 
te Drüjen und alle nraitdeigen ber bitalen 
Oraane, wie Herzleiden eic, NRheumatis 
mus, Wialatia, Epilepfie und alle Leiden des 
Nerveniniiems. verihiwinden wie Zauber durch 
die wunderbare Wirkung diefer geheimnißbollen 
Mebizinen. 

Seugniiie bon den belannte'ten Einwohnern 
Edicagos und Umgenend liegen au, taufenden in 
der Office auf, Lefet_fo viele wie Nor mollt, 
unt dann breit bei Denen vor, die fie geihrie 
ben baben, und jebt ob fie echt find. 

Garantie wird in allen in Behandlung ae 
nommenen $älen gnegeben. und ein unbeilba» 
rer Ball wird unter feinen Umfitänden angenom- 
men, da er feine Fehl’hläne maden will. 

Gebühren merden bis zu Ense ded Jahres 
niedriger fein als je zubor, denn der Poltor 
will Leuten mit beihräniten Mitteln bie Ge» 
legenheit geben, Nuven aus dieſen wunderba— 
ren Medizinen zu, zieben zu einem Vreiſe, der 
in ihrem Bereich ift, und die Armen find ebenio 
willlommen wie die Meichen. 

ulant ift immer —553 deshalb ſprecht 
ſogleich vor und erfabret, was für Euch getban 
werden lann. Es ſoſtet Euch nichts und wenn 
Euer Fall unhbeilbar iſt, dann wird es Euch 
Mnell acſaat. Thut, was tauſende onderer vor 
Euch aetban baben und ipredht vor bei dieſem 
munderbaren Manne. deilen munderbare Me 
dizinen tünlid Wunder berrichten. denn, br 
a leichter, fchneller oder billiger Furirr 
als ıe 

Patienten in allen Tbeilen der Stadt befucht. 


427 Wabash Ave. 


2% Blod füdlih dom Auditorium. 
Epreditunden, 9 Borm. bis 8 Abends. Sonn» 
taad 10 big 4 Uhr. — Nustwärtige Patient en 
ichreibt wegen Fragebogen. difu* 


Nathichläne für für 
Leidende. 


Gejchlerhter, entbält das gediegene 
deutiche Wert en Rettungsanfer“, neueite und 
verbeilerte Aufl age, mit bielen lebenstreuen Ab 
Biibuhgen. weldes don Jung und Ws gelefen 
werden follte. Bon beionderer Wichtiafeit ift die⸗ 
ſes Buch für Zeute, die fi verehelihen wollen, 
und au für Diejenigen, die in unglüdliher 
Ehe leben. Sehr Ilar umd einfach belehrt da3- 
‚lg wie Geſchlechtsleiden und die ſchredlichen 
en vonJugendſünden wie: Schwäche, Nervo⸗ 
er potenz, Pollutionen, Unfruchtbarkeit, 
Kt isidwäne, Schwermuth und Kram 1 
aderdruh obne fchädlihe Mittel für immer 
eitigt werden Lönnen.. Diefes umübertrefftide 
ert, meldes Ri et ftarf ift, wird nad 
Empfang von 25 Gents in Roitmarlen, gut bers 
frei zugeſchickt. 


DEUTSCHES HEIL- INSTITUT, 


Kr. 19 Eait 8, Street, New York. 
(Sreüber 11 Elinton Black.) 


N 


& Com 
All E: ADAMS STR. 


ung son ai — a bon ringe und Aber echlal. 


uns besnati 
.. 103 Adams 
—— Fun 


beider 


ſowie Sicherheits-Kiſſen für 


die läftigen MUnters 


und ipir find da3 eins 
Fabrifprei3 bezogen werden font, 


ein gut pajiendes Band für Jeden. 


Unfere 


Sie fih nicht irrefübren. 
dojadi* 


Nehmt Elevator. 


ASTHMA 


oder Krankheiten ber Atbmungsorgane, dann thut Eud 
nit quälen, benn da ift ein Heilmittel, welches ficher 
furirt. Wenn Ihr enttäufcht jeid dur große Anzeigen 
oder Brojhüren, in denen ales Mögliche turirt zu werden 
verfprohen wird, thatjächlich aber nichts bezwedt wird, 
dann verjucht unjere wunderbare Open Doors Asıhma 
Cure und Jhr werdet überzeugt fein, daß es ein Heil⸗ 
mittel für jede ga ng an ‚wenn die richtige Medizin 
angewendet wird. Wir behaupten nicht jede Krankheit 
mit der Open Doors Asthma Cure zu furiren, aber 
wir verfidern, dab mir obige Krankheiten ohne Amweifel 
beilen. Die Open Doors Asıhma Cure ijt eine Ju» 
fammenjegung, welche ben Schleim Iöft und bie Lungen 
und das Syftem davon befreit, jowte die Yuftröhren heilt. 
Wir verlangen feine Vorausbezahlung, jondern verfau: 
fen unjere Medizin für 81.00 die Jlafhe und verlangen 
von Niemand mehr davon zu taufen, wenn er nicht davon 
Beflerung verfpürt. Wir find fiher, daß eine vollftändige 
Heilung erzielt wird, wenn bie Patienten bie Anweiſun⸗ 
Irgend welche Auskunft wird frei eribeilt. 
ubereitet und vertauft von The Open Doors Asthma 
ure Co., 594 MILWAUKEE AV., Chicago 

1,3,5,15,17,19,20nob 


gu befolgen. 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrüms 
mungen bes Müdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
benden werben mit meis 
nen neuelten Apparaten 
fitin gebeilt. Bruns 
änder, 200 dverfhiedes 
ne Sorten, Leibbindem 
für ſchwachen Leib, * 
Nabelbrüche, Sumimifttiimpfe, u Eu 
sabebalter, Krüden, Tünftlihe Beine u. f. 10. 
Bradbänder 50 — und aufwärts. Belonders ems 
€ 
weides "eingeführt ige Tundenes Brudbandb, 
in der deutihen Armee. 
Es if das jicherite, be- 
queinfte u. dauerhaftefte, 
tweldes Tag und Nacht 
obne Schmerz getragen 
wird und eine ſigere 
Sellung erzielt. Dr. 
Robert Molfers, 
abrifant, 60 Fi 9 Ude, 
tr., Spyeyialift für Brlße 
wadiun en des Körders. 
fans offen bis 12 lihr. — Damen werden bon seines 
Same bedient. 6 Bridatzimmer zum Unpajjen. 


“98 0 


— 


—XR ** 
und Ber⸗ 
Auch Sonn⸗ 


—— — — — — — — — 


83 wenn der Mor⸗ 
2 &500 Belohnung,‘ elettrifche 
Gürzel wit der befte in Der Welt if. Er heilt alle 
1 —— Leider der Nieren, 
Leber, Qungen und 
„Herz, feiner Rheus 
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alle Medizinen nicht 
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Electric Institute, J. M. BREY. Supt. 
6o Fifth Ude. nahe Randolbh Str., 
Auch Sonntags offen bis = lbr. 
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8 Shmersen und Geld. 


Die Brüde, die 

PLATES ic in 1893 in dem 

Pofton Dental 

Darlors einfehen 

lieh, pabt gut u. 

it jo aut mie 

neu. Much lieh ich 

$ r mir Zähne zichen, 

and nur die gerinaften Schmerzen zu beripüs 
Edardt, 1550 Wabaih Une. 
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DR. J. YOUNG, 
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gane deider Geiihiräser. Sole Anmweifung mit 
jeder Flaſche. üreis 81.00. Verlauft bon E. 
Etahl Eu &o. oder Mac — a PIE 
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dem Süden fünnen (mit Vs des Volt) u 
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Wen Shore Ellenbann. 

Bier Limited Schnellzüge täglich *83 Chicago 
end Se. Louis man. New PYort und Boſton, via 
Wabaſh Eiſenhahn und Nidel Plate Bahn, mit eier 
ganten Eh: mad, Buffet = Schlafivagen dur, une 
Wagenwechſel. 

Züge oehen ab don Chicago tete folgt: 
ViaWabaſh—. 

Ubfahr⸗ 12.02 Mittags, Ant. in Nem York.. 
Untunft in Bofton.. 
Abfahrt 11.00 Ubends, Gasen in New York 

Antunft in Bofton.. 
Dia Ridel Blate 
Apfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New Vork 

Untunft in_Bofton., 
Übfahrt 10.15 Abends, RT in Nem Dort 

Untunft in Bofton.: 

Bige geben a St. J ee folgt: 
Mdfabet 9.10 Abends, Unkunft in New Dort 3.HR 

Ankunft in Bofton.. 5.50% 
Abfahrt 8.40 Abends, VER in Rem Vort 7 7.508 

Ankunft in Bolton..10.20 9 

Wegen tneiterer Einzelheiten, Raten, Shlafwagen, 
Blug u. i. w. ſprecht vor oder f&hreibt an 

eneralsPBafiagier-Ügent, 

5 Panderbilt Ape., New Yortf. 

Gen. WelternsBafjagiers Agent, 
5 S. Clark Str., Chicago, s o 
TidetsAgent, 205 ©. Elart Ste. 
Chicago, HE. 
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Chicago & Alton. 
Union Baffagier Station, Canal und Adams 8 
Stadt⸗Ticlei⸗Ofice: *. Adams Straße, B 
4470 Harriion. Brand 2 
Abfahet der Züge. „The only Wan”, 
Peoria und Bloomington; nur Sonn 
*29 *— Bloom'ton, Veoria, Spring field, St. Loui 
9.8 Joliet Accomodation. 
Alton Limited für er . u. St. Louis. 
air und Roodhonfe, 
loomingten und Epringfield. 
Lodport, Bemont, Yoliet und Diwight, 
Aoliet Accomodation. 
anias Gity Limited. 
Beoria Limited. 
Pioomington, Springfield m. St. douis. 
Midniebt Gpectal, Springfield, St, 
Louis, Jadſonville, Zanſas City, Beoria. 
Dlüge treffen ein von ur Gity, : ondtle, 
Bioomingten, *8.55 8, don Louis 
Eprinafield, Bloominéton, * N 8, 8. o ®, 50 
“2.15 ®; bon Rt ield, Yadionvidle, Blooms 
55 21.15 .R. 98.15 N; don Meoria, Gtreator, 
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Springfield und "Bloomingten Sundan 3BB8* 
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Audianapofis und Sineinnati.. *25B *. 
Oafayette und Lounsoille +80 B 
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„Dreißig Sabre des Daushaltens 


“4 


„Sn meiner Erfahrung von über 30 Nahren im Haushalt habe ich viele Arten Geife 


gebraucht, aber Lifebuon übertrifft alle bei Weiten. 
Sabre gebraucht und möchte um feinen Preis ohne fie fein. 
anderes gebraudgt als Lifebuoy. 
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Tritſchko Komita. 


Bilder aus dem mazedoniſchen Aufſtande. 


III 

Als Die Arnauten gegangen waren, 
ſchlenderte Tritſchko zu dem Popen, 
dort ſaß er mit dem Popen und dem 
Daskal am Wandſchrank und erklärte 
ihnen manches, was geſtern unverſtan— 
den geblieben war. Sie waren guter 
Dinge und billigten den Plan, den 
Tritſchko ihnen entwickelte. Noch heute 
ſollte der Altar und der Sarg für den 
Heiligen gemacht werden, inzwiſchen 
ſollte der alte Stein im Kirchenboden, 
unter dem angeblich die heiligen Gebei— 
ne ruhten, ausgehoben werden. Man 
würde den Staub in einen Beutel ſam— 
meln und ſtill beerdigen, während die 
noch im Hauſe Jankos vorhandenen 
Karabiner und die Patronen in den 


Sarg gelegt und auf denSchultern des 


Popen, der beiden Daskals und des 
Muchtars Janko als Heiligengebein in 
der Kirche beigeſetzt würden. Die Ar— 
nauten ſollten auch dazu eingeladen 
und es ſollte ein Dorffeſt begangen 
werden. Und ſo geſchah es. Aus di— 
cken Bohlen zimmerte Tritſchko einen 
ungefügen Sarg, bettete die Waffen 


und die Patronen hinein, und in gro⸗ 


ßer Prozeſſion zog ahnungslos das 


ganze Dorf hinterher bis in die Kirche, 


wo der Pope eine ergreifende Rede 
hielt. Einſt werde der Inhalt dieſes 
Werks aus Menſchenhand' auferſtehen, 


mächtig werde ſeine Kraft den Gläubi- 
gen zugute kommen, Fürſprecher und 


Erretter aus allen Nöthen werde er 
ſein! Tritſchko und der Daskal blick— 
ten ſich lächelnd an, dem alten Janko 
fiel aber ein ſchwerer Stein vom Her— 
zen, als nun die gefährlichen Sachen 
unter dem Kirchenſtein ruhten und in 
ſeinem Hauſe nichts mehr zurückgeblie— 
ben war. Aber Komita war er nun 
auch geworden. — 

Nach zwei Tagen zog der alte Daskel 
davon. Es gibt dort keine ſentimen⸗ 
talen Abſchiede. Verzeiht mir, wenn 
ich euch gekränkt habe, ſagte der Das— 
kal zu einigen Bekannten, und reiſe 
glücklich, auf Wiederſehen! gaben dieſe 
zur Antwort. Muſtapha ſah ihn vor⸗ 
beiziehen; ich werde den Hallunken 
eine Strecke verfolgen, ſagte er zu ſei— 
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Ssmwanfa zu. Der Teufel fol Euch alle 
holen, befam jte zur Antwort. Tritjch- 
fo aber blieb bei dem Weibe des Po- 
per und redete ihr ein, da der Pope 
im Gefängniß viel ficherer fei, al3 hier 
im Dorfe, wo jebt Saptieh3 und W3- 
tier (Soldaten) erfcheinen und allen 
böje Stunden bereiten würden. Dann 
entleerte er mit der Frau die Fäſſer 
mit Erde in der Vorrathöfammer in 
die Höhlung unter der Kirche und glät- 
tete vorjichtig den Boden. 

Zwei Tage war das Dorf ohne Ar- 
nauten, auch fein Türfe Durchritt das 
Dorf. Am Nachmittag des zeiten 
Zages war der Apojtel gefommen, er 
trat bei Niemandem ein, aber er ließ 
durch den Kechaja die Bauern vor die 
Kirche rufen. Tritfchfo und der Apo- 
jtel taufchten einen Blick, Heute Nacht 
treffen wir uns im Walde, fonjt [pra= 
chen jie nichts miteinander. Durch das 
Dorf ging der Ruf: Kommt zufam- 
men, Männer, ein Yreund mwill euch 
Ipreden! Da famen fie an, die bulga= 
rifhen Bauern, manche verfchüchtert, 
viele trogig. Und nun hob der Mann 
anzu reden. Er fprad von dem Recht 
auf irbifches Glüd, von der Heiligkeit 
der Arbeit, von den Fortfchritten und 
dem Leben anderer Zänder, bon der 
Iprannei der Türfen, der Bedrüdung 
dur) Arnauten und Beamte, von der 
Zufunft, die denen winkt, die für ihre 
Treiheit zu fechten mwillen, bon ber 
Macht Bulgarienz und der Güte des 
ruffiihen Zaren, nur ein fejtes Wollen 
fei nöthia, und alle würden frei Tein, 
das alte Bulgarien würde wieder er- 
ftehen, Freiheit und NReichtHum würden 
herrſchen, beſſer fei es, durch fühnen 
Entfchluß alles aufs Spiel zu Jeßen, 
al3 allmählich dur Türfenhand er- 
droffelt zu werden. ber noch fei bie 
Zeit nicht gefommen, man bereite jie 
por, und die Bauern von Mulfomwo 
mwürben nicht die einzigen fein wollen, 
die fich von dem Bunde, den die Brü- 
der geichlofjen hätten, fernhielten. Wer 
die Volfsfreunde verriethe, den ireffe 
unmeigerlich in furzer Zeit die Kugel, 
„denn,“ Ichloß er, „wir jind mächtig, 


und wenn ihr Elua feid, fo haltet ihr | 


es mit uns!“ Die Bauern hatten od) 
niemal3 jolche Worte gehört, fie nad)- 
ten einen tiefen Eindrud. Sie wollten 


nen Leuten, und ih muß mwiffen, wel- | den Apoftel noch befragen, wie e3 mit 


chen Weg er einfchlägt, damit ritt er 
davon hinter dem Dasfal her. 

Als er am Abend nicht zurückkehrte, 
machten die Arnauten fi auf bie 


I 


den Steuern im neuen Reich fein wür= 
be, aber ber fremde Mann erflärte,ein= 
zeln zu niemandem fprechen zu malen. 


Er ftieg fchnell einen Ziegenpfab in3 | 


Sude; erft am Morgen fanden fie die | Gebirge hinauf. Das Dorf war in ges 
Leiche des Feldhüters in einem Didicht | maltiger Aufregung. Hier die Komi- 


am Wege mit zwei Wunden in Kopf 
und Bruft; Pferd und Waffen fehlten. 
Da am des Weges ein Ochjenwagen 
aus dem Dorfe; mwüthend jagten bie 
Arnauten dorthin und ftredten ben be— 
gleitenden Bauer durch ihre Schüffe zu 
Boden. Blut für Blut! Dann eilten 
fie in das Dorf weiter. Muchtar Janko 
tehrte feinen Hof, ala bie Wüthenden 
eintraten. Gie ergriffen ihn, theilten 
rech3 und linfs ihre Hiebe mit den 
Veitfchen aus und ftießen mit Kolben- 
jtößen den gebundenen Muchtar vor 
fich ber. Im Haufe. des Yyelbhüters 
ichloffen fie ihn ein und eilten dann 
zum Popen, um auch ihn zu dinden 
und mitzuführen. E83 fochte in Tritich- 
io, als er jah, wie man feinen Vater 
und den Priefter prügelte und ihre 
Arme zufammenfhnürte, doch er Bielt 
fih zurüd; noch ift bie Zeit nicht ge- 
fommen, jagte er fih. Die Frauen 
beuften und jammerten; die Arnauten 
zogen mit ben beiden Gefangenen ab. 
Halt, ihr Männer, rief Tritfchfo ihnen 
zu, ihr müßt boch, wer die That be- 
gangen hat, der frühere Dastal, — fo 
laßt doch nicht Unfchulbige leiden, was 
wird dann, wenn ihr eure Freunde ins 
Gefängniß werft! — Der Bubdala hat 
recht, jagte der ältere der Arnauten, 
lofjen wir den Muchtar frei, er hat ba= 
von nichts gewußt, aber der Pope ınuß 
mit. Mit ihm trabten fie davon, ben 
Gebundenen mit fi zerrend. Vater 
Santo war mehr tobt als lebendig, als 
man ihm die Banden gelöft hatte und 
bie Beulen im Gefiht und am Rüden 
mit Waffer fühlte. Denke an beinen 


ähm. fein Weib 


ta, die in dem Apojtel zum erjtenmale 
leibhaftig vor den Bauern ftanden, 
fühn, felbjtbewußt, Hinreißend und 


| auch drohend, dort die®&rmwartung, heu= 


te noch die Arnauten mit Saptieh3 zu= 
rüdfehren und an dem Dorf Rache für 
die Ermordung bes Feldhüters nehmen 
zu fehen, die ganze durch Jahrhunderte 
genährte Vorftellung von der ungeheu> 
ren Macht der Türken und dem Hin- 
bämmern be3 Lebens der Rajah. 
Angefichts diefer Gefahren Tprachen 
die Männer offener mit einander. 
Santo lag zu Haufe und mollte wicht 
ausgehen, aber Tritfchfo redete zum 
eriten Male mit den Männern. Wenn 
wir Waffen hätten und nicht oYein 
wären, ginge e3 wohl, meinten fie, wir 
fchlagen uns in bie Berge, nehmen 
Frauen und Kinder und das Vieh mit, 
und wenn es ijt, wie der Apoftel gefaat 
bat, jo find wir in einigen Wochen die 
Türken los und frei. Waffen werden 
wir haben, rief Tritfchfo, ich weit es, 
ich jchmöre es euch bei allen Heiligen, 
Waffen und Patronen genug für ein 
Sahr. Die Leute wandten den Kopf 
nad) ihm, er erfchien ihnen nicht mehr 
al3 der Bubala, wie er jet auf :inem 
Baumftumpf ftand und begeijtert zu 
der Menge fprad. Wa3 wir brauchen, 
das ift jebt eine Nieberlage von Le- 
bensmitteln in den Bergen, im nächiten 
Frühjahr fol e& losgehen, bis tahin 
müffen wir aushalten und uns nicht 
einzeln in Unternehmungen einlaffen. 
Bor allem aber müffen wir fcehweigen 
lernen, benft daran, jeder Verräther ift 
bes Todes, ich weiß, e3 warten Leute 


der Jüsbaſchi. 


Ich habe ſie während der letzten fünf 
Im ganzen Hauſe wird nichts 
Ich finde auch, daß ſie für Toilette und Bad unübertreff— 
Lifebuoy Seife iſt ſicherlich ihr Gewicht in Gold werth.“ 


Stevenſon, 511 Banderbilt Ave., 
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tödten. Hütet euch und ſeid Brüder, 
Alle für einen und einer für alle! 
Wählt einige Leute unter euch, die 
müſſen alle Einzelheiten beſprechen 
und denen müßt ihr folgen. 

Die Bauern waren wie ‘in einem 
Iraume Er hat recht, der Budala! 
Und tie fann er fprechen! Wir wollen 
ihm folgen! Wählen wir gleich, Drei 
find genug! Du Tritfehfo und du We— 
ifo und du Nifiphor, nehmt die Wahl 
an! fohrien die Bauern, feid Hug, mir 
folgen Euch! Freiheit oder Tod, rie 
Iritfchfo, wir nehmen die Wahl an, 
und möge es zu unfer aller Bejten fein! 
„subel berrfchte jet in Wulfowo, und 
die ganze orientalifche Frage mar ge= 
löft, Tritfehko glaubte fich Napoleon. 
Aber das Mütterchen daheim fchürtelte 
den Kopf und meinte eine ftille Thrä- 
ne. Bevor unfere weiße Kuh ihr Kalb 
hat, mwird der Todtengräber zu tbun 
befommen. Heiliger Dimiter, bilf 
uns! — — 

Am Abend fah man GStaubmwolfen 
im Ihat. Sie fommen, rief man im 
Dorfe, und fie famgn. Voraus jag- 
ten die Arnauten und riefen nad 
Muchtar und Kedhaja. Sie fchleppten 
Santo, den Muchtar, heraus, er mußte 
den Truppen entgegengehen. Vor dem 
Dorfe rafteten die Truppen, etwa Guns 
dert Mann Nifam, requläres Militär. 
Shr Führer, ein junger, fauber geflei- 
deter Offizier mit den Wbzeichen des 
Süsbafhi (Hauptmanns) ritt den 
Dörflern entgegen. Gejd mwillftommen, 
Pala Effendi, jtammelte der Much- 
tar unter feinen Kopfbinden hervor, 
jeid millfommen, mir find glüdlich, 
Euch zu ſehen. Seid millfommen, 
echote der Kechaja. Sch freue mid, 
euch) angetroffen zu haben, ermiberte 
der Yüsbafchi. Was bedeutet das, 
wandte er jih an die Arnauten, was ift 
mit dem Mann? Wer hat ihn verwun= 
bet? — Effendim, er wollte nicht gut— 
willig mitgehen, fluchte und fehimpfte 
auf den PBadifchah! — Gott erhalte 
ihn, üchzte der Muchtar, die Arnauten 
reden die Unmahrbeit. — Nun, e3 
wird alles unterfuhht merben. Habt 
‘hr den Mörder des Tyelbhüter3 ge- 
fangen? — Wie follten wir, Effendim, 
tpir find erfchredt im Dorf geblieben. 
— Lapt den Mann heimfehren, tefahl 
Die Truppen rüdten 
in Ordnung und Stille ein. Vor der 
Kirche hielt die Truppe, fchnell tmaren 
die Quartiere vertheilt und die Wachen 
aufgeitelt. Auf dem Plate, mo fonft 
der Horo getanzt wurde, richtete fich 
die Küche der Golbaten ein. Der Yüs- 
bafchi ließ die Dorfälteiten rufen, ver- 
fiherte fie, daß niemand fich fürchten 
Tolle, die Truppen feien zu ihrem&chu= 
be da. Niemand dürfe das Dorf ver- 
laffen. Ein Unterfudhungsrichter mer: 
de fommen, dem follten fie Alle die 
Wahrheit jagen. Er fragte ferner, 
ob fie fich über die Arnauten zu be— 
fchmweren hätten. Die Bauern waren 








überrafcht, fie erwiderten, daß die Ar= | 


nauten ihren Weibern nadhjtellen und 
fie angriffen, daß man ihre Hämmel 
Ihlechte, ihre Gerfte für die Pferde 
nehme, auf Koften bes Dorfes lebe, 
Geld verlange, um eine unbegrüntete 
Anzeige wegen Verbindungen mit ben 
Komitas zu vermeiden, faljches Zeug- 
niß vor Gericht ablege, bei der Erhe- 
bung desgehnten abfichtlich Falfche An- 
gaben made und daß man fie wegen 
— Morde und Raube im Verdacht 
habe. 


Tritſchko ſtand bei den Soldaten 


und glotzte ſie an, er war allein, die 
anderen Bewohner blieben in ihren 
Häuſern. Man achtete wenig auf ihn. 
Als es dunkel geworden war, ſtahl er 
ſich durch die dünne Linie der Poſten 
und ſchlüpfte den Ziegenpfad hinauf 
ins Gebirge. Er war ſchon eine Stun⸗ 
de gewandert, da ſtand er ſtill. Sein 
ſcharfes Auge glaubte eine Bewegung 
jenſeits einer Lichtung entdeckt zu has 
ben. Leiſe legte er ſich nieder und 
blickte aufmerkſam vor ſich. Dann 
brach er ein Stückchen trockenes Holz 
und lauſchte. Richtig, auch dort hörte 
er ein Aeſtchen brechen. Er lauſchte 
wieder, alles blieb ruhig. Wieder brach 


von uns nur darauf, einenVerräther zu her einen Zweig, wieder hörte er daſſel⸗ 


be von der andern Seite. Es ſtimmt, 


ſagte er ſich, ſtand auf und ging wei— 
ter. Eine Geſtalt erhob ſich dort vom 
Boden, es war der Apoſtel. Komm 
hierher, ſagte er. Jetzt waren ſie in ei⸗ 
nem Dickicht unter Klematis verſteckt. 
Es geht gut, Tritſchko, ich ſehe, eure 
Leute werden warm. Tritſchko be— 
richtete von der Wahl im Dorfe, von 
dem Einmarſch der Niſam-Truppen. 
Das iſt ſchlimm, meinte der Apoſtel, 
die Niſams benehmen ſich immer or— 
dentlich, es wird unſere Leute wan— 
kend machen. — Unbeſorgt, ſie werden 


nicht immer bleiben, und dann iver= | 


den die Arnauten um fo fhlimmer. — 


yer Sid für Spi- 
Kengarbinen-Enden, 
bon 2 bis 3 Yards 
lang, fbeziel für 
Mittwoch nur 


per Paar für $2,50 
Spigengarbinen, 
Nottingham — volle 
Breite — 253 3 
Baar Partien — 


Morgen nod einer unferer_grohen Bargain-Berkäufe, um | 
Baum zu Schaffen für die Ausflellung von Zeiertans-Waaren Ä 


Uber e3 verurfacht doch Auffhun. — | 
Wir werden die Zeit ausnügen. Mas 


haft du jeßt für Befehle? — Laft die 


Nifams in Ruhe, feinen Angriff. Hier | 


haft du vierzig Lira, fuche die Mrnaus= | 


ten zu gewinnen, es ift befler. 


Du | 


fannft dann frei umberreifen und die | 


Geld in dein Buch ein und 


Out, ich werde fie dem Hauptfomite qe> 
ben und dann die Entjheidung mit- 
theilen. Alfo Gott befohlen, e3 wird 
ein Arnaut zu dir fommen, er ift ınfer 
Maffenfhmuggler in Elbaffan. Dem 
fannjt du Briefe an mich mitgeden; 
er ijt fiher. Er wird dir jagen: dein 
rother Yreund grüßt dich, dann ver- 
traue ihm. — Wann jehen wir un3?— 
SH kann e3 nicht mwifjen, unverhofft.— 
Die Verfhmwörer trennten fich. Tritfch- 
fo lauerte furze Zeit vor der Poſten— 
linie, dann glitt er hindurch und 
Ihlüpfte durch eine Iofe Plante in ven 
Hof feines Vaters. Dort ftredte er fich 
zur Ruhe aus. — — 

Der Unterfuhungsrichter war ge- 
fommen, hatte viele Leute ausgefcagt 
und nur erfahren, was man gleich ge= 
jagt hatte, der frühere Dastal hätte 
den Urnauten erfchoffen. Nachforſch— 
ungen hatten feinen Erfolg. Die Ni- 
famfoldaten hatten fih an das Dorf 
gewöhnt und das Dorf an fie. Sie 
fpielten mit den Kindern und trugen 
auch wohl einem Bauernmäbchen den 
Waflerfrug vom Brunnen zum Haufe. 
Für ihre Verpflegung wurde geforat, 
und Zeiten ungefannten Glüdes wa— 
ten über da3 fleine Bergdorf gefom- 
men. Bon Räubern war feine Spur, 
die Arnauten waren abaejchoben mwor- 
den. Als Tritſchko ſeinen Komita— 
Ausſchuß einmal verſammeln wollte, 
fand er taube Ohren, und in allem 
Ernſt ſagte ihm ſein Vater wieder das 
Wort, daß er ein Budala geblieben ſei 
und daß es ſich mit den Türken vor— 
trefflich leben ließe. Der Jüsbaſchi 
langweilte ſich in dem Dorfe und ließ 
fleißig exerziren. Die Dorfbewohner 
ſchauten zu und Tritſchko ſtellte ſeine 
Vergleiche an. Man hatte ihn zum 
Feldhüter beſtellt, an Stelle des Ar— 
nauten, nach dem neuen Reformplan, 
von dem verworrene Gerüchte bis in 
das Dorf gedrungen waren. Eines 
Morgens kehrte ein Arnaut bei Vater 
Janko ein und fragte nach Tritſchko. 


—RMM 
nicht, die Gteuerlifte vorzubereiten.-— | 
%ch bringe fie fehon mit, hier ift fie. — | 


Er führte. jich mit den Worten: Dein | 


rother Freund grüßt di! ein. Er 
brachte auch einen Brief des Apojitels, 
der jich über die Umthätigkeit Tritſchkos 


— ie — — — —— ——— —— — — ——————— — — 
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Weihnachten Lommt fchnell heran— Das Susasgusnen bat fhon begonnen—unfere Shelbes 
find überladen mit Winterfahen— wir müffen Blas baben—und es gibt nur einen Weg um 
denfelden zu befommen — nämlich niedrige Preije. 


Jedes Departement hat fpesielle PBreife angejekt, in dein Beitreben, dieje zu der intercijanteiten Woche der Saifon zur machen. 


; Warmes Anterzeng, Strümpfe u. Swenlers—Preife die Euch zum Nachdenken veranlaflen 
andern Dörfer befuchen. Schreibe das | ® Baal a nn en a ee a He Be ee EEE NER 


Vließgefütterte Zeibchen für Kinder— Gröfen 1 bis 6 — regulärer 156 Werth, zu ........... Se 


Schwere ſchwarze fließgefütterte nahtloſe Kinderſtrümpfe —Dods und Euds—zu 


ee Neinmwoilene Hemden ı 
Bi und Hosen für Mänz | 
3 ner—einfah aerippt, | 
Bo braum, naturfarbig, 
J rofa umd 
I Hair, zu 


| 
| 
Ic | 


ers für Männer — 
einfahbe und fanch 
Farben — reguläs 
rer $1.25 Wertn — 


gse 


Camels 


14 Vards breites 
ſchwarzes Broadcloth 
— reine _ Wolle—bes 
ſter 81 Stoff, 


69€ 


1129d8. breite Miel- 
tons — ſchwarz und 
J farbig — 9886c Werth, 
per Yard, 


580 


J Importirte weiße mercerizeb 
J Waiſtings— ſchöne 25c 
J Muſter—wth. 50c, zu... 

J Beſte Eürgen-Singdams 
3 echtiarbig, blau und 

J braun, Vard.............. 


wert 
per 
4 u 


D»>6 


J Spigentand — böllig 50c wertb — 
Mittwoch zu 


3 cerei, Größen bon 1—4 Jahren—-Vlittiwo 


J fanch Border—per Paar 
m ipceaiell, per Stü 


Ho orau—reaul. Preis $4.50, per Paar 


Alex King’d 200 Yard 
Maichinenfaden, zu 
Stopf-Baumwolle, 

fhwarz, Spule......0r00000 
Gonpofition Books, 

64 Eeiten 


lc 


per Stück 


Reinwollene Sweat: | Neinwollene 
3 ‚Kleiderlloffe : Spezialilälen 


Waillings, gingfams, Stanelle 
— Shaker — 


Reiner lammwollener ſechs · Unzen 
California Flanell — reg. 39 
boc Werth — au 


Shawfs und Kinderkleider | 


4 Geitridte Shawls—alle Farben—große Sorte—mit 6 ZU breitem 


BF Slannelette-Hleider für Kinder—befekt Braid und Sti- 
zu 


J Beaver Shawls—ertra ſchwer—umwendbar—ſchwarz, 

sans nennsnr sn annense nennen 
J Filz Promenadenhüte —ür Damen, und Kinder—garnirt— 

H werth bis zu 81.00 — zu................. SR 


‚ großer Blankel:Verkauf morgen 


J Weiße baumwollene Baby⸗Blankets —echtfarbig — 
Graue — Blanfets—rotber und blauer Rand; 


Reinwollene Blankets — u — nur in 


Jolion:Iferlen von Inlerefle für Euch) 


Manila Tablets, 
200 Eeiten 
Rafirpinfel, 15c Wth., 


Yloating Seife, 
2 Stüde für 


Damen» 
| hsien — Größen bis | 
| zu 46 — Werthe bis 
au $1.25 — fbesiell 
da3 Stück verkauft 


Be | 


goien für Kinder — 
Gamel3hair und Na= 
turwolle — 5c mehr f. 
jede weit. Größe, be: 
ginnend mit 16, zu 


20c 


Bromenadenröde — 
aus Melton Clotd— 
Drford od. blau — 
$2.95 Werth — zu 


$1.45 


42-zöllige feidene m. 
wollene Plaids 
ebenfall3 reinwolle⸗ 
ne Granites, 


48€ 


Feine Unterhemden u. , 


Schwere ihmarze 
fließgefütt. Damen⸗ 
ftrümpfe—nabtlos— 
tegulärer 150 Werth 
daS Paar vers 
Tauft zu 


10e: 


Schwere wollene ge» Ki 

ı miihte Männer-So- 
den—blau und arau F 
— Doppelte Seren U 
und Beben — per 
Baar zu 


10e 


Promenaden-Köcie zu $1.5, 82.951. 83.95 | 


Melton Clorh Nöde— | Neueite Tacon von $ 
7 Gores — fchmwarz, | Bromenadenröden, B 
braun u. Oxford — | araziöfe slare 
$4.95 Wertd — $5.05 Vertd — au 


32.95 | 83.95 





ler — die requläre 


3 
X S50c Sorte — zu 


Edae— per Bolt von 
6% PVards zu 


25 
Schaffell · Coats Beſte 

81.98 

15€ | 


Volles 


Schwarzes Sammetband — fait 
Ä 


mit eriter Klaffe Schafspels — grober Corduroy Sturm 
Icagen— Größe bis zu 50 — ällerenennensencenensonnenennene wer 
Waſſerdichte Duck Coats — Gute Qualität ſchwarzes 
res wollenes Blanket Cloth Futter — 
futter — Größen bi zu ⏑— 
Aflortment von Belz:NRöden, 


Mufflers, Bänder, Spigen elc. 


50 Dugend Seiden Oxford Muff- 


Kiſſen-Ueberzug⸗Spizen — 

Stüde — merth 10c, 

per Yard 

Indigoblaue Taihentüher— chi: | 
farbig, grobe Sorte, 4 

8c- Qualität, AU. .-onssenncense c 


25c 


Warme Röcke für Kulfcher 


Urfterd— Semadt aus fhwerem dunflem Oxford Covert Clotb — ganz 
gefüttert mit ihtwerem Blanfet Clotb—50 ZoU Tang—Cor: 
durop Eturmiragen— Größe bis zu 50— zu 


ar a “| 
53.98 
Qualität Ihwarze3 Dud — durdhivea gefüttert W 


aD ( 


ihwe E 


1.48 


Prof 
zud 


Rubber-Zwiihen- 


von $15 bis $25. 





172 


Normegen import., au 


mit 





große Sleingul: und Jaswanren + Offerte. i 


Import. bayriihe Bierhumpen—aflort. Motto3 ır. Preis 
fung—mit Mietaldedel—per f 
1, Gall. Größe Milhlrüge—fanch delorirt—direft don 


w— A ———— 
— 
250 


Böhmiſche Glas Waſſer Sets—fancy Gold-Dekorationen, 
Metall-Tray —werth $1.50— 


Wir verkaufen qule Weine und Liköre 





für weniger Geld, als 


Belle of Jadion Rye, 
Gall. $1.65, % Gall 


Getreidefümmel (Aug. 


Schimmel, Berlin), 
Quartflaſche 


ver 330 


gleiche Qual. anderswo gekauft werden können. B 
Holland Gin (Cagney & 65e 
Zoon) Quartflaſche Beat, 
Sparlling Grab Apple Giver — # 
feiniter_ im Marfte, 3 N 
Probe frei —Quartjlafge.. LO 


48€ | 


Spezial-Berfauf von Harz: Gebirge Kanarienvögel, mit hübſchen Vogelläfigen, vollſtündig zu S2.48. 


bet: fteigt nicht zu Gott auf, rief er aus, 
wenn ber Sklave fich freimadhen fann 


' und es nicht wagt! Er fprach fat wie 
der Apoſtel, 


und der mazedoniſche 


Bauer, der hinreißende Rede liebt und 


beklagte, in andern Dörfern ſei viel zu 


thun, man möge nicht 


erlahmen. 


Tritſchko antwortete gleich, er ſei der 


Alte, aber im Dorfe ſei Ruhe, und 


wenn die Niſams ewig blieben, ſo näh- 
me feine Seele aus Mulfowo an tem | 


Aufftande theil, aber er wolle die be= | j wi. s s 
und |pricht wie ein Komita; heiliger 
Der Winter neigte ſich ſeinem Ende Dimiter Hilf uns! Janko aber ſaß auf 


übermorgen | und murmelte: der Teufel foll fie alle 


nadhbarten Dörfer fleigig befuchen. 


rüden die Nifams ab. Der Küsbajchi 
berabjchiedete fi von den Xelteiten, 
dankte ihnen für ihre qute Haltung, 
und bieje flofjen über in Dankjagun- 


gen, die aufrichtig gemeint waren. E3 | ‘ : 
8 ' Schule ab und erzählte den Kleinen 


tröftete fie, daß der Jüsbafchi verfün- 
dete, nun werde e3 immer fo bleiben, 
ivie in der lebten Zeit; wenn die Baus 
ern ruhig jeien, würde man auch fie in 
Ruhe bei ihrer Arbeit laffen. So 30- 


jich ihr gern ergibt, laufchte erftaunt 
und murbe mieder warm. Zu Haufe 
ſchüttelte Tritſchkos MütterchenFwanka 


den Kopf und ſagte leiſe zu ihrem alten 


Janko: Prüfung ſchickt Gott, Prüfung; 
die Askier (Soldaten) hatten uns den 
Frieden gebracht, nun kommt der Pope 


einem Baumſtamm, hielt ſich den Kopf 


holen, ſicher ziehen mir die Arnauten 
oder der Herrgott das Fell ab. 


Tritſchko benutzte die Zeit. In dem 
Lehrerhauſe neben dem Popen hielt er 


von Bulgariens Vergangenheit und 
von dem großen Deutſchen Reiche, das 
aus dem Kyffhäuſer ſeinen Kaiſer ge— 
holt habe und nun nach Kampf und 


gen die Niſams ab, und die Leute von 
Wulkowo blieben allein zurück. Der 


Muchtar Janko mit den Aelteſten und 
dem Kechaja gab ihnen das Geleite bis 


zu jenem Punkte, wo ihn vor einigen 


Monaten die Arnauten dem Jüsbaſchi 


vorgeführt hatten. Hat der Padiſchah 


nicht Soldaten genug, um jedes Dorf 

zu fhügen? fragte er feinen Sohn als 

militäriſchen Sachverſtändigen. 
Tritſchko war nun oft abweſend, er 


kriegeriſcher Stimmung, 


Komite abgeführt. 
gen Gerüchte um, daß es nächſtens los— 
brechen werde. Da kam eines Tages 
der im Vorjahre verhaftete Pope zu— 
ü Man hatte ihn faſt vergeſſen 
und Sonntags zu Hauſe gebetet. Die 


Gefahr mächtig und reich ſei, weil ſeine 
Bürger es gewagt hätten. Dort hielt 
er die Sitzungen des Ausſchuſſes ab, 
denen der Pope beiwohnte. Niemand 
ſtörte ſie. Da legte er eines Tages die 
Steuerliſte für das Hauptkomite vor. 
Die Bauern machten lange Geſichter; 
ſie hatten ſich die Befreiung viel billi— 
ger gedacht; ſie ſollte überhaupt etwas 
einbringen, und nun hieß es zahlen. 
Ohne Wiſſen Tritſchkos und des Po— 


Fand bie andern Dörfer in der Nähe in | Pen zog eines Tages der Muchtar Va⸗ 


man Hatte | 2 : 
fhon Gelder gefammelt und an das | Ohrida zum Raimafam. Eifenbim, 

An Wulfowo ain- | Tasten fie dem Kaimafam, mir jind 
5 ing. , treue Unterthanen des Padifchab, den 


ter Janko mit zwei der Uelteften nach 


Gott erhalte, und fommen, um dich zu 


' bitten, und wieder Nifamtruppen zu 


Kirche war verjchloffen geblieben, :vas | 


dem Muchtar in Anbetracht der Beer- 


war. Der VBope war bleich und ciend, 
| verbittert und entjchloffen. Wls er 


diquna der heiligen Gebeine fehr lieb 


| zum erjten Male wieder in dem Got: : 


teshaufe zu feinen Leut bot | h : 
—— Beuten [brad;, tout | Seid ihr zufrieden im Dorfe? — Zu— 


: be er fehr deutlich. Eines Sklaven Ge- 


30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftw eh, etc. 


und RHEUMATISCHRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
25c. und 500. bei allen Droguisten 
oder telst 


F. At. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York, 


— — 


geben. Warum? forſchte der Kaima— 
kam, habt ihr Komitas im Dorf? Gott 
ſoll uns ſtrafen, Effendim, wir kom— 
men im Namen aller Bauern vonWul⸗ 
fowo, wir find alle treue Diener des 
Radifchah. — Nun alfo, warumTrup> 
ven? — Man fann nit miffen, Ef: 
fendim, twa3 die Zulunft bringt, man 
tann nicht mwiffen; e3 märe befler. -— 


| frieden find wir, Effenbim, zufrieden. 


— Warum find der Bope und derDas- 
fal nicht mit euch gefommen? — XUr> 
beit haben fie, Effendim, Arbeit; die 
Kleinen unterrichten fie in Ehrfurcht 
und Liebe zum Padiſchah. — Ich wer⸗ 
de euch einige Saptiehs ins Dorf le— 
gen, jetzt geht und haltet Ruhe. — Die 
Bauern ſtöhnten. Die Saptiehs ſol— 
len willkommen ſein, aber um Niſams 
hatten wir gebeten, um Niſams. — 
Glaubt ihr Eſel, daß der Padiſchah 
für jedes Dorf Niſams hat? Marſch, 
aus meinen Augen! 


— Deshalb. (Kritiker (lum Drama⸗ 
tiker, deſſen neueſtes Stück durchgefal⸗ 
Ien ift): „In Deinem Theaterftüd find 
originelle Gedanken vorhanden, auch 
der Aufbau des Stüdes ift ja nicht 
jchlecht; doch der Schluß! Der hat 
das Stüd zum Fallen gebradt! Er ift 
zu kurz, zu überftürzt!" — Dramati- 
ter (traurig): „Ach weiß es ja 
nur zu genau! Doch fiebe, an dem 


| 
| 
| 


— — — 


zen Mißerfolge iſt nur meine Lampe 
ſchuld!“ — Kritiker: „Deine Lampe?“ 
Dramatiker: „Ach höre, Freund, als 
ich den Schluß des Stückes unter der 
Feder hatte, wurde das Oel in der 
Lampe alle! Meine Finanzen waren 
aber derart, daß ich kein friſches Oel 
kaufen konnte! Füglich mußte ich mich 
beeilen, das Stück vor völliger Dun— 
kelheit zu beenden und daher der über— 
ſtürzte Schluß!“ 
Der Sportämann. — „Mein 
Fräulein, ich biete Ihnen Herz, Hand 
und Autel an... .!” 


Ein durchaus zuverläfliges 


Piano 


welches die Lyon & Healy Garantie 
trägt. 


B190 


Diefes Inftrument ift ein neues Up- 
right nach dem neuejten Modell, in 
prachtvollen Mahogany = Gehäufe. 
Dafjelbe wird zu folgenden Bebingun- 
gen verfauft: 


HIN Anzahlung un 
55 monallich. 


Warum akt hr Euch nicht jhon 
morgen eins nad) Eurem Heim fhiden? 
%hr habt die Gemwihheit von jahrelan- 
gem mufifalifhen Genuß und ferner 
ift das Geld, das für diefes Piano an 
gelegt wird, mie Geld auf der Banf, 
denn Ihr fünnt immer einen ziemlichen 
Prozentfaß. bon der Driginalfumme 
bafür erhalten. E3 iſt ein Inſtru— 
ment, da3 gemacht wurde, um lange zu 
balten, und die mufifaliichen Vorzüge 
find die allerbeiten. Deshalb können 
wir baffelbe nicht genug ſparſamen 
Käufern empfehlen. 

Ferner ein pradtuofles Lager 

von 600 Pianos aller Grade, , 

darunter Steinways u. Knabes. 

Ein praditvolle® Piano - Bud) frei. 


ſelbſt 
ze 


Hamorrhoiden, 


Zifteln, Ehronifce Berftopfung, 


alle After-Rrankheiten 

ohne Schmerzen oder Meffer furirt. 
After» und Cingeweide-Leiden benöthigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spezialiiten. Ach 
babe 20 Jahre dem Studium und ver Behand» 
lung Ddiefer Krankbeiten ge 
widmet. Ih bebandle mur 
diefe Seankdeiten. Ich heile 
Hämorrhoiden (Piles), Fir 
fteln, chronifche Beritopfung, 
Fiſſures, ſuckende Hämor— 
rhoiden und alle anderen 
After- und Eingeweide Lei— 
den dauernd, ſchmerzlos 
und ohne Meſſer —Konſul⸗ 
tation und Unterſuchung 
ei. — Sprecht vor oder 
Hreibt nach meinem neuer 
Buch, „After⸗ und Einges 
weide =» Kranfbeiten, ibve 
Urfaden und Heilung.“ 


J.M. AULD, M.D. 


Cpezialift in After: u. Eingeweidefranfheiten 
80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


nob12—28, dojodi 


DR. J. H. GREER, 

deuifcher Arzt, 52 Dearborn Str,, > 
berühmter Spezialift in der Behandlung E 
aller geheimen Krankheiten der Münner 
und Frauen, Schwäche, Baricocele und FJ 
Dlutvergiitung. — Office-Stunden: Täg» B 
Hi bi3 um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. fp20 jodibo,1i © 


— F— — — — 


Gegr. 1004. Früher 18 S. Clark Str. 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str., 


nahe Clark Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rodsland u. Bake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchlaund, ——x 
Schweiz, Luremburg ete. 


Voſſmachlen, Ethſchaſlen, 
horſchuß, wenn gewünſchl, 
Kollektionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Borm, 
bao, doſomodi⸗ 


Finanzielles. 


Wu. G. HEInEmann & Co, 


\ypothefen! 


Erfte Sigerheiten—vorzüglihe Auswahl. 


dem 


4 ns 
u ulm 
ddja,® 


@eld zu verleihen 


Haten. Genaue Auskunſt gerne ert 


| BANKERS, 
| #8 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 5387. 
7 Yeririaen Gelb auf Grundeigenthum 
zu niedrigen Zinien. 
e erfie Öupotbeien, eben 


Rreditbriei f alle Theile Der ut buch 


lt. 





